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LAGEBERICHT zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

Lagebericht der ENERTRAG SE

für das Geschäftsjahr vom 1. April 2023 bis 31. März 2024

1. Grundlagen der Gesellschaft

ENERTRAG SE (nachfolgend ENERTRAG) ist ein internationaler Energieerzeuger, welcher durch
selbst entwickelte Projekte seinen Bestand an Energieanlagen kontinuierlich ausbaut und über
seine Tochterunternehmen Dienstleistungen wie Betriebsführung, Instandhaltung und
Ausrüstung für Erneuerbare Energien-Projekte anbietet.

Das Unternehmensziel von ENERTRAG ist die bedarfsgerechte Erzeugung, Speicherung und
Vermarktung von Energie aus erneuerbaren Quellen in Form von Strom, H2 und Wärme.
ENERTRAG hat hierfür zusätzlich zum historischen Fokus auf Windenergieerzeugung an Land
die Solar-, Wasserstoff- und Speicheraktivitäten ausgebaut. 

ENERTRAG ist aktuell in 9 Ländern auf 4 Kontinenten aktiv: Ausgehend von den europäischen
Kernmärkten Deutschland, Frankreich und Polen ergänzen Entwicklungsaktivitäten in Spanien,
Südafrika, Namibia, Ghana, Vietnam sowie im lateinamerikanischen Raum das Portfolio.

2. Wirtschaftsbericht

 2.1. Entwicklung der erneuerbaren Energien

Das Jahr 2023 war ein Rekordjahr für erneuerbare Energien mit Neuinstallationen von 510 GW
- ein Anstieg von fast 50 % im Vergleich zum Vorjahr. Es war auch ein historisches Jahr für
Windkraftanlagen, da weltweit 106 GW an Onshore-Windkraft und 10,8 GW an
Offshore-Windkraft hinzukamen.1 Durch diesen Zuwachs konnte der symbolische Meilenstein
von 1 TW installierter Leistung weltweit überschritten werden.2 Trotz dieses erheblichen
Wachstums hat die Branche dennoch mit vielen Herausforderungen im Bereich Genehmigung,
Netzverfügbarkeit und einem unbeständigen makroökonomisches Umfeld zu kämpfen.

Umso wichtiger war es, dass sich auf der COP28 fast 200 Regierungen auf die Notwendigkeit
einigten, die weltweite Kapazität an erneuerbaren Energien zu verdreifachen und die
Energieeffizienz bis 2030 zu verdoppeln, um so die globale Erwärmung auf 1,5°C zu begrenzen.
Windenergie wurde als eine Schlüsseltechnologie zur Eindämmung des Klimawandels
anerkannt, die zunehmend kosteneffizienter wird.3

Der Wandel hin zu mehr Dringlichkeit ist äußerst positiv zu bewerten. Gleichzeitig sieht sich die
Welt mit zunehmenden wirtschaftlichen Unbeständigkeiten und einer Rückkehr zu militärischen
Konfrontationen konfrontiert.

Vor diesem Hintergrund spielen insbesondere folgende Faktoren für die Erreichung des Ziels,
die erneuerbaren Energien bis 2030 zu verdreifachen, eine entscheidende Rolle:

1 GWEC Global Wind report 2024 (Introduction), Seite 18

2 GWEC Global Wind report 2024 (Foreword), Seite 2
3 GWEC Global Wind report 2024 (Executive Summary), Seite 10
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• Ein stabiles und ehrgeiziges politisches Umfeld, das angemessene Investitionsrenditen 
 bietet

• Maßnahmen zur Beschleunigung der Genehmigung von Windkraftprojekten

• Zusammenarbeit beim Aufbau einer sicheren globalen Lieferkette mit gesundem,  
 kontrolliertem Wettbewerb

Neben China und den USA waren die wichtigsten Onshore-Windmärkte Brasilien (4,8 GW),
Deutschland (2,4 GW) und Indien (2,8 GW).4

Auch das Wachstum im Bereich der Solarenergie ist deutlich zu spüren. Im Jahr 2023 wurden
weltweit knapp 400 Gigawatt an PV-Leistung installiert. Davon entfielen ca. 250 Gigawatt auf
China, welches damit für mehr als 60 % des globalen Solarwachstums verantwortlich ist.5

 2.2. Deutschland

In Deutschland wurden 2023 die Ausschreibungsmengen für Erneuerbare Energien von der
Bundesregierung deutlich angehoben und darüber hinaus die Zeiten für Planungs- und
Genehmigungsverfahren verkürzt und vereinfacht.6 Im Ergebnis konnten im Vergleich zum
Vorjahr bereits 50% mehr Windkraftanlagen in Betrieb genommen werden, entsprechend 826
neue Anlagen mit einer Leistung von 3,6 GW in 2023. Die kumulierte Gesamtleistung für
Onshore Windkraftanlagen stieg dadurch auf 61 GW. Erstmals konnten über 50% des
verbrauchten Stroms durch erneuerbare Energieträger gedeckt werden. Als Ziel wurde ein
Anstieg dieses Anteils auf mindestens 80% bis 2030 festgelegt. 

Pro Jahr müssten hierfür Windkraftanlagen mit 10 GW Leistung in Betrieb gehen. In 2023
wurden rund 1.500 Anlagen mit einer Leistung von 8 GW genehmigt und somit fast doppelt so
viele im Vergleich zu beiden Vorjahren. 

Deutschland hat von den Onshore Neuinstallationen in 2023 weltweit einen Anteil von 3% und
bezüglich der kumulierten weltweiten Gesamtleistung von 945,5 GW einen Anteil in Höhe
von 7%.7

Die Ausbaugeschwindigkeit bei Solaranlagen konnte in 2023 enorm gesteigert werden: Das
Ausbauziel für 2023 von 9 GW wurde bereits Ende August erreicht. Insgesamt wurden über
eine Million neue Anlagen mit einer Leistung von 14,6 GW installiert, fast doppelt so viel wie
2022 und mehr als im bisherigen Rekordjahr 2012.8

Die installierte Gesamtleistung aller Solaranlagen stieg um 14,6 GW auf 82,2 GW bis Ende
2023. Mit dieser Entwicklung scheint das Zwischenziel von 88 GW zum Ende des Jahres 2024
realistisch erreichbar.

4 GWEC Global Wind report 2024 (Market Status), Seite 139
5 https://www.volker-quaschning.de/datserv/pv-welt/index.php#:~:text=Im%20Jahr%202023%20wurden%20weltweit,Einfluss%20von%20F%C3%B6- 
rderpolitik%20bietet%20Vietnam
6 Hier und im gesamten Kapitel sofern keine abweichende Quelle erwähnt wird:
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/ausbau-erneuerbare-energien-2225808#:~:text=2023%20gingen%20826%20neue%20Windkraftanlage
n,Prozent%20mehr%20als%20im%20Vorjahr.&text=Mit%20dem%20%E2%80%9EWind%2Dan%2D,dem%20%E2%80%9EEEG%202023%E2%80%9C%20
erh%C3%B6ht.
7 GWEC Global Wind report 2024 (Market Status), Seite 146
8 Hier und im
Folgeabsatz:https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/ausbau-erneuerbare-energien-2225808#:~:text=Die%20Ausbaugeschwindigkeit%20bei%20
Solaranlagen%20steigt,als%20im%20bisherigen%20Rekordjahr%202012.
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4 GWEC Global Wind report 2024 (Market Status), Seite 139 
5 https://www.volker-quaschning.de/datserv/pv-welt/index.php#: » :text= Im %20Jahr%202023%20wurden%20weltweit,Einfluss%20von%20F%C3%B6- 
rderpolitik%20bietet%20Vietnam 
6 Hier und im gesamten Kapitel sofern keine abweichende Quelle erwähnt wird: 
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/ausbau-erneuerbare-energien-2225808 # : » :text=2023%20gingen %20826 %20neue%20Windkraftanlage 
n,Prozent%20mehr%20als%20im %20 Vorjahr.&text=Mit%20dem% 20%E2%80%9EWind%2Dan%2D,dem%20%E2%80%9EEEG%202023%E2%80%9C%20 
erh%C3%B6ht. 
7 GWEC Global Wind report 2024 (Market Status), Seite 146 
8 Hier und im 
Folgeabsatz:https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/ausbau-erneuerbare-energien-2225808# : » :text=Die%20Ausbaugeschwindigkeit %20bei%20 
Solaranlagen%20steigt,als%20im%20bisherigen% 20Rekordjahr%202012.

https://www.volker-quaschning.de/datserv/pv-welt/index.php#:~:text=Im%20Jahr%202023%20wurden%20weltweit,Einfluss%20von%20F%C3%B6-
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/ausbau-erneuerbare-energien-2225808#:~:text=2023%20gingen%20826%20neue%20Windkraftanlage
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/ausbau-erneuerbare-energien-2225808#:~:text=Die%20Ausbaugeschwindigkeit%20bei%20


LAGEBERICHT zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

Die mittleren Großhandelsstrompreise fielen nach den kriegsbedingten 2022-Höchstpreisen in
2023 auf unter 110 €/MWh zurück, sodass Marktmehrerlöse von auktionsvergüteten Wind- und
Solarenergieanlagen nicht mehr regelmäßig auftreten oder erwartet werden.9 

Bezüglich Wasserstofftechnologie hat das Bundeskabinett die Fortschreibung der Nationalen
Wasserstoffstrategie (NWS 2023) beschlossen und plant hierbei einen Anstieg des
Wasserstoffbedarfs in Deutschland bis 2030 auf 95 bis 130 Terawattstunden (TWh) von derzeit
rund 55 TWh jährlich. Gemäß einer Studie des Bundesministeriums für Wirtschaft und
Klimaschutz wird der Bedarf an Wasserstoff zwischen 2030 und 2045 mit über 350 TWh
gegenüber 55 TWh heute noch einmal erheblich größer.10 

Dabei werden den für 2030 prognostizierten Bedarf rund 50 bis 70 Prozent (45 bis 90 TWh)
durch Importe aus dem Ausland (in Form von Wasserstoff und Wasserstoff-Derivaten) gedeckt
werden11. Der Importanteil zur Deckung des Wasserstoffbedarfs wird in den Jahren nach 2030
also weiter ansteigen. 

 2.3. Frankreich

Ende 2023 waren in Frankreich Windkraftanlagen mit einer Gesamtleistung von insgesamt 23,5
GW installiert, davon 22 GW an Land und 1,5 GW auf See12. Der Gesamtzubau in 2023 betrug
2,2 GW und lag dabei für Windkraft an Land mit 1,2 GW deutlich unter dem Zubau des
Vorjahres. Insgesamt beträgt der Anteil des aus Windkraft produzierten Stroms am
Gesamtverbrauch 11,4 % (50,6 TWh), was einem Anstieg von +34% entspricht. Dieser Anstieg
ist neben dem Ausbau der Windkraftkapazität vor allem den guten Windbedingungen des
Jahres 2023 zuzuschreiben. Des Weiteren befinden sich insgesamt 14,9 GW im
Genehmigungsverfahren (davon 11,8 GW an Land und 3,1 GW auf See).

Das vergangene Jahr war zum einen durch eine hohe Inflation gekennzeichnet, was zu einem
sichtbaren Rückgang im Stromverbrauch führte (-3,2%)13. Zum anderen fanden die
Großhandelsstrompreise nach einem signifikanten Anstieg in Folge des Ukraine-Kriegs in 2023
wieder zu einem historischem Mittel zurück14, was unter anderem auf eine verbesserte
Stromproduktion der Atomkraftwerke als auch der Wasserkraftwerke sowie sinkende Gaspreise
zurückzuführen ist. Präsident Macron verfolgt weiterhin mit Nachdruck eine Energiepolitik, die
sich zwar für Erneuerbare Energien einsetzt, in erster Linie aber auf den Ausbau der Atomkraft
setzt. Die Erneuerbare Energien werden vor diesem Hintergrund weiterhin gefördert, der
politische Wille fokussiert sich allerdings auf Photovoltaikanlagen und Windenergie auf See als
Technologien, welcher derzeit noch größere Akzeptanz bei der Bevölkerung als Wind an Land
genießen. Nach zwei erfolgreichen Ausschreibungen in 2023 ist auch für 2024 ein
Ausschreibungsvolumen für Windenergie an Land von 1,8 GW geplant.15

9https://www.ihk.de/freiburg/innovation/energie/klimaschutz/preisentwicklung-der-grosshandelsstrompreise2-6052638#:~:text=Im%20Jahr%202023%20b
etrugen%20die,dreimal%20so%20hoch%20wie%202019.

10 https://www.bmwk-energiewende.de/EWD/Redaktion/Newsletter/2023/08/Meldung/direkt-erfasst.html

11https://www.bmbf.de/bmbf/de/forschung/energiewende-und-nachhaltiges-wirtschaften/nationale-wasserstoffstrategie/nationale-wasserstoffstrategie_node
12 Hier und im gesamten Absatz: https://www.statistiques.developpement-durable.gouv.fr/publicationweb/620
13 https://analysesetdonnees.rte-france.com/bilan-electrique-2023/synthese
14 https://www.statista.com -> average monthly electricity wholesale prices in France 
15https://www.cre.fr/documents/appels-doffres/appel-doffres-portant-sur-la-realisation-et-lexploitation-dinstallations-de-production-delectricite-a-partir-de-l
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9https://www.ihk.de/freiburg/innovation/energie/klimaschutz/preisentwicklung-der-grosshandelsstrompreise2-6052638# : » :text=Im %20Jahr%202023%20b 
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10 https://www.bmwk-energiewende.de/EWD/Redaktion/Newsletter/2023/08/Meldung/direkt-erfasst.html 

11https://www.bmbf.de/bmbf/de/forschung/energiewende-und-nachhaltiges-wirtschaften/nationale-wasserstoffstrategie/nationale-wasserstoffstrategie _node 

12 Hier und im gesamten Absatz: https://www.statistiques.developpement-durable.gouv.fr/publicationweb/620 
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Aus planungsrechtlicher Sicht steigen die Anforderungen weiter. Insbesondere die Umsetzung
der sogenannten „Vorranggebiete“ erweist sich als schwerfälliger und zäher Planungsprozess
sowohl für die Projektträger als auch für die Gemeinden. Darüber hinaus verabschiedet die
Regierung nur zögerlich wichtige Ausführungsdekrete, die wesentliche Elemente des Gesetzes
zur Beschleunigung der Erneuerbaren Energien präzisieren sollen. Der Kompetenz- und
Fachkräftemangel auf Seiten der Behörden besteht nach wie vor, was zu längeren
Bearbeitungsdauern von Genehmigungsanträgen führen kann.

Im Bereich Photovoltaik konnte in 2023 eine Gesamtkapazität von 3,2 GW neu installiert
werden (gegenüber 2,7 GW im Vorjahr)16. Damit stiegt die installierte Gesamtkapazität auf 20
GW, wobei nur 37% der neuinstallierten Anlagen größer als 250kW waren. Der von
Photovoltaikanlagen in 2023 produzierte Strom stieg auf 22,7 TWh an (+19 % gegenüber
Vorjahr) und betrug 4,9%. Der Anteil am Gesamtstromverbrauch lag damit bei 4,9%.  

Die Perspektiven aufgrund der im Gesetz zur Beschleunigung von Erneuerbaren Energien
festgelegten Richtlinien für den Photovoltaikbereich17 können weiterhin als positiv bewertet
werden. Nichtsdestotrotz ist ein Teil der erwarteten Ausführungsdekrete noch offen, u.a. für
Agri PV-Projekte.

 2.4. Polen

Das Jahr 2023 hat Polen wiederholt einen nationalen Rekord bei der Stromerzeugung aus
erneuerbaren Energiequellen beschert. Nach ersten Schätzungen des Branchenportals
WysokieNapiecie.pl wurden deutlich mehr als 40 TWh Strom aus Erneuerbaren Energien
erzeugt, was einem Anteil von 27 % an der gesamten Stromerzeugung des Landes entspricht.
Gleichzeitig ist der Anteil der Kohle an der Stromerzeugung auf einen historischen Tiefstand
gesunken.18

Nach acht Jahren an der Macht verlor die nationalkonservative Partei Recht und Gerechtigkeit
(PIS) Jahr 2023 gegen die konservativ-liberale Opposition. Die neue Regierung von Donald
Tusk demonstriert dabei einen klaren politischen Willen, die Abhängigkeit von fossilen
Energieträgern zu verringern und Energieerzeugung durch Erneuerbare Energien zu fördern.
Der neue polnische Energie- und Klimaplan für 2030 sieht vor, dass der Anteil der erneuerbaren
Energien an der Stromerzeugung mindestens 50 Prozent und am Endenergieverbrauch 30
Prozent betragen soll.19

 2.5. Südafrika

Südafrika hat in 2023 mehr als 80% seines Stroms aus fossilen Brennstoffen (fast
ausschließlich aus Kohle) gewonnen.20 Der kohlenstoffarme Strom stammt zu ca. 7% aus
Solar-, 5% aus Wind- und 3,5% aus Kernenergie. Für den notwendigen Umstieg von der
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ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

Aus planungsrechtlicher Sicht steigen die Anforderungen weiter. Insbesondere die Umsetzung 

der sogenannten „Vorranggebiete“ erweist sich als schwerfälliger und zäher Planungsprozess 

sowohl für die Projektträger als auch für die Gemeinden. Darüber hinaus verabschiedet die 

Regierung nur zögerlich wichtige Ausführungsdekrete, die wesentliche Elemente des Gesetzes 

zur Beschleunigung der Erneuerbaren Energien präzisieren sollen. Der Kompetenz- und 

Fachkräftemangel auf Seiten der Behörden besteht nach wie vor, was zu längeren 

Bearbeitungsdauern von Genehmigungsanträgen führen kann. 

Im Bereich Photovoltaik konnte in 2023 eine Gesamtkapazität von 3,2 GW neu installiert 

werden (gegenüber 2,7 GW im Vorjahr)*°. Damit stiegt die installierte Gesamtkapazität auf 20 

GW, wobei nur 37% der neuinstallierten Anlagen größer als 250kW waren. Der von 

Photovoltaikanlagen in 2023 produzierte Strom stieg auf 22,7 TWh an (+19 % gegenüber 

Vorjahr) und betrug 4,9%. Der Anteil am Gesamtstromverbrauch lag damit bei 4,9%. 

Die Perspektiven aufgrund der im Gesetz zur Beschleunigung von Erneuerbaren Energien 

festgelegten Richtlinien für den Photovoltaikbereich‘” können weiterhin als positiv bewertet 

werden. Nichtsdestotrotz ist ein Teil der erwarteten Ausführungsdekrete noch offen, u.a. für 

Agri PV-Projekte. 

2.4. Polen 

Das Jahr 2023 hat Polen wiederholt einen nationalen Rekord bei der Stromerzeugung aus 

erneuerbaren Energiequellen beschert. Nach ersten Schätzungen des Branchenportals 

WysokieNapiecie.pl wurden deutlich mehr als 40 TWh Strom aus Erneuerbaren Energien 

erzeugt, was einem Anteil von 27 % an der gesamten Stromerzeugung des Landes entspricht. 

Gleichzeitig ist der Anteil der Kohle an der Stromerzeugung auf einen historischen Tiefstand 

gesunken.*® 

Nach acht Jahren an der Macht verlor die nationalkonservative Partei Recht und Gerechtigkeit 

(PIS) Jahr 2023 gegen die konservativ-liberale Opposition. Die neue Regierung von Donald 

Tusk demonstriert dabei einen klaren politischen Willen, die Abhängigkeit von fossilen 

Energieträgern zu verringern und Energieerzeugung durch Erneuerbare Energien zu fördern. 
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LAGEBERICHT zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

Mittel sind ein weiterer Beitrag zur Just Energy Transition Partnership (JET-P), die Südafrika mit
Deutschland, drei weiteren Ländern und der EU auf der UN-Klimakonferenz 2021 in Glasgow
vereinbart hat, um den Kohleausstieg Südafrikas zu unterstützen und Investitionen in den
Ausbau der erneuerbaren Energien zu fördern. 

Investitionshemmend ist die fehlende Reform des Elektrizitätsregulierungsgesetz von 2006, die
Privatanbietern die Einspeisung von Strom aus Erneuerbaren Energien ins Stromnetz
erleichtern würde. Ohne einer ausdrücklichen, politischen Willensbildung weitere Reformen
voranzutreiben, steht der Ausbau der Erneuerbaren Energien in Südafrika vor großen
Herausforderungen.

 2.6. Vietnam

Nach einem für die Windenergie schwierigen Jahr 2022 gab es in Vietnam in 2023 positive
Entwicklungen. Durch eine neue Preisobergrenze für Übergangsprojekte (mit PPA aber
verpasster FIT-Frist im Oktober 2021) konnten bis zum Jahresende 2023 insgesamt 822 MW an
Onshore-Projekten in Betrieb genommen werden.22 Im Mai 2024 veröffentlichte die Regierung
außerdem den lang erwarteten Power Development Plan VIII (PDP 8). Der PDP 8 legt die
Energiestrategie des Landes für den Zeitraum 2021-2030 mit einer Vision bis 2050 fest. Er
enthält ein Ziel für die Onshore-Windenergie von 21,8 GW bis 2030. Das Ziel für die
Offshore-Windenergie liegt bei 6 GW bis 2030 (wobei derzeit noch keine Anlagen installiert
sind) und soll auf 91 GW bis 2050 ansteigen. Diese ehrgeizigen Ziele für die Windenergie
spiegeln die Verpflichtung Vietnams wider, bis 2050 den Übergang zu einem
Netto-Null-Energieverbrauch zu vollziehen. Der nächste Schritt ist ein PDP-8-Umsetzungsplan
und ein detaillierter Rechtsrahmen, um diese Ziele in die Tat umzusetzen. 

3. Geschäftsverlauf

Neben den finanziellen Leistungsindikatoren Umsatz und Jahresüberschuss orientiert sich
ENERTRAG maßgeblich an den Meilensteinen der Projektentwicklung. Diese geben einen
Aufschluss über den Verlauf des Geschäftsjahres.

 3.1. Projektentwicklungsportfolio

ENERTRAG hat zum Geschäftsjahresende ein Entwicklungsportfolio von 18,2 GW in Planung
und Entwicklung, davon ca. 6,3 GW in Deutschland, 1,6 GW in Frankreich, 7,8 GW in Südafrika,
ca. 1 GW in Polen und 1,6 GW in weiteren Märkten. Seit Geschäftsjahresbeginn stieg damit die
Entwicklungspipeline netto um ca. 3,4 GW.

 3.2. Baugenehmigungen 

Im Laufe des aktuellen Geschäftsjahres wurden Projekte mit insgesamt 1,04 GW genehmigt,
davon 211 MW in Deutschland, 44 MW in Frankreich und 780 MW in Südafrika. Im Vorjahr
betrug die Anzahl der genehmigten Leistung 2,15 GW.
Der Plan sah Genehmigungen in Höhe von 4,2 GW vor. Die Abweichung geht zum ganz
überwiegenden Teil auf Projekte in Südafrika zurück.

22 Hier und im gesamten Absatz: GWEC Global Wind report 2024 (Markets to watch), Seite 135
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22 Hier und im gesamten Absatz: GWEC Global Wind report 2024 (Markets to watch), Seite 135
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 3.3. Inbetriebnahmen 

Im aktuellen Geschäftsjahr konnten 92 MW Leistung in Betrieb genommen werden. Im direkten
Vergleich zum Vorjahr (55 MW) entspricht dies einer Steigerung von knapp 70%, gleichzeitig
liegt es im langjährigen historischen Mittel. 43 MW der diesjährig in Betrieb genommenen
Leistung stammen aus Deutschland (Vorjahr 7 MW), 16 MW aus Frankreich (Vorjahr 48 MW)
und 32 MW aus Polen (keine Inbetriebnahme im Vorjahr).

Die Abweichung gegenüber Plan (107 MW) geht maßgeblich auf ein einzelnes Projekt in
Deutschland zurück.

 3.4. Finanzierung

Im Laufe des Geschäftsjahres wurden 11 Projektgesellschaften bei der Beschaffung der
langfristigen Fremdkapitalfinanzierung unterstützt. Das Fremdfinanzierungsvolumen dieser
Gesellschaften beträgt insgesamt 173 M€. ENERTRAG SE hat sich bis Ende des Geschäftsjahres
mit 11,5 M€ an Eigenkapital an den eingangs erwähnter Projekte beteiligt.

ENERTRAG hat darüber hinaus zwei Anleihen mit einem Volumen von 10 M€ und 5 M€ und
einer Laufzeit bis Ende 2030 respektive Ende 2033 emittiert. Zum Geschäftsjahresabschluss
waren diese zu 48% respektive 97% gezeichnet. Die Frist endet im November 2024.

 3.5. Personal 

Zum 31.3.2024 zählt das Unternehmen 679 Beschäftigte gegenüber 528 zum
Vorjahresstichtag. Im Jahresmittel beläuft sich die Anzahl auf 627 (Vorjahr 492). Der Anstieg
geht zu über 80% auf den Aufbau der Projektentwicklung zurück. Im vergangenen
Geschäftsjahr wurden durchschnittlich 14 Mitarbeiter ausgebildet. In Frankreich sind zum
Stichtag 112 Beschäftigte angestellt (Vorjahr 97). Die Entwicklung entspricht weitestgehend
dem Plan.

4. Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage

 4.1. Ertragslage

Der Umsatz beläuft sich auf 114 M€ (Vorjahr 208,7 M€, Plan 104,1 M€). Davon gehen 93,7 M€
auf die Umsetzung von Projekten zurück (Vorjahr 171,5 M€; Plan 76,2 M€), 6,5 M€
entsprechen Erlösen aus Stromverkäufen (Vorjahr 8,7 M€; Plan 7,5 M€). Der Saldo in Höhe von
13,8 M€ ergibt sich aus Dienstleistungen gegenüber verbundenen Unternehmen und
Geschäftsführungstätigkeiten sowie aus Erlösen aus Projektentwicklung (Vorjahr 28,4 M€; Plan
20,4 M€)

Die Abweichung im Umsatz im Bereich Projekte geht auf die Anzahl der umgesetzten Projekte
zurück. Im aktuellen Geschäftsjahr wurden Erlöse aus der Umsetzung von Projekten mit einer
Nennleistung von insgesamt 92 MW erzielt und damit 37 MW mehr als im Vorjahr. Der
Rückgang der MW-Leistung schlüsselfertig errichteter Projekte in Frankreich von 48 MW im
Vorjahr auf 16 MW in diesem Geschäftsjahr wird dabei von der Leistung in Deutschland 43 MW
(Vorjahr 7 MW) überkompensiert. Hinzu kommen ein einzelnes Projekt 

in Polen mit einer Nennleistung von 32 MW. Die Abweichung gegenüber Plan (73 MW) geht
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in Polen mit einer Nennleistung von 32 MW. Die Abweichung gegenüber Plan (73 MW) geht
maßgeblich auf ein einzelnes Projekt in Deutschland zurück.

Der Umsatz sinkt somit trotz einer höheren technischen Leistung an schlüsselfertigen MW, was
sich dadurch erklärt, dass 72 M€ im Vorjahr mit Generalübernehmer-Verträgen erzielt wurden,
deren technische Abnahme bereits im Geschäftsjahr 21/22 stattfand. Letztere finden somit
keinen Eingang in die Kennzahlen der errichteten Projekte („Inbetriebnahmen“). 

Die im Saldo aufgezeigte Bestandsveränderung in Höhe von +6,1 M€ (Vorjahr -29,6 M€) geht
auf den (Netto-)Aufbau von Unfertigen Erzeugnissen zurück, die im direkten Zusammenhang
mit der Umsetzung von Projekten stehen.

Sonstige betriebliche Erträge belaufen sich auf 23 M€ (Vorjahr 40,2 M€; Plan 3,1 M€) und
gehen, wie im Vorjahr, maßgeblich auf den Verkauf von Anteilen an Projektgesellschaften
zurück. Hinzu kommen ungeplante Wertaufholungen an Beteiligungen, die in der
Vergangenheit im Rahmen eines Impairment tests wertberichtigt worden sind. 

Die Materialaufwandsquote (unter Einbeziehung der Bestandsveränderung und sonstigen
betrieblichen Erlösen) beläuft sich mit 64% und steigt gegenüber dem Vorjahr (51%) stark an,
entspricht aber weitestgehend dem Plan (66%). Der Aufwand orientiert sich dabei maßgeblich
an der Anzahl der errichteten Energieanlagen.

Das Rohergebnis (unter Einbeziehung der Bestandsveränderung und sonstigen betrieblichen
Erträgen) beläuft sich auf 51,3 M€ (Plan 46,4 M€) und liegt somit 55,1 M€ unter Vorjahr. Diese
Entwicklung geht vor allem auf die eingangs erwähnte Höhe der realisierten Projekte zurück.

Der Personalaufwand steigt von 39,6 M€ im Vorjahr auf 47,9 M€ im aktuellen Geschäftsjahr.
Darin enthalten sind Tantiemen in Höhe von 4,9 M€. Der Anstieg geht einher mit der
Einstellung neuer Mitarbeiter vor allem im Bereich der Projektentwicklung sowie allgemeinen
Gehaltserhöhungen in allen Bereichen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen belaufen sich auf 34,4 M€ (Vorjahr 22,3 M€, Plan
24,2 M€). Hierbei steigen die Aufwendungen für Miet- und  Raumkosten, Spenden und
Versicherungen, Bürobedarf aber auch Reise- und Kfz-Kosten in Summe um 2,2 M€ gegenüber
dem Vorjahr (1,2 M€ gegenüber Plan) anstiegen. Zum anderen steigen die verschiedenen
betrieblichen Kosten auf 23,9 M€ (Vorjahr 14,3 M€) durch insbesondere erhöhte
Factoringgebühren (1,9 M€ gegenüber Plan), höhere Aufwendungen für Fremdleistung (2,7 M€
gegenüber Plan und 2,1 M€ gegenüber Vorjahr). Im Berichtszeitraum wurde deweiteren eine
signifikante Erhöhung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen festgestellt, die im Vergleich
zum Vorjahr und Plan eine unerwartete Differenz aufweist. Diese Abweichung in Höhe von
knapp 4 M€ ist auf die Ausbuchung einer nicht werthaltigen Anzahlung zurückzuführen.

Die Abschreibungen belaufen sich auf 5 M€ (Plan 3,6 M€) und gehen neben Abschreibungen
von geringwertigen Gütern und Fahrzeugen auf Abschreibungen des Anlage- und
Umlaufvermögens zurück. Im vorherigen Geschäftsjahr beliefen sich die Abschreibungen auf
2,8 M€. Maßgeblich für die Abweichung gegenüber Vorjahr als auch Plan ist eine Abschreibung
auf Forderungen gegenüber einer ENERTRAG Konzern-Gesellschaft.

Das Finanzergebnis beläuft sich auf 48,7 M€ (Vorjahr 20,3 M€). Die Erträge aus Beteiligungen,
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24,2 ME€). Hierbei steigen die Aufwendungen für Miet- und Raumkosten, Spenden und 

Versicherungen, Bürobedarf aber auch Reise- und Kfz-Kosten in Summe um 2,2 M€ gegenüber 

dem Vorjahr (1,2 M€E€ gegenüber Plan) anstiegen. Zum anderen steigen die verschiedenen 

betrieblichen Kosten auf 23,9 M€ (Vorjahr 14,3 M€) durch insbesondere erhöhte 

Factoringgebühren (1,9 M€ gegenüber Plan), höhere Aufwendungen für Fremdleistung (2,7 M€ 

gegenüber Plan und 2,1 M€ gegenüber Vorjahr). Im Berichtszeitraum wurde deweiteren eine 

signifikante Erhöhung der sonstigen betrieblichen Aufwendungen festgestellt, die im Vergleich 

zum Vorjahr und Plan eine unerwartete Differenz aufweist. Diese Abweichung in Höhe von 

knapp 4 ME ist auf die Ausbuchung einer nicht werthaltigen Anzahlung zurückzuführen. 

Die Abschreibungen belaufen sich auf 5 M€ (Plan 3,6 M€) und gehen neben Abschreibungen 

von geringwertigen Gütern und Fahrzeugen auf Abschreibungen des Anlage- und 

Umlaufvermögens zurück. Im vorherigen Geschäftsjahr beliefen sich die Abschreibungen auf 

2,8 M€. Maßgeblich für die Abweichung gegenüber Vorjahr als auch Plan ist eine Abschreibung 

auf Forderungen gegenüber einer ENERTRAG Konzern-Gesellschaft.
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Das Finanzergebnis beläuft sich auf 48,7 M€ (Vorjahr 20,3 M€). Die Erträge aus Beteiligungen,
anderen Wertpapieren und Zinsen sowie sonstige Erträge belaufen sich auf 52,2 M€ gegenüber
26,4 M€ im Vorjahr. Die Abweichung geht unter anderem auf Ausschüttungen von
Betreibergesellschaften zurück, an denen ENERTRAG SE beteiligt ist und die stark vom
zwischenzeitlichen Anstieg der Energiepreise in Folge des Angriffs auf die Ukraine profitieren
konnten. Der Plan (36,8 M€) sah diese Ausschüttungen nur teilweise voraus.

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen belaufen sich auf 1,3 M€ gegenüber 3,1 M€ im Vorjahr
und beziehen sich zum großen Teil auf diverse Beteiligungen an Betreibergesellschaften

Der Jahresüberschuss beläuft sich auf 19,1 M€ (Vorjahr 56,9 M€, Plan 1,6 M€). Die Abweichung
gegenüber Vorjahr erklärt sich vor allem im Rückgang des Rohergebnisses (-55 M€) begründet
durch den Rückgang realisierter Projekte. Die eingangs erläuterten Erhöhungen im
Personalaufwand und den sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden durch das starke
Finanzergebnis überkompensiert.Maßgeblich für die Verbesserung gegenüber Plan sind neben
einem leicht verbesserten Rohergebnis, das auf Projektverkäufe zurückgeht, vor allem
Abweichungen in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen, die durch ein sehr gutes
Finanzergebnis überkompensiert werden können. 

Der Vorstand ist mit der Entwicklung insgesamt zufrieden.

 4.2. Vermögens- und Finanzlage

Die Bilanzsumme beläuft sich auf 403,2 M€ (396,7 M€ im Vorjahr).

Das Anlagevermögen beläuft sich auf 226,3 M€ (Vorjahr 185,7 M€). Hiervon 201 M€ entfallen
auf Beteiligungen und langfristige Ausleihungen an Betreibergesellschaften. Der Anstieg
gegenüber Vorjahr (165,1 M€) erklärt sich ganz maßgeblich durch Kapitalausstattung von
Projektentwicklungsgesellschaften im In- und Ausland (50,9 M€). Demgegenüber stehen
gegenläufig Kapitalrückführungen oder Verkäufe von Beteiligungen (27,3 M€) und
Wertberichtigungen (2,4 M€). Zuschreibungen an Beteiligungenbelaufen sich auf 7,6 M€.
Weitere 7,1 M€ gehen auf Umbuchungen zurück. 

Auf das Sachanlagevermögen entfallen 24,4 M€ (Vorjahr 19,5 M€).

Das Umlaufvermögen beläuft sich auf 175,6 M€ (Vorjahr 209,7 M€). Auf Vorräte entfallen
37,8 M€ (25,2 M€). Die unfertigen Erzeugnisse in Höhe von 19,7 M€ hiervon entsprechen
den aktivierten Projektkosten und Materialausgaben von Projekten im Bau (13,5 M€). Die
geleisteten Anzahlungen belaufen sich auf 24,4 M€ und entsprechen Abschlagszahlungen für
erbrachte Leistungen gegenüber Anlagenherstellern für Projekte im Bau. Erhaltene
Anzahlungen betragen 6,3 M€ und entsprechen den erbrachten Leistungen gegenüber
Tochterunternehmen und beziehen sich zum Teil auf eben diese Projekte im Bau.

Forderungen und sonstige Vermögenswertgegenstände belaufen sich zu Geschäftsjahresende
auf 86 M€ (Vorjahr 64,1 M€), davon entfallen 64,8 M€ auf verbundene Unternehmen oder
solche, mit denen ein Beteiligungsverhältnis besteht (Vorjahr 31,6 M€). Die flüssigen 

Mittel betragen zum Stichtag 51,8 M€. Gegenüber dem Vorjahr (120,4 M€) entspricht dies
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Mittel betragen zum Stichtag 51,8 M€. Gegenüber dem Vorjahr (120,4 M€) entspricht dies
einem Mittelabfluss von 68,6 M€.
Der Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit in Höhe von 98,4 M€ wird dabei in Teilen
kompensiert durch einen Mittelzufluss aus Investitionstätigkeiten in Höhe von 30,4 M€. Die
Entwicklung der letztgenannten ist bestimmt von Einzahlungen aus Abgängen des
Finanzanlagevermögens (+31,9 M€) sowie aus erhaltenen Dividenden (+44,6 M€), denen
Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen in Höhe von 44,8 M€ sowie
Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen in Höhe von 8,1 M€
gegenüberstehen. Der Cash-flow aus Finanzierungstätigkeit (-0,6 M€) ist im direkten Vergleich
vernachlässigbar. Letzterer erklärt sich im Wesentlichen aus der Rückführung einer
Ausleihungen gegenüber verbundenen Unternehmen (-5,1 M€), einer Tilgung von Fremdkapital
(-1,5 M€), Zinsaufwand (-2,8 M€), welche durch einen Mittelzufluss kompensiert werden, die
auf die Emittierung zwei neuer Anleihen zurückgeht. Letztere haben ein nominales Volumen
von 10 M€ bzw. 5 M€ und eine Laufzeit bis Ende 2030 bzw. 2033. Zum Stichtag waren 9,4 M€
gezeichnet und kompensieren erstgenannte Finanzierungsaktivitäten praktisch in Gänze.

Das Eigenkapital beträgt zum Stichtag 289,7 M€ (Vorjahr 270,7 M€). Die Entwicklung
gegenüber Vorjahr ist auf den Jahresüberschuss im Geschäftsjahr zurückzuführen. Die
Eigenkapitalquote liegt bei 72% (Vorjahr 68%).

Die Rückstellungen belaufen sich auf 17,3 M€ (Vorjahr 22,4 M€). Die Veränderung gegenüber
dem Vorjahr geht neben Veränderungen in Rückstellungen für Personalsachverhalte und
aktuelle Projekte im Bau vor allem auf steuerliche Sachverhalte zurück.

Zum Stichtag hat das Unternehmen 60,3 M€ an Unternehmensanleihen ausgegebenen (Vorjahr
50,9 M€). Im Geschäftsjahr wurde die Emission von zwei Anleihen mit einem Gesamtvolumen
von 15 M€ angestoßen, die zum Stichtag zu einem Mittelzufluss in Höhe von 9,4 M€ führten.
Zum Stichtag gibt es Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 1,9 M€ (Vorjahr
3,4 M€). Die per 31.03.24 nicht ausgeschöpften Kreditlinien belaufen sich auf 44,1 M€.

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen und Unternehmen, mit denen ein
Beteiligungsverhältnis besteht, belaufen sich auf 9,5 M€ (Vorjahr 16,1 M€). Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 7,1 M€ bestehen weitestgehend gegenüber
Anlagenherstellern und beziehen sich auf Projekte im Bau (Vorjahr 8,5 M€).

5. Chancen und Risiken

ENERTRAGs Risikopolitik hat zum Ziel den Bestand des ENERTRAG-Konzerns zu sichern und ist
hierbei elementar in die Unternehmensstrategie eingebunden. Ein kalkuliertes Eingehen von
Risiken ist für das Wachstum und die Chancennutzung des Unternehmens unerlässlich. Dabei
soll das Eingehen von bestandsgefährdenden Risiken weitmöglich vermieden werden.

Das Risikomanagement umfasst das regelmäßige, systematische Erfassen, Analysieren und
Bewerten von allen potentiell wesentlichen Gefahrenquellen sowie das Minimieren sämtlicher
signifikanten Risiken für den Bestand, Betrieb und die Entwicklung des Unternehmens und die
hieraus folgende Optimierung des Chancen-Risiko-Verhältnis.

Das Risikomanagement ist weitgehend in die vorhandene Unternehmensorganisation und
Entscheidungsfindung integriert. Damit werden parallele Entscheidungs- und Berichtsstrukturen
vermieden und klare Risikoverantwortlichkeiten sichergestellt. Die konkreten Prozesse des
Risikomanagements sind für alle Mitarbeiter transparent dokumentiert.
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Entwicklung der letztgenannten ist bestimmt von Einzahlungen aus Abgängen des 
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(-1,5 M€), Zinsaufwand (-2,8 M€), welche durch einen Mittelzufluss kompensiert werden, die 

auf die Emittierung zwei neuer Anleihen zurückgeht. Letztere haben ein nominales Volumen 

von 10 M€ bzw. 5 M€ und eine Laufzeit bis Ende 2030 bzw. 2033. Zum Stichtag waren 9,4 M€ 

gezeichnet und kompensieren erstgenannte Finanzierungsaktivitäten praktisch in Gänze. 

Das Eigenkapital beträgt zum Stichtag 289,7 M€ (Vorjahr 270,7 Me€). Die Entwicklung 

gegenüber Vorjahr ist auf den Jahresüberschuss im Geschäftsjahr zurückzuführen. Die 

Eigenkapitalquote liegt bei 72% (Vorjahr 68%). 

Die Rückstellungen belaufen sich auf 17,3 M€ (Vorjahr 22,4 M€). Die Veränderung gegenüber 

dem Vorjahr geht neben Veränderungen in Rückstellungen für Personalsachverhalte und 

aktuelle Projekte im Bau vor allem auf steuerliche Sachverhalte zurück. 

Zum Stichtag hat das Unternehmen 60,3 M€ an Unternehmensanleihen ausgegebenen (Vorjahr 

50,9 M€). Im Geschäftsjahr wurde die Emission von zwei Anleihen mit einem Gesamtvolumen 

von 15 M€ angestoßen, die zum Stichtag zu einem Mittelzufluss in Höhe von 9,4 Me€ führten. 

Zum Stichtag gibt es Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten in Höhe von 1,9 M€ (Vorjahr 
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aus Lieferungen und Leistungen in Höhe von 7,1 ME bestehen weitestgehend gegenüber 

Anlagenherstellern und beziehen sich auf Projekte im Bau (Vorjahr 8,5 M€). 

5. Chancen und Risiken 

ENERTRAGS Risikopolitik hat zum Ziel den Bestand des ENERTRAG-Konzerns zu sichern und ist 

hierbei elementar in die Unternehmensstrategie eingebunden. Ein kalkuliertes Eingehen von 

Risiken ist für das Wachstum und die Chancennutzung des Unternehmens unerlässlich. Dabei 

soll das Eingehen von bestandsgefährdenden Risiken weitmöglich vermieden werden. 

Das Risikomanagement umfasst das regelmäßige, systematische Erfassen, Analysieren und 

Bewerten von allen potentiell wesentlichen Gefahrenquellen sowie das Minimieren sämtlicher 

signifikanten Risiken für den Bestand, Betrieb und die Entwicklung des Unternehmens und die 

hieraus folgende Optimierung des Chancen-Risiko-Verhältnis. 

Das Risikomanagement ist weitgehend in die vorhandene Unternehmensorganisation und 

Entscheidungsfindung integriert. Damit werden parallele Entscheidungs- und Berichtsstrukturen 

vermieden und klare Risikoverantwortlichkeiten sichergestellt. Die konkreten Prozesse des 

Risikomanagements sind für alle Mitarbeiter transparent dokumentiert.
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LAGEBERICHT zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

Risiken werden dabei anhand ihres Schadenspotential sowie ihrer Eintrittswahrscheinlichkeit
quantitativ bewertet und in die nachfolgend aufgeführten vier Klassen ("Hitzezonen") unterteilt,
die unterschiedlich dringliche Maßnahmenüberprüfung und -ergreifung erfordern.

Das Chancen- bzw. Risikopotenzial bezogen auf die Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage wird
wie folgt quantifiziert:

Einstufung Beschreibung

Niedrig Unwesentliche Verbesserung oder Verschlechterung

Mittel beträchtliche Verbesserung oder Verschlechterung

Hoch Hohes Risiko einer dauerhaften Verbesserung oder Verschlechterung

Sehr hoch Sehr hohes Risiko einer dauerhaften Verbesserung oder

Verschlechterung

 5.1. Zusammenfassende Beurteilung

Die Entwicklungen in Ländern, in welchen ENERTRAG tätig ist, werden laufend verfolgt und die
damit zusammenhängenden Risiken und Chancen bewertet, wobei die Chancen wirtschaftlich
resp. energiepolitisch betrachtet überwiegen. Die Entwicklung, dass immer mehr Akteure auf
dem weltweiten Markt ein zunehmendes Interesse an Erneuerbaren Energien inklusive
Wasserstoff- und Speicherprojekten zeigen, hat sich in jüngster Vergangenheit verstärkt. Dies
ist neben den Interessen des Klimaschutzes und der Sicherstellung einer stabilen
Energieversorgung insbesondere durch ökonomische Vorteile der Erneuerbaren Energien
begründet. Erfordernisse der Nachhaltigkeitsberichterstattung (wie CSRD und EU Taxonomie)
verstärken zudem die Bedeutung von Erneuerbaren Energien in der Anlagestrategie vieler
Unternehmen. Der Vorstand begrüßt diese Entwicklung ausdrücklich und sieht darin eine
positive Ausrichtung für die Zukunft. Ein gut gefülltes Projektportfolio ist dabei die Basis für
eine weiterhin positive Unternehmensentwicklung in den kommenden Geschäftsjahren. Zwar
sind politische Rahmenbedingungen in den relevanten Ländern unterschiedlich risikobehaftet.
In allen Märkten wird jedoch ein klarer Ausbaupfad für Erneuerbare Energien geplant bzw.
umgesetzt. Zusammenfassend sind die Risiken bei den gesetzlichen Rahmenbedingungen und
damit der Projektentwicklung im Vergleich zum Vorjahr stabil geblieben. 

Bestandsgefährdende Risiken sind nach Einschätzung des Vorstandes nicht erkennbar. Die im
abgelaufenen Geschäftsjahr beobachtete Entwicklung der sinkenden Strompreise bei
gleichzeitig gestiegenem Zins- und Kostenniveau kann sich negativ auf das Ergebnis auswirken.
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 5.2. Allgemeine rechtliche und regulatorische Rahmenbedingungen

Veränderungen in den gesetzlichen Rahmenbedingungen, insbesondere planungs- und
naturschutzrechtliche Grundlagen, Einspeisegesetze und Vergütungssysteme respektive deren
Ausschreibungsmechanismen, Verfügbarkeit respektive fehlende Kapazitäten von
Netzanschlüssen oder andere politisch-regulatorische Einflüsse, gehören zu den Hauptrisiken
für die planmäßige Realisierung neuer Energieerzeugungsprojekte durch ENERTRAG im In- als
auch im Ausland. Diese Risiken können zu einer reduzierten Realisierungsquote,
Projektunwirtschaftlichkeit oder zeitlichen Verzögerungen bei geplanten Inbetriebnahmen und
somit zu Ausfall bzw. Verschiebungen der geplanten Mittelzuflüsse führen.

Zu erwähnen sind ebenfalls Risiken, die mit dem Absatz oder der Förderung von
Wasserstoffprojekten einhergehen. Diverse öffentliche Akteure wie beispielsweise die deutsche
Bundesregierung streben den Hochlauf der Wasserstoffwirtschaft und Förderung von
Wasserstoffprojekten an. Gleichwohl unterliegen die Umsetzung und das Tempo dem Risiko der
ausreichenden und langfristigen politischen Willensbildung. 

Durch die zunehmende geographische und technologische Diversifizierung und den Aufbau
eines breit aufgestellten Portfolios an Entwicklungsprojekten in unterschiedlichen Stadien streut
ENERTRAG das Risiko der Abhängigkeit unerwartet auftretender oder sich verändernder
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Strompreise: In Folge des russischen Angriffskriegs auf die Ukraine und dem daraufhin
ausgesprochenen Embargo auf Energieträgern russischen Ursprungs stiegen die Strompreise in
2022 dramatisch an. Sowohl in Deutschland als auch in Frankreich wurde hierauf politisch
durch Einführung einer sogenannte „Übergewinn“-Steuer reagiert, die eine Entlastung von
Endverbrauchern zum Ziel hatte. Überschusserlöse – im Sinne des Gesetzes – bezeichneten
hier gesondert zu besteuernde Erlöse, die bedingt durch höhere Marktpreise oberhalb des
anzulegenden Wertes zuzüglich eines festgelegten Sicherheitszuschlages lagen. 

Die Verabschiedung entsprechender Gesetzte waren befristet. Vor dem Hintergrund von
Strompreisen, die seit Anfang 2024 wieder deutlich unter Vorjahr liegen und sich ihrem
langjährigen Mittel nähern, ist von einer Neu-Auflage des zeitlichen Anwendungsbereiches
derzeit nicht auszugehen.

Im Rahmen der Projektplanung werden marktpreisabhängige Überschusserlöse zudem gar nicht
oder nur in geringem Maße eingepreist. Vor diesem Hintergrund hätte weder das Ausbleiben
weitere Übergewinne noch die teilweise Abschöpfung derselben keine bestandsgefährdenden
Auswirkungen. 

Ein Risiko auf Bestand oder Entwicklung ist als gering eingestuft.

 5.4. Zins-, Finanzierungs- und Liquiditätsrisiken

Das Geschäft der Projektentwicklung von Energieanlagen verläuft über einen mehrjährigen
Zeithorizont. Hieran schließt sich eine Betriebsdauer von üblicherweise mindestens 20 Jahren
an, in der die Kapitalkosten für Bau und Entwicklung erwirtschaftet werden müssen. Das
Zinsrisiko über die Betriebsphase wird durch ein angemessenes Verhältnis von Krediten mit
langjährig fester Zinsbindung zu variablen Mittelaufnahmen gesteuert. Die Zinssicherung
erfolgt im Regelfall kurz vor oder während der Bauphase. 

Die Entwicklung des langfristigen Fremdfinanzierungszinssatzes hat - somit insbesondere vor
Zinssicherung - eine bedeutende Auswirkung auf die Wirtschaftlichkeit der Projekte. Nach
langen Jahren historischer Niedrigzinsen sind die Zinsen angestiegen, haben somit  die
Stromgestehungskosten erhöht und damit letzten Endes die erzielbaren
Generalübernehmerpreise potentiell reduziert. Die weitere Entwicklung der Zinskosten ist
schwer absehbar. Da die Zinsentwicklung jedoch auf alle Marktteilnehmer wirkt, beeinflusst sie
im Zusammenspiel mit anderen Faktoren auch die Höhe von Ausschreibungszuschlägen und
wird somit durch höhere Zuschlagspreise anteilig kompensiert.

ENERTRAG besorgt sich regelmäßig Mittel am Kredit- und Kapitalmarkt, beispielsweise in Form
von Unternehmenskrediten und -anleihen. Neben der Finanzierung von Entwicklungskosten
werden diese Mittel vornehmlich dazu verwendet, den Bau von Projekten bis zu Sicherung der
Projektfinanzierung vorzufinanzieren oder um Betreibergesellschaften mit Eigenkapital
auszustatten und so den Bestand eigener Energieanlagen auszubauen. Auf Basis einer
konzernweiten, mehrjährigen Planung verfügt ENERTRAG über ausreichend Zeit, flexibel auf
Finanzierungsbedarf und veränderte Marktbedingungen am Kredit- und Kapitalmarkt reagieren
zu können.

Das Risiko ausbleibender Refinanzierung schätzt ENERTRAG als gering ein.
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ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

ENERTRAG hat als Unternehmen laufende Fixkosten und Ausgaben für die Projektentwicklung,
welche schwankenden Zuflüssen aus Bestandsanlagen sowie aus der Realisierung von
Energieprojekten gegenüberstehen. Der Liquiditätszufluss aus Bestandsanlagen ist
insbesondere den Schwankungen des jährlichen Windertrags sowie der Strompreise ausgesetzt.
Der Liquiditätszufluss aus Realisierungen von Energieprojekten ist abhängig vom Marktumfeld
und den Risiken in der zeitlichen Verschiebung von Projektfinanzierungen, -realisierungen und
-verkäufen. Die termin- und bedarfsgerechte Bereitstellung der finanziellen Mittel, sowohl für
die Projektentwicklung als auch für den Bau der Energieprojekte, ist daher ein Kernelement des
Geschäftsmodells von ENERTRAG. Diese Liquiditätsunsicherheiten werden unter Vorhaltung
einer Sicherheitsreserve vorausschauend auf Basis einer konzernweiten 2-Jahres-Planung
kontinuierlich überwacht und aktiv gesteuert. Gleichzeitig verfügt ENERTRAG über ein großes
Portfolio an Bestandsanlagen, deren zukünftige Ausschüttungen beliehen bzw. deren
Beteiligungen verkauft werden könnten.

ENERTRAG schätzt das Risiko einer nicht ausreichenden Liquidität als gering ein.

Im Rahmen der Entwicklung und Errichtung von Wasserstoffprojekten sowie weiteren
innovativen Geschäftsaktivitäten ist ENERTRAG mit einem noch nicht ausreichend entwickelten
Marktpreis sowie Absatzsicherungsinstrumenten konfrontiert. Dies führt im Gegenzug zu einem
höherem Risiko bei der kommerziellen Bewertung der Projekte und, sofern gegeben, den
entsprechenden Projektgesellschaften, an denen ENERTRAG beteiligt ist.

Im Gegenzug stehen für diese Projekte häufiger weitere Finanzierungsinstrumente wie
Subventionen oder Förderdarlehen zur Verfügung, um das Finanzierungsrisiko zu mindern. Das
Risiko eines Ausbleibens oder Wegfalls ausreichender Finanzierungsförderinstrumente schätzt
ENERTRAG als gering bis mittel ein. Im Rahmen der künftigen Entwicklung schätzt ENERTRAG
die Chancen des Wasserstoffmarkts als mittel bis hoch ein.

 5.5. Einschätzung zu Änderungen des makroökonomischen Umfelds insbesondere 

  im Hinblick auf den Krieg in der Ukraine und im Nahen Osten

Der Einmarsch Russlands in der Ukraine hat über weite Teile des politischen Spektrums in ganz
Europa zu einer beschleunigten Abkehr von fossilen Energien und einem Ausbau hin zu
Erneuerbaren Energien geführt. Neben dem erklärten Willen dem Klimawandel vorzubeugen
steht vor allem die Reduzierung der Abhängigkeit von russischem Gas im Vordergrund.
Wenngleich Erneuerbare Energien sich nach wie vor langen Genehmigungsverfahren und
langen Entwicklungszeiten gegenübersehen, so hat sich doch der politische Wille eindeutig zum
Vorteil für Unternehmen wie ENERTRAG entwickelt. Die IEA geht so weit zu schreiben, dass der
Einmarsch Russlands in der Ukraine letzten Endes zu einem Ende der fossilen Energie beitragen
könnte.23

Sowohl bezüglich des Kriegs in der Ukraine als auch der Krise im Nahen Osten schätzt
ENERTRAG die Risiken auf das Geschäftsmodell als gering ein.

23 https://www.iea.org/topics/russias-war-on-ukraine.
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 5.6. Einschätzung zu Änderungen des Klimas

Eine Studie des Beratungsunternehmens Deloitte Touche Tohmatsu kam mit seiner Umfrage
aus dem Jahr 2022 zu dem Ergebnis, dass die ganz überwiegende Mehrheit der befragten
Unternehmen negativ vom Klimawandel betroffen sein.24 Zu den Auswirkungen werden neben
regulatorischen Eingriffen der Druck der Zivilgesellschaft sowie die Knappheit von Ressourcen
erwähnt.

ENERTRAG schätzt die Risiken des Klimawandels als äußert gering für das Geschäftsmodell ein.
Die Branche hat heute bereits in hohem Maße mit regulatorischen Eingriffen zu rechnen und
weiß mit diesen umzugehen. Wir gehen davon aus, dass der eingangs erwähnte Druck der
Zivilgesellschaft sowie politischer Willen sich positiv auf die weitere Entwicklung von
Erneuerbaren Energien Erzeugungs- und Speicherprojekten in Form von beispielsweise
schnelleren Genehmigungsverfahren auswirken werden.

Im Kern des Geschäftsmodells des Konzerns steht die Erzeugung von Erneuerbaren Energien,
die wiederum zum ganz überwiegenden Teil aus Wind erzeugt wird. ENERTRAG schließt sich
dabei in seiner Risikoeinschätzung jenen Parteien an, die davon überzeugt sind, dass sich der
Klimawandel nicht bis äußerst gering auf die Windverhältnisse auswirken wird. Als Beispiel für
die Europäische Ebene sei die Studie der Europäischen Kommission aus dem Jahr 2020
erwähnt.25

Insgesamt ist der Klimawandel aus eingangs erwähnten Gründen elementarer Beweggrund für
das Geschäftsmodell von ENERTRAG. Mit der Entwicklung, Bau und Betrieb von Wind- und
Solarenergieanlagen, welche durch Speicher- und Wasserstoffaktivitäten zu
Verbundkraftwerken erweitert werden, bietet ENERTRAG Lösungen zur Minderung des
Klimawandels. Mit der globalen Dringlichkeit dem Klimawandel entgegenzuwirken bzw. diesen
abzuschwächen und Treibhausgasemissionen zu reduzieren, steigt die Nachfrage nach
nachhaltigen Energiequellen rapide an. Dadurch wird der Klimawandel zur Triebfeder für
Wachstum in der Branche der erneuerbaren Energien und stellt somit eine mittlere bis hohe
Chance für ENERTRAG dar.

 5.7. Einschätzung zu Risiken aus Cyberkriminalität

ENERTRAG ist aktiv bei der Minimierung von potenziellen Cyberrisiken. Neben der Abwendung
von Angriffen auf die IT-Infrastruktur geht es dabei auch um Risiken des sogenannten
social-engineering. IT-Systeme und Anwendungen werden laufend aktualisiert, IT-Risiken
werden aktiv im Risikomanagement überwacht. Neben Schulungen der Mitarbeiter und
Administratoren werden zudem Phishing-Attacken zur Bewusstseinsschärfung simuliert sowie
jährlich externe Audits in Bezug auf die IT-Sicherheit durchgeführt.

Die Geschäftsführung stuft das Risiko der Gefährdung durch Cyberkriminalität aus den
vorgenannten Gründen als mittleres Risiko ein.

 5.8. Einschätzung zur gesamtwirtschaftlichen Lage

Die Risiken einer steigenden Preis- oder Zinsentwicklung wurden eingangs erörtert. Die
Geschäftsführung schätzt das Risiko einer negativen gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 

24 2022-deloitte-global-cxo-sustainability-report.pdf

25 pesetaiv_task_13_windstorms_final_report.pdf (europa.eu)
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social-engineering. IT-Systeme und Anwendungen werden laufend aktualisiert, IT-Risiken 

werden aktiv im Risikomanagement überwacht. Neben Schulungen der Mitarbeiter und 

Administratoren werden zudem Phishing-Attacken zur Bewusstseinsschärfung simuliert sowie 
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Geschäftsführung schätzt das Risiko einer negativen gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 
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auf das Unternehmen als gering ein. Zwar gibt es die eingangs erwähnten Risiken, jedoch wird
nach Einschätzung der Geschäftsführung der Bedarf an Erneuerbaren Energien auf absehbare
Zeit massiv ansteigen, unabhängig von der gesamtwirtschaftlichen Lage. Somit wird das
Unternehmen auch in der Lage sein seine Produkte und Dienstleistungen erfolgreich zu
vertreiben. 

 5.9. Veränderungen der Risiken gegenüber letztem Jahr

Einschätzung zur COVID19-Pandemie: Die Lage zur COVID19 Pandemie hat sich seit Ende des
letzten Geschäftsjahres so sehr beruhigt, dass ENERTRAG das aktuelle Risiko weiterer negativer
Auswirkungen als quasi nicht mehr existent einstuft. Auf eine dezidierte Risikoeinschätzung
wird verzichtet. Eine Einschätzung zu Änderungen des Klimas wurde aufgenommen. Ansonsten
hat sich die Einschätzung der Risiken respektive deren Auswirkung nicht verändert.

LAGEBERICHT zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

auf das Unternehmen als gering ein. Zwar gibt es die eingangs erwähnten Risiken, jedoch wird 

nach Einschätzung der Geschäftsführung der Bedarf an Erneuerbaren Energien auf absehbare 

Zeit massiv ansteigen, unabhängig von der gesamtwirtschaftlichen Lage. Somit wird das 

Unternehmen auch in der Lage sein seine Produkte und Dienstleistungen erfolgreich zu 

vertreiben. 

5.9. Veränderungen der Risiken gegenüber letztem Jahr 

Einschätzung zur COVID19-Pandemie: Die Lage zur COVID19 Pandemie hat sich seit Ende des 

letzten Geschäftsjahres so sehr beruhigt, dass ENERTRAG das aktuelle Risiko weiterer negativer 

Auswirkungen als quasi nicht mehr existent einstuft. Auf eine dezidierte Risikoeinschätzung 

wird verzichtet. Eine Einschätzung zu Änderungen des Klimas wurde aufgenommen. Ansonsten 

hat sich die Einschätzung der Risiken respektive deren Auswirkung nicht verändert.

LAGEBERICHT zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

auf das Unternehmen als gering ein. Zwar gibt es die eingangs erwähnten Risiken, jedoch wird 

nach Einschätzung der Geschäftsführung der Bedarf an Erneuerbaren Energien auf absehbare 

Zeit massiv ansteigen, unabhängig von der gesamtwirtschaftlichen Lage. Somit wird das 

Unternehmen auch in der Lage sein seine Produkte und Dienstleistungen erfolgreich zu 

vertreiben. 

5.9. Veränderungen der Risiken gegenüber letztem Jahr 

Einschätzung zur COVID19-Pandemie: Die Lage zur COVID19 Pandemie hat sich seit Ende des 

letzten Geschäftsjahres so sehr beruhigt, dass ENERTRAG das aktuelle Risiko weiterer negativer 

Auswirkungen als quasi nicht mehr existent einstuft. Auf eine dezidierte Risikoeinschätzung 

wird verzichtet. Eine Einschätzung zu Änderungen des Klimas wurde aufgenommen. Ansonsten 

hat sich die Einschätzung der Risiken respektive deren Auswirkung nicht verändert.

16

LAGEBERICHT zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

auf das Unternehmen als gering ein. Zwar gibt es die eingangs erwähnten Risiken, jedoch wird 

nach Einschätzung der Geschäftsführung der Bedarf an Erneuerbaren Energien auf absehbare 

Zeit massiv ansteigen, unabhängig von der gesamtwirtschaftlichen Lage. Somit wird das 

Unternehmen auch in der Lage sein seine Produkte und Dienstleistungen erfolgreich zu 

vertreiben. 

5.9. Veränderungen der Risiken gegenüber letztem Jahr 

Einschätzung zur COVID19-Pandemie: Die Lage zur COVID19 Pandemie hat sich seit Ende des 

letzten Geschäftsjahres so sehr beruhigt, dass ENERTRAG das aktuelle Risiko weiterer negativer 

Auswirkungen als quasi nicht mehr existent einstuft. Auf eine dezidierte Risikoeinschätzung 

wird verzichtet. Eine Einschätzung zu Änderungen des Klimas wurde aufgenommen. Ansonsten 

hat sich die Einschätzung der Risiken respektive deren Auswirkung nicht verändert. 

16



LAGEBERICHT zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

6. Prognose

Die Geschäftsleitung ist überzeugt, dass der Ausbau von erneuerbaren Energien weiter wachsen
wird. Wind- und Solarenergie an Land sind die preiswertesten Formen von grünem Strom und
konnten in den letzten Jahren bei den Gestehungskosten zu den fossilen Energieträgern
aufschließen und überholen. Erneuerbare Energien und Wasserstoff als Energieträger
reduzieren zudem den Importbedarf von Rohstoffen wie Gas und Kohle und schaffen lokale
Wertschöpfung. Energiesicherheit ist ein Thema, das neben der Schonung der Umwelt in vielen
Ländern mit begrenzten einheimischen Rohstoffen an Bedeutung gewonnen hat.

Eine geographische Diversifikation, um die Realisierungsrisiken zu verteilen, ist gegeben. In
den europäischen Kernmärkten, in denen ENERTRAG aktiv ist, stehen wirtschaftlich gute
Rahmenbedingungen und hohe Ausbauziele Herausforderungen insbesondere bezüglich
Flächenengpässen und langwierigen Genehmigungsprozessen gegenüber. Die politischen
Rahmenbedingungen in Südafrika sind risikobehaftet. Wirtschaftlich resp. energiepolitisch
betrachtet überwiegen die sich bietenden Chancen die Risiken. Parallel wird der Aufbau
weiterer Entwicklungsaktivitäten in Afrika, Lateinamerika, Asien und Spanien vorangetrieben.

Mit einer Projektentwicklungspipeline von über 18 GW werden die Unternehmenskapazitäten
von ENERTRAG in den nächsten Jahren ausgelastet sein und das Mitarbeiterwachstum soll
entsprechend fortgesetzt werden. Für das nächste Geschäftsjahr rechnet ENERTRAG mit über
3 GW an neuen Genehmigungen, Baubeginn für ca. 200 MW und Inbetriebnahmen von ca. 100
MW.

Insgesamt ist die Geschäftsführung der Meinung, dass das solide Geschäftsumfeld in
Deutschland als auch im Ausland eine gute Grundlage für das weitere Wachstum von
ENERTRAG darstellt. Das Geschäft der Projektentwicklung Erneuerbarer Energien zeichnet sich
im Vergleich zu vielen anderen Branchen durch sehr lange Vorlaufzeiten aus, daher geht die
Geschäftsleitung nicht von signifikanten kurzfristigen Einbußen aus. Herausforderungen in der
Projektentwicklung verzögern regelmäßig Projekte, diese fallen jedoch im Regelfall nicht aus.
Das Geschäft der Energieerzeugung läuft aufgrund großteils langfristig gesicherter
Einspeisevergütungen und Einspeisevorrang bisher weitestgehend unabhängig von der
wirtschaftlichen Entwicklung der Länder, in denen ENERTRAG tätig ist. 

Auch wenn die Einschätzung der allgemeinen gesamtwirtschaftlichen Lage von einschlägigen
Akteuren wie beispielsweise dem Ifo-Institut26, der Bundesregierung27 oder auch dem
Sachverständigenrat zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung28 verhalten bis
negativ eingeschätzt wird, sieht die Geschäftsführung keine außergewöhnlich hohen
Unsicherheiten, die die Prognosefähigkeit der Unternehmen wesentlich beeinträchtigen.

26 https://www.ifo.de/fakten/2024-03-06/ifo-konjunkturprognose-fruehjahr-2024-deutsche-wirtschaft-wie-gelaehmt
27 https://www.bmwk.de/Redaktion/DE/Pressemitteilungen/Wirtschaftliche-Lage/2024/20240214-die-wirtschaftliche-lage-in-deutschland-im-februar-
2024.html

28 https://www.sachverstaendigenrat-wirtschaft.de/publikationen/konjunkturprognosen.html
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Der Geschäftsplan geht im kommenden Geschäftsjahr von einem Umsatz in Höhe von
ca. 234 M€ aus. Hiervon gehen ca. 214 M€ auf die Realisierung von Projekten mit insgesamt
107 MW Leistung zurück. Das Rohergebnis wird auf da. 107 M€ prognostiziert. Die geplanten
Personalaufwendungen werden im kommenden Geschäftsjahr auf ca. 63 M€ prognostiziert. Wir
gehen davon aus, dass die sonstigen betrieblichen Aufwendungen sich auf ca. 27 M€ belaufen
werden. 

In Summe wird mit einem EBITDA von 17,6 M€ und einem EBIT von 12,8 M€ gerechnet. 

Das Finanzergebnis wird auf 6,7 M€ prognostiziert wobei Zinsaufwendungen für
Bankfinanzierungen und Anleihen mit ca 8 M€ von Erträgen aus Beteiligungen und
Wertpapieren überkompensiert werden. Hieraus ergibt sich in Summe ein geplantes Ergebnis
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9 Mail Gay Lussac
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LAGEBERICHT zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

8. Schlusserklärung zum Abhängigkeitsbericht

Unsere Gesellschaft hat bei den im Bericht über die Beziehungen zu verbundenen Unternehmen
aufgeführten Rechtsgeschäften und Maßnahmen, die unsere Gesellschaft auf Veranlassung oder
im Interesse dieser Unternehmen im vergangenen Geschäftsjahr getroffen oder unterlassen
hat, nach den Umständen, die uns im Zeitpunkt, in dem die Rechtsgeschäfte vorgenommen
oder die Maßnahmen getroffen oder unterlassen wurden, bekannt waren, entweder bei jedem
Rechtsgeschäft eine angemessene Gegenleistung erhalten und ist dadurch, dass Maßnahmen
getroffen oder unterlassen wurde, nicht benachteiligt worden oder hat einen tatsächlichen
Ausgleich bzw. einen Rechtsanspruch auf adäquate Vorteile durch das herrschende
Unternehmen im Sinne der § 312 AktG erhalten.

Dauerthal, den 09. September 2024

Der Vorstand

ENERTRAG SE

gez. Dr. Gunar Hering

gez. Simon Hagedorn

gez. Dr. Tobias Bischof-Niemz

gez. Matthias König
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BILANZ zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

AKTIVA

31.03.2024
EUR

31.03.2023
EUR

 
A. Anlagevermögen

 
I. Immaterielle Vermögensgegenstände

 
1. entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen
an solchen Rechten und Werten 844.429,24 1.109.834,42

 
II. Sachanlagen

 
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten

einschließlich der Bauten auf fremden Grundstücken 6.712.601,20 7.062.610,91
2. technische Anlagen und Maschinen 2.161.325,02 2.103.067,04
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 10.056.175,96 7.355.431,43
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 5.503.404,76 2.952.720,95

24.433.506,94 19.473.830,33
 

III. Finanzanlagen
 

1. Anteile an verbundenen Unternehmen 93.419.951,15 72.346.700,09
2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 91.955.634,09 69.680.826,99
3. Beteiligungen 8.860.753,75 10.351.263,02
4. Ausleihungen an Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsver-

hältnis besteht 6.786.409,13 12.752.194,39
5. Genossenschaftsanteile 1.500,00 1.500,00

201.024.248,12 165.132.484,49
 

Summe Anlagevermögen 226.302.184,30 185.716.149,24

 
B. Umlaufvermögen

 
I. Vorräte

 
1. unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 19.664.100,00 13.531.300,00
2. geleistete Anzahlungen 24.386.724,19 24.398.934,38
3. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 6.257.000,00- 12.722.103,57-

37.793.824,19 25.208.130,81
 

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
 

1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 13.409.497,41 23.921.708,44
2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 63.291.143,19 30.150.737,84
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungs-

verhältnis besteht 1.479.117,40 1.429.357,60
4. sonstige Vermögensgegenstände 7.842.142,13 8.549.753,02

86.021.900,13 64.051.556,90
 

III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei
Kreditinstituten und Schecks 51.808.155,45 120.420.242,88

 

Summe Umlaufvermögen 175.623.879,77 209.679.930,59

 
C. Rechnungsabgrenzungsposten 1.309.986,94 1.270.945,07

 

403.236.051,01 396.667.024,90
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PASSIVA

31.03.2024
EUR

31.03.2023
EUR

 
A. Eigenkapital

 
I. Gezeichnetes Kapital 5.800.000,00 5.800.000,00

 
II. Kapitalrücklage 1.693.590,45 1.693.590,45

 
III. Gewinnrücklagen

 
1. gesetzliche Rücklage 580.000,00 580.000,00

 
IV. Bilanzgewinn 281.665.340,24 262.614.518,72

 

Summe Eigenkapital 289.738.930,69 270.688.109,17

 
B. Sonderposten für Zuschüsse und Zulagen 941.385,25 1.007.848,29

 
C. Rückstellungen

 
1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 1.101.530,04 1.052.907,75
2. Steuerrückstellungen 69.664,92 5.285.546,25
3. sonstige Rückstellungen 16.094.068,99 16.032.889,62

17.265.263,95 22.371.343,62
 

D. Verbindlichkeiten
 

1. Anleihen 60.251.799,62 50.864.799,62
2. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 1.875.000,00 3.363.183,91
3. erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 0,00 0,00
4. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 7.148.031,95 8.531.405,70
5. Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 9.468.898,91 16.023.166,83
6. Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein

Beteiligungsverhältnis besteht 0,00 50.772,68
7. sonstige Verbindlichkeiten 2.605.694,59 4.657.271,83

- davon aus Steuern EUR 548.143,00 (EUR 1.965.734,20)
- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 498.491,65

(EUR 370.844,78)

81.349.425,07 83.490.600,57
 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 5.042,91 5.472,11
 

F. Passive latente Steuern 13.936.003,14 19.103.651,14
 

403.236.051,01 396.667.024,90

BILANZ zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

PASSIVA 

Eigenkapital 

Gezeichnetes Kapital 

Kapitalrücklage 

Gewinnrücklagen 

1. gesetzliche Rücklage 

IV. Bilanzgewinn 

Summe Eigenkapital 

Sonderposten für Zuschü und Zulag 

Rückstellungen 

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

2. Steuerrückstellungen 

3. sonstige Rückstellungen 

Verbindlichkeiten 

Anleihen 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

S
n
 

w
U
N
E
 

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 

7. sonstige Verbindlichkeiten 

- davon aus Steuern EUR 548.143,00 (EUR 1.965.734,20) 

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 498.491,65 
(EUR 370.844,78) 

Rechnungsabgrenzungsposten 

Passive latente Steuern 

31.03.2024 
EUR 

5.800.000,00 

1.693.590,45 

580.000,00 

281.665.340,24 

289.738.930,69 

941.385,25 

1.101.530,04 

69.664,92 

16.094.068,99 

17.265.263,95 

60.251.799,62 

1.875.000,00 
0,00 

7.148.031,95 

9.468.898,91 

0,00 

2.605.694,59 

81.349.425,07 

5.042,91 

13.936.003,14 

403.236.051,01 

31.03.2023 
EUR 

5.800.000,00 

1.693.590,45 

580.000,00 

262.614.518,72 

270.688.109,17 

1.007.848,29 

1.052.907,75 

5.285.546,25 

16.032.889,62 

22.371.343,62 

50.864.799,62 

3.363.183,91 
0,00 

8.531.405,70 

16.023.166,83 

50.772,68 

4.657.271,83 

83.490.600,57 

5.472,11 

19.103.651,14 

396.667.024,90

BILANZ zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

PASSIVA 

Eigenkapital 

Gezeichnetes Kapital 

Kapitalrücklage 

Gewinnrücklagen 

1. gesetzliche Rücklage 

IV. Bilanzgewinn 

Summe Eigenkapital 

Sonderposten für Zuschü und Zulag 

Rückstellungen 

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

2. Steuerrückstellungen 

3. sonstige Rückstellungen 

Verbindlichkeiten 

Anleihen 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

S
n
 

w
U
N
E
 

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 

7. sonstige Verbindlichkeiten 

- davon aus Steuern EUR 548.143,00 (EUR 1.965.734,20) 

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 498.491,65 
(EUR 370.844,78) 

Rechnungsabgrenzungsposten 

Passive latente Steuern 

31.03.2024 
EUR 

5.800.000,00 

1.693.590,45 

580.000,00 

281.665.340,24 

289.738.930,69 

941.385,25 

1.101.530,04 

69.664,92 

16.094.068,99 

17.265.263,95 

60.251.799,62 

1.875.000,00 
0,00 

7.148.031,95 

9.468.898,91 

0,00 

2.605.694,59 

81.349.425,07 

5.042,91 

13.936.003,14 

403.236.051,01 

31.03.2023 
EUR 

5.800.000,00 

1.693.590,45 

580.000,00 

262.614.518,72 

270.688.109,17 

1.007.848,29 

1.052.907,75 

5.285.546,25 

16.032.889,62 

22.371.343,62 

50.864.799,62 

3.363.183,91 
0,00 

8.531.405,70 

16.023.166,83 

50.772,68 

4.657.271,83 

83.490.600,57 

5.472,11 

19.103.651,14 

396.667.024,90
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BILANZ zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

PASSIVA 

Eigenkapital 

Gezeichnetes Kapital 

Kapitalrücklage 

Gewinnrücklagen 

1. gesetzliche Rücklage 

IV. Bilanzgewinn 

Summe Eigenkapital 

Sonderposten für Zuschü und Zulag 

Rückstellungen 

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen 

2. Steuerrückstellungen 

3. sonstige Rückstellungen 

Verbindlichkeiten 

Anleihen 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 

S
n
 

w
U
N
E
 

Verbindlichkeiten gegenüber Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 

7. sonstige Verbindlichkeiten 

- davon aus Steuern EUR 548.143,00 (EUR 1.965.734,20) 

- davon im Rahmen der sozialen Sicherheit EUR 498.491,65 
(EUR 370.844,78) 

Rechnungsabgrenzungsposten 

Passive latente Steuern 

21 

31.03.2024 
EUR 

5.800.000,00 

1.693.590,45 

580.000,00 

281.665.340,24 

289.738.930,69 

941.385,25 

1.101.530,04 

69.664,92 

16.094.068,99 

17.265.263,95 

60.251.799,62 

1.875.000,00 
0,00 

7.148.031,95 

9.468.898,91 

0,00 

2.605.694,59 

81.349.425,07 

5.042,91 

13.936.003,14 

403.236.051,01 

31.03.2023 
EUR 

5.800.000,00 

1.693.590,45 

580.000,00 

262.614.518,72 

270.688.109,17 

1.007.848,29 

1.052.907,75 

5.285.546,25 

16.032.889,62 

22.371.343,62 

50.864.799,62 

3.363.183,91 
0,00 

8.531.405,70 

16.023.166,83 

50.772,68 

4.657.271,83 

83.490.600,57 

5.472,11 

19.103.651,14 

396.667.024,90



GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 1. April 2023 bis 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

Geschäftsjahr
EUR

Vorjahr
EUR

 
1. Umsatzerlöse 113.988.411,29 208.686.404,92

 
2. Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen

Erzeugnissen 6.132.800,00 29.573.700,00-
 

3. sonstige betriebliche Erträge 23.034.957,34 40.217.160,14
- davon Erträge aus der Währungsumrechnung 

EUR 538.883,26 (EUR 1.461.462,15)
 

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für

bezogene Waren 561.047,83 1.487.294,25
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 91.253.259,14 111.455.628,62

91.814.306,97 112.942.922,87
 

5. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter 39.629.739,51 32.298.699,39
b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung

und für Unterstützung 8.262.455,08 7.302.007,24

47.892.194,59 39.600.706,63
 

6. Abschreibungen
a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermö-

gens und Sachanlagen 3.412.721,73 2.565.340,43
- davon außerplanmäßige Abschreibungen EUR 0,00 

(EUR 31.982,87)
b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit

diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen
Abschreibungen überschreiten 1.554.807,82 240.794,35

4.967.529,55 2.806.134,78
 

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 34.354.322,44 22.291.802,79
- davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung 

EUR 304.170,61 (EUR 252.788,34)
 

8. Erträge aus Beteiligungen 44.644.786,26 21.246.515,34
- davon aus verbundenen Unternehmen EUR 42.991.856,58

(EUR 19.571.363,61)
 

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des
Finanzanlagevermögens 5.916.343,21 5.024.280,58
- davon aus verbundenen Unternehmen EUR 5.728.994,01 

(EUR 4.931.510,30)
 

10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 2.035.073,73 221.264,93
- davon aus verbundenen Unternehmen EUR 97.284,63 

(EUR 98.971,63)
- davon Zinserträge aus der Abzinsung von Rückstellungen 

EUR 0,00 (EUR 1.486,04)
 

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des
Umlaufvermögens 1.259.955,00 3.059.910,59
- davon außerplanmäßige Abschreibungen auf

Finanzanlagen EUR 1.259.955,00 (EUR 3.059.910,59)
 

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.587.398,67 3.169.180,83
- davon an verbundene Unternehmen EUR 53.147,47 

(EUR 58.420,43)
- davon Zinsaufwendungen aus der Abzinsung von

Rückstellungen EUR 3.622,29 (EUR 7.832,79)
 

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 6.242.968,72- 4.733.963,15
- davon Erträge aus der Zuführung und Auflösung von

latenten Steuern EUR 6.949.080,00 (EUR 5.999.513,43)
 

14. Ergebnis nach Steuern 19.119.633,33 57.217.304,27

 
15. sonstige Steuern 68.811,81 366.018,32

 

16. Jahresüberschuss 19.050.821,52 56.851.285,95

 
17. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 262.614.518,72 205.763.232,77

 

18. Bilanzgewinn 281.665.340,24 262.614.518,72

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 1. April 2023 bis 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

1. Umsatzerlöse 

2. Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen 

3. sonstige betriebliche Erträge 

- davon Erträge aus der Währungsumrechnung 
EUR 538.883,26 (EUR 1.461.462,15) 

4. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

5. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 

6. Abschreibungen 

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermö- 
gens und Sachanlagen 

- davon außerplanmäßige Abschreibungen EUR 0,00 
(EUR 31.982,87) 

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit 
diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen 
Abschreibungen überschreiten 

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 

- davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung 
EUR 304.170,61 (EUR 252.788,34) 

8. Erträge aus Beteiligungen 

- davon aus verbundenen Unternehmen EUR 42.991.856,58 
(EUR 19.571.363,61) 

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 

- davon aus verbundenen Unternehmen EUR 5.728.994,01 
(EUR 4.931.510,30) 

10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

- davon aus verbundenen Unternehmen EUR 97.284,63 
(EUR 98.971,63) 

- davon Zinserträge aus der Abzinsung von Rückstellungen 
EUR 0,00 (EUR 1.486,04) 

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des 
Umlaufvermögens 

- davon außerplanmäßige Abschreibungen auf 
Finanzanlagen EUR 1.259.955,00 (EUR 3.059.910,59) 

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

- davon an verbundene Unternehmen EUR 53.147,47 
(EUR 58.420,43) 

- davon Zinsaufwendungen aus der Abzinsung von 
Rückstellungen EUR 3.622,29 (EUR 7.832,79) 

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

- davon Erträge aus der Zuführung und Auflösung von 
latenten Steuern EUR 6.949.080,00 (EUR 5.999.513,43) 

14. Ergebnis nach Steuern 

15. sonstige Steuern 

16. Jahresüberschuss 

17. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 

18. Bilanzgewinn 

Geschäftsjahr 
EUR 

113.988.411,29 

6.132.800,00 

23.034.957,34 

561.047,83 

91.253.259,14 

91.814.306,97 

39.629.739,51 

8.262.455,08 

47.892.194,59 

3.412.721,73 

1.554.807,82 

4.967.529,55 

34.354.322,44 

44.644.786,26 

5.916.343,21 

2.035.073,73 

1.259.955,00 

2.587.398,67 

6.242.968,72- 

19.119.633,33 

68.811,81 

19.050.821,52 

262.614.518,72 

281.665.340,24 

Vorjahr 
EUR 

208.686.404,92 

29.573.700,00- 

40.217.160,14 

1.487.294,25 

111.455.628,62 

112.942.922,87 

32.298.699,39 

7.302.007,24 

39.600.706,63 

2.565.340,43 

240.794,35 

2.806.134,78 

22.291.802,79 

21.246.515,34 

5.024.280,58 

221.264,93 

3.059.910,59 

3.169.180,83 

4.733.963,15 

57.217.304,27 

366.018,32 

56.851.285,95 

205.763.232,77 

262.614.518,72

GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 1. April 2023 bis 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

1. Umsatzerlöse 

2. Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen 

3. sonstige betriebliche Erträge 

- davon Erträge aus der Währungsumrechnung 
EUR 538.883,26 (EUR 1.461.462,15) 

4. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

5. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 

6. Abschreibungen 

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermö- 
gens und Sachanlagen 

- davon außerplanmäßige Abschreibungen EUR 0,00 
(EUR 31.982,87) 

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit 
diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen 
Abschreibungen überschreiten 

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 

- davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung 
EUR 304.170,61 (EUR 252.788,34) 

8. Erträge aus Beteiligungen 

- davon aus verbundenen Unternehmen EUR 42.991.856,58 
(EUR 19.571.363,61) 

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 

- davon aus verbundenen Unternehmen EUR 5.728.994,01 
(EUR 4.931.510,30) 

10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

- davon aus verbundenen Unternehmen EUR 97.284,63 
(EUR 98.971,63) 

- davon Zinserträge aus der Abzinsung von Rückstellungen 
EUR 0,00 (EUR 1.486,04) 

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des 
Umlaufvermögens 

- davon außerplanmäßige Abschreibungen auf 
Finanzanlagen EUR 1.259.955,00 (EUR 3.059.910,59) 

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

- davon an verbundene Unternehmen EUR 53.147,47 
(EUR 58.420,43) 

- davon Zinsaufwendungen aus der Abzinsung von 
Rückstellungen EUR 3.622,29 (EUR 7.832,79) 

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

- davon Erträge aus der Zuführung und Auflösung von 
latenten Steuern EUR 6.949.080,00 (EUR 5.999.513,43) 

14. Ergebnis nach Steuern 

15. sonstige Steuern 

16. Jahresüberschuss 

17. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 

18. Bilanzgewinn 

Geschäftsjahr 
EUR 

113.988.411,29 

6.132.800,00 

23.034.957,34 

561.047,83 

91.253.259,14 

91.814.306,97 

39.629.739,51 

8.262.455,08 

47.892.194,59 

3.412.721,73 

1.554.807,82 

4.967.529,55 

34.354.322,44 

44.644.786,26 

5.916.343,21 

2.035.073,73 

1.259.955,00 

2.587.398,67 

6.242.968,72- 

19.119.633,33 

68.811,81 

19.050.821,52 

262.614.518,72 

281.665.340,24 

Vorjahr 
EUR 

208.686.404,92 

29.573.700,00- 

40.217.160,14 

1.487.294,25 

111.455.628,62 

112.942.922,87 

32.298.699,39 

7.302.007,24 

39.600.706,63 

2.565.340,43 

240.794,35 

2.806.134,78 

22.291.802,79 

21.246.515,34 

5.024.280,58 

221.264,93 

3.059.910,59 

3.169.180,83 

4.733.963,15 

57.217.304,27 

366.018,32 

56.851.285,95 

205.763.232,77 

262.614.518,72
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GEWINN- UND VERLUSTRECHNUNG vom 1. April 2023 bis 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

1. Umsatzerlöse 

2. Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen 
Erzeugnissen 

3. sonstige betriebliche Erträge 

- davon Erträge aus der Währungsumrechnung 
EUR 538.883,26 (EUR 1.461.462,15) 

4. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 
bezogene Waren 

b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 

5. Personalaufwand 

a) Löhne und Gehälter 

b) soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 
und für Unterstützung 

6. Abschreibungen 

a) auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermö- 
gens und Sachanlagen 

- davon außerplanmäßige Abschreibungen EUR 0,00 
(EUR 31.982,87) 

b) auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens, soweit 
diese die in der Kapitalgesellschaft üblichen 
Abschreibungen überschreiten 

7. sonstige betriebliche Aufwendungen 

- davon Aufwendungen aus der Währungsumrechnung 
EUR 304.170,61 (EUR 252.788,34) 

8. Erträge aus Beteiligungen 

- davon aus verbundenen Unternehmen EUR 42.991.856,58 
(EUR 19.571.363,61) 

9. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des 
Finanzanlagevermögens 

- davon aus verbundenen Unternehmen EUR 5.728.994,01 
(EUR 4.931.510,30) 

10. sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 

- davon aus verbundenen Unternehmen EUR 97.284,63 
(EUR 98.971,63) 

- davon Zinserträge aus der Abzinsung von Rückstellungen 
EUR 0,00 (EUR 1.486,04) 

11. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des 
Umlaufvermögens 

- davon außerplanmäßige Abschreibungen auf 
Finanzanlagen EUR 1.259.955,00 (EUR 3.059.910,59) 

12. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 

- davon an verbundene Unternehmen EUR 53.147,47 
(EUR 58.420,43) 

- davon Zinsaufwendungen aus der Abzinsung von 
Rückstellungen EUR 3.622,29 (EUR 7.832,79) 

13. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 

- davon Erträge aus der Zuführung und Auflösung von 
latenten Steuern EUR 6.949.080,00 (EUR 5.999.513,43) 

14. Ergebnis nach Steuern 

15. sonstige Steuern 

16. Jahresüberschuss 

17. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 

18. Bilanzgewinn 
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Geschäftsjahr 
EUR 

113.988.411,29 

6.132.800,00 

23.034.957,34 

561.047,83 

91.253.259,14 

91.814.306,97 

39.629.739,51 

8.262.455,08 

47.892.194,59 

3.412.721,73 

1.554.807,82 

4.967.529,55 

34.354.322,44 

44.644.786,26 

5.916.343,21 

2.035.073,73 

1.259.955,00 

2.587.398,67 

6.242.968,72- 

19.119.633,33 

68.811,81 

19.050.821,52 

262.614.518,72 

281.665.340,24 

Vorjahr 
EUR 

208.686.404,92 

29.573.700,00- 

40.217.160,14 

1.487.294,25 

111.455.628,62 

112.942.922,87 

32.298.699,39 

7.302.007,24 

39.600.706,63 

2.565.340,43 

240.794,35 

2.806.134,78 

22.291.802,79 

21.246.515,34 

5.024.280,58 

221.264,93 

3.059.910,59 

3.169.180,83 

4.733.963,15 

57.217.304,27 

366.018,32 

56.851.285,95 

205.763.232,77 

262.614.518,72



ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

ANHANG der ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) für das

Geschäftsjahr vom 1. April 2023 bis zum 31. März 2024

A. Allgemeines

Die ENERTRAG SE (nachfolgend „Gesellschaft“ genannt) hat ihren Sitz in Dauerthal und ist

eingetragen in das Handelsregister beim Amtsgericht Neuruppin (Reg. Nr. 13694 B). 

Der vorliegende Jahresabschluss der Gesellschaft wurde auf der Grundlage der

Rechnungslegungsvorschriften des Handelsgesetzbuches (HGB) und unter Beachtung der

ergänzenden Vorschriften des AktG und der SE-VO aufgestellt. In Bezug auf die

Rechnungslegung der Gesellschaft für die Berichtsperiode waren die Vorschriften für die große

Kapitalgesellschaft i. S. d. § 267 Abs. 3 HGB maßgebend.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2

HGB aufgestellt. Der Anhang wurde um eine freiwillig erstellte Kapitalflussrechnung als

Anlage 2 ergänzt.

B. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Für die Aufstellung des Jahresabschlusses wurden sämtliche Bewertungs- und

Bilanzierungsmethoden gegenüber dem Vorjahr unverändert angewandt.

Im Interesse der Bilanzklarheit werden die Vermerke nach § 268 Abs. 4 Satz 1 und

§ 268 Abs. 5 Satz 1 HGB in den Anhang aufgenommen.

Die immateriellen Vermögensgegenstände und das Sachanlagevermögen sind zu

Anschaffungskosten angesetzt und, soweit abnutzbar, um planmäßige Abschreibungen

vermindert. Die planmäßigen Abschreibungen werden nach der voraussichtlichen

Nutzungsdauer linear vorgenommen. 

Die Nutzungsdauern für die wesentlichen Sachanlagen sind die folgenden:

• Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten einschließlich der Bauten auf

 fremden Grundstücken zwischen 0 und 50 Jahre

• technische Anlagen und Maschinen zwischen 3 und 20 Jahre

• andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung zwischen 2 und 15 Jahre

• Bewegliche Gegenstände des Anlagevermögens mit Anschaffungskosten von 
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mindestens EUR 250,0 bis maximal EUR 1.000,0 wurden in Sammelposten

zusammengefasst. Diese Sammelposten werden über eine Nutzungsdauer von 5 Jahren

abgeschrieben. 

Außerplanmäßige Abschreibungen auf niedrigere beizulegende Werte werden gegebenenfalls

vorgenommen.

Die Finanzanlagen werden zu Anschaffungskosten nach § 253 ff. HGB bewertet. Bei

voraussichtlicher dauernder Wertminderung wurde nach § 253 Abs. 3 HGB auf den niedrigen

beizulegenden Wert abgeschrieben. Bei Wegfall der Gründe für Abschreibungen werden

entsprechende Zuschreibungen vorgenommen.

Die Vorräte werden mit Anschaffungs- und Herstellungskosten zuzüglich eines angemessenen

Gemeinkostenzuschlags bzw. zu den niedrigeren Tageswerten bewertet. Sofern bei einzelnen

Projekten Risiken ersichtlich sind, erfolgt die Aktivierung nach den Grundsätzen der

verlustfreien Bewertung. Projekte werden so lange als unfertige Leistungen bilanziert, bis die

offiziellen Schlussabrechnungen bzw. Endabnahmen erfolgt sind. Erhaltene Anzahlungen

werden in Ausübung des Wahlrechts gemäß § 268 Abs. 5 Satz 2 HGB offen von den Vorräten

abgesetzt. 

Die geleisteten und erhaltenen Anzahlungen sind zum Nennwert angesetzt.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände werden unter Berücksichtigung aller

zum Zeitpunkt der Jahresabschlusserstellung erkennbaren Risiken zum Nennwert bewertet.

Auf Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden angemessene

Wertberichtigungen vorgenommen.

Die liquiden Mittel sind zum Nennwert angesetzt.

Im aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Ausgaben vor dem Abschlussstichtag

enthalten, die einen Aufwand für unbestimmte Zeit nach dem Abschlussstichtag darstellen.

Das Eigenkapital  wird mit dem Nennwert ausgewiesen.

Der Sonderposten besteht im Wesentlichen aus öffentlichen Zuschüssen zum

Anlagevermögen und wurde planmäßig in Anlehnung an die durchschnittliche Nutzungsdauer

der geförderten Anlagegüter ertragswirksam aufgelöst. 
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Rückstellungen wurden in Höhe des Erfüllungsbetrages gebildet, der nach vernünftiger

kaufmännischer Beurteilung notwendig ist, um alle am Bilanzstichtag erkennbaren Risiken und

ungewissen Verbindlichkeiten abzudecken.

Grundlage für die Ermittlung der Pensionsverpflichtungen sind vertraglich vereinbarte

feststehende Beträge sowie die einmalige Kapitalauszahlung zum Anspruchszeitpunkt. Die

vereinbarten Beträge werden der Rückstellung jährlich in gleichbleibender Höhe zugeführt.

Die Verpflichtung wird entsprechend der jeweiligen Restlaufzeit mit dem durchschnittliche

Marktzinssatz der letzten zehn Jahre (Bundesbankzins) abgezinst.

Die Abzinsung sonstiger Rückstellungen mit Restlaufzeiten von mehr als einem Jahr erfolgt

grundsätzlich mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden, von der Deutschen Bundesbank

veröffentlichten, durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre.

Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. Die Inhaberschuldverschreibungen

werden unter Anleihen ausgewiesen.

Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Einnahmen vor dem Abschlussstichtag

enthalten, die einen Ertrag für eine bestimmte Zeit nach dem Abschlussstichtag ausweisen.

Latente Steuern werden saldiert ausgewiesen, wenn zwischen den handels- und

steuerrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und

Rechnungsabgrenzungen temporäre Differenzen bestehen sowie aufgrund steuerlicher

Verlustvorträge.

Geschäftsvorfälle in fremder Währung werden zum jeweiligen Tageskurs eingebucht. 

Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwährung werden mit dem

Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewertet.

C. Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung

Zur Entwicklung des Anlagevermögens verweisen wir auf den als Anlage 1 beigefügten

Bruttoanlagenspiegel sowie auf die als Anlage 3 beigefügte Aufstellung des Anteilsbesitzes. 

Die Vorräte in Höhe von TEUR 37.793,8 (Vorjahr TEUR 25.208,1) beinhalten die für die

einzelnen Projekte erbrachten Leistungen. Erhaltene Anzahlungen in Höhe von TEUR 6.257,0

(Vorjahr TEUR 12.722,1) wurden offen abgesetzt.
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ungewissen Verbindlichkeiten abzudecken. 

Grundlage für die Ermittlung der Pensionsverpflichtungen sind vertraglich vereinbarte 

feststehende Beträge sowie die einmalige Kapitalauszahlung zum Anspruchszeitpunkt. Die 

vereinbarten Beträge werden der Rückstellung jährlich in gleichbleibender Höhe zugeführt. 

Die Verpflichtung wird entsprechend der jeweiligen Restlaufzeit mit dem durchschnittliche 

Marktzinssatz der letzten zehn Jahre (Bundesbankzins) abgezinst. 

Die Abzinsung sonstiger Rückstellungen mit Restlaufzeiten von mehr als einem Jahr erfolgt 

grundsätzlich mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden, von der Deutschen Bundesbank 

veröffentlichten, durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre. 

Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. Die Inhaberschuldverschreibungen 

werden unter Anleihen ausgewiesen. 

Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Einnahmen vor dem Abschlussstichtag 

enthalten, die einen Ertrag für eine bestimmte Zeit nach dem Abschlussstichtag ausweisen. 

Latente Steuern werden Ssaldiert ausgewiesen, wenn zwischen den handels- und 

steuerrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und 

Rechnungsabgrenzungen temporäre Differenzen bestehen sowie aufgrund steuerlicher 

Verlustvorträge. 

Geschäftsvorfälle in fremder Währung werden zum jeweiligen Tageskurs eingebucht. 

Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwährung werden mit dem 

Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewertet. 

C. Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Zur Entwicklung des Anlagevermögens verweisen wir auf den als Anlage 1 beigefügten 

Bruttoanlagenspiegel sowie auf die als Anlage 3 beigefügte Aufstellung des Anteilsbesitzes. 

Die Vorräte in Höhe von TEUR 37.793,8 (Vorjahr TEUR 25.208,1) beinhalten die für die 

einzelnen Projekte erbrachten Leistungen. Erhaltene Anzahlungen in Höhe von TEUR 6.257,0 

(Vorjahr TEUR 12.722,1) wurden offen abgesetzt.
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

Rückstellungen wurden in Höhe des Erfüllungsbetrages gebildet, der nach vernünftiger 

kaufmännischer Beurteilung notwendig ist, um alle am Bilanzstichtag erkennbaren Risiken und 

ungewissen Verbindlichkeiten abzudecken. 

Grundlage für die Ermittlung der Pensionsverpflichtungen sind vertraglich vereinbarte 

feststehende Beträge sowie die einmalige Kapitalauszahlung zum Anspruchszeitpunkt. Die 

vereinbarten Beträge werden der Rückstellung jährlich in gleichbleibender Höhe zugeführt. 

Die Verpflichtung wird entsprechend der jeweiligen Restlaufzeit mit dem durchschnittliche 

Marktzinssatz der letzten zehn Jahre (Bundesbankzins) abgezinst. 

Die Abzinsung sonstiger Rückstellungen mit Restlaufzeiten von mehr als einem Jahr erfolgt 

grundsätzlich mit dem ihrer Restlaufzeit entsprechenden, von der Deutschen Bundesbank 

veröffentlichten, durchschnittlichen Marktzinssatz der vergangenen sieben Jahre. 

Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. Die Inhaberschuldverschreibungen 

werden unter Anleihen ausgewiesen. 

Im passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind Einnahmen vor dem Abschlussstichtag 

enthalten, die einen Ertrag für eine bestimmte Zeit nach dem Abschlussstichtag ausweisen. 

Latente Steuern werden Ssaldiert ausgewiesen, wenn zwischen den handels- und 

steuerrechtlichen Wertansätzen von Vermögensgegenständen, Schulden und 

Rechnungsabgrenzungen temporäre Differenzen bestehen sowie aufgrund steuerlicher 

Verlustvorträge. 

Geschäftsvorfälle in fremder Währung werden zum jeweiligen Tageskurs eingebucht. 

Forderungen und Verbindlichkeiten in Fremdwährung werden mit dem 

Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewertet. 

C. Erläuterungen zur Bilanz und zur Gewinn- und Verlustrechnung 

Zur Entwicklung des Anlagevermögens verweisen wir auf den als Anlage 1 beigefügten 

Bruttoanlagenspiegel sowie auf die als Anlage 3 beigefügte Aufstellung des Anteilsbesitzes. 

Die Vorräte in Höhe von TEUR 37.793,8 (Vorjahr TEUR 25.208,1) beinhalten die für die 

einzelnen Projekte erbrachten Leistungen. Erhaltene Anzahlungen in Höhe von TEUR 6.257,0 

(Vorjahr TEUR 12.722,1) wurden offen abgesetzt. 
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände setzen sich wie folgt zusammen:

 Restlaufzeit

Stand 

31.03.24

TEUR

bis 1 Jahr

TEUR

über 1 Jahr

TEUR

über 5 Jahre

TEUR

a) Forderungen aus Lieferungen 13.409,5 13.409,5 0,0 0,0

  und Leistungen

  (Vorjahr) (23.921,7) (23.921,7) (0,0) (0,0)

b) Forderungen gegen 63.291,1 63.291,1 0,0 0,0

  verbundene Unternehmen 1)

  (Vorjahr) (30.150,7) (30.150,7) (0,0) (0,0)

  davon Forderungen aus Lieferungen 28.735,3 28.735,3 0,0 0,0

  und Leistungen

  davon betreffend sonstige

  Vermögensgegenstände 

  (Zinsforderungen)

34.555,8 34.555,8 0,0 0,0

c) Forderungen gegen Unternehmen 1.479,1 417,7,0 1.061,4 0,0

  mit denen ein Beteiligungsverhältnis

  besteht

  (Vorjahr) (1.429,4) (1.429,4) (0,0) (0,0)

d) Sonstige Vermögensgegenstände 7.842,1 6.711,6 1.130,5 1.090,5

  (Vorjahr) (8.549,8) (8.549,8) (0,0) (0,0)

  davon aus Steuern 6.235,7 6.235,7 0,0 0,0

Summe 86.021,9 86.021,9 2.192,0 1.090,5

1) Von den Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe TEUR 34.555,8 wird

der tatsächliche Zahlungseingang in Höhe von TEUR 1.378,3 nach einer Restlaufzeit von mehr

als 5 Jahren erwartet (Zinsforderungen).

Die liquiden Mittel betreffen Guthaben bei Kreditinstituten in Höhe von TEUR 51.803,6

(Vorjahr TEUR 120.413,3) sowie Kassenbestände in Höhe von TEUR 4,6 (Vorjahr TEUR 7,0). Es

bestehen Verfügungsbeschränkungen in Höhe von TEUR 2.618,0 (Vorjahr TEUR 740,4), welche

im Wesentlichen als Sicherheiten für Factoringerlöse diverser Windfeldbetreibergesellschaften

dienen.

ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände setzen sich wie folgt zusammen: 

Restlaufzeit 

Stand bis 1 Jahr über 1 Jahr über 5 Jahre 

31.03.24 

TEUR TEUR TEUR TEUR 

a) Forderungen aus Lieferungen 13.409,5 13.409,5 0,0 0,0 

und Leistungen 

(Vorjahr) (23.921,7) (23.921,7) (0,0) (0,0) 

b) Forderungen gegen 63.291,1 63.291,1 0,0 0,0 

verbundene Unternehmen 1) 

(Vorjahr) (30.150,7) (30.150,7) (0,0) (0,0) 

davon Forderungen aus Lieferungen 28.735,3 28.735,3 0,0 0,0 

und Leistungen 

davon betreffend sonstige 34.555,8 34.555,8 0,0 0,0 

Vermögensgegenstände 

(Zinsforderungen) 

c) Forderungen gegen Unternehmen 1.479,1 417,7,0 1.061,4 0,0 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis 

besteht 

(Vorjahr) (1.429,4) 1(1.429,4) (0,0) (0,0) 

d) Sonstige Vermögensgegenstände 7.842,1 6.711,6 1.130,5 1.090,5 

(Vorjahr) (8.549,8) (8.549,8) (0,0) (0,0) 

davon aus Steuern 6.235,7 6.235,7 0,0 0,0 

Summe 86.021,9 86.021,9 2.192,0 1.090,5 

1) Von den Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe TEUR 34.555,8 wird 

der tatsächliche Zahlungseingang in Höhe von TEUR 1.378,3 nach einer Restlaufzeit von mehr 

als 5 Jahren erwartet (Zinsforderungen). 

Die liquiden Mittel betreffen Guthaben bei Kreditinstituten in Höhe von TEUR 51.803,6 

(Vorjahr TEUR 120.413,3) sowie Kassenbestände in Höhe von TEUR 4,6 (Vorjahr TEUR 7,0). Es 

bestehen Verfügungsbeschränkungen in Höhe von TEUR 2.618,0 (Vorjahr TEUR 740,4), welche 

im Wesentlichen als Sicherheiten für Factoringerlöse diverser Windfeldbetreibergesellschaften 

dienen.

ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände setzen sich wie folgt zusammen: 

Restlaufzeit 

Stand bis 1 Jahr über 1 Jahr über 5 Jahre 

31.03.24 

TEUR TEUR TEUR TEUR 

a) Forderungen aus Lieferungen 13.409,5 13.409,5 0,0 0,0 

und Leistungen 

(Vorjahr) (23.921,7) (23.921,7) (0,0) (0,0) 

b) Forderungen gegen 63.291,1 63.291,1 0,0 0,0 

verbundene Unternehmen 1) 

(Vorjahr) (30.150,7) (30.150,7) (0,0) (0,0) 

davon Forderungen aus Lieferungen 28.735,3 28.735,3 0,0 0,0 

und Leistungen 

davon betreffend sonstige 34.555,8 34.555,8 0,0 0,0 

Vermögensgegenstände 

(Zinsforderungen) 

c) Forderungen gegen Unternehmen 1.479,1 417,7,0 1.061,4 0,0 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis 

besteht 

(Vorjahr) (1.429,4) 1(1.429,4) (0,0) (0,0) 

d) Sonstige Vermögensgegenstände 7.842,1 6.711,6 1.130,5 1.090,5 

(Vorjahr) (8.549,8) (8.549,8) (0,0) (0,0) 

davon aus Steuern 6.235,7 6.235,7 0,0 0,0 

Summe 86.021,9 86.021,9 2.192,0 1.090,5 

1) Von den Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe TEUR 34.555,8 wird 

der tatsächliche Zahlungseingang in Höhe von TEUR 1.378,3 nach einer Restlaufzeit von mehr 

als 5 Jahren erwartet (Zinsforderungen). 

Die liquiden Mittel betreffen Guthaben bei Kreditinstituten in Höhe von TEUR 51.803,6 

(Vorjahr TEUR 120.413,3) sowie Kassenbestände in Höhe von TEUR 4,6 (Vorjahr TEUR 7,0). Es 

bestehen Verfügungsbeschränkungen in Höhe von TEUR 2.618,0 (Vorjahr TEUR 740,4), welche 

im Wesentlichen als Sicherheiten für Factoringerlöse diverser Windfeldbetreibergesellschaften 

dienen.
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände setzen sich wie folgt zusammen: 

Restlaufzeit 

Stand bis 1 Jahr über 1 Jahr über 5 Jahre 

31.03.24 

TEUR TEUR TEUR TEUR 

a) Forderungen aus Lieferungen 13.409,5 13.409,5 0,0 0,0 

und Leistungen 

(Vorjahr) (23.921,7) (23.921,7) (0,0) (0,0) 

b) Forderungen gegen 63.291,1 63.291,1 0,0 0,0 

verbundene Unternehmen 1) 

(Vorjahr) (30.150,7) (30.150,7) (0,0) (0,0) 

davon Forderungen aus Lieferungen 28.735,3 28.735,3 0,0 0,0 

und Leistungen 

davon betreffend sonstige 34.555,8 34.555,8 0,0 0,0 

Vermögensgegenstände 

(Zinsforderungen) 

c) Forderungen gegen Unternehmen 1.479,1 417,7,0 1.061,4 0,0 

mit denen ein Beteiligungsverhältnis 

besteht 

(Vorjahr) (1.429,4) 1(1.429,4) (0,0) (0,0) 

d) Sonstige Vermögensgegenstände 7.842,1 6.711,6 1.130,5 1.090,5 

(Vorjahr) (8.549,8) (8.549,8) (0,0) (0,0) 

davon aus Steuern 6.235,7 6.235,7 0,0 0,0 

Summe 86.021,9 86.021,9 2.192,0 1.090,5 

1) Von den Forderungen gegenüber verbundenen Unternehmen in Höhe TEUR 34.555,8 wird 

der tatsächliche Zahlungseingang in Höhe von TEUR 1.378,3 nach einer Restlaufzeit von mehr 

als 5 Jahren erwartet (Zinsforderungen). 

Die liquiden Mittel betreffen Guthaben bei Kreditinstituten in Höhe von TEUR 51.803,6 

(Vorjahr TEUR 120.413,3) sowie Kassenbestände in Höhe von TEUR 4,6 (Vorjahr TEUR 7,0). Es 

bestehen Verfügungsbeschränkungen in Höhe von TEUR 2.618,0 (Vorjahr TEUR 740,4), welche 

im Wesentlichen als Sicherheiten für Factoringerlöse diverser Windfeldbetreibergesellschaften 

dienen. 
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

Das Eigenkapital beinhaltet eine Kapitalrücklage gemäß § 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB in Höhe von

TEUR 1.693,6.

Der ausgewiesene Bilanzgewinn enthält einen Gewinnvortrag in Höhe von TEUR 262.614,5

und ergibt sich wie folgt:

TEUR

Bilanzgewinn per 31.03.2023 262.614,5

Jahresüberschuss 2023/2024 19.050,8

Bilanzgewinn per 31.03.2024 281.665,3

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse in Höhe von TEUR 941,4 (Vorjahr TEUR

1.007,8) weist im Wesentlichen Zuschüsse aus, welche analog der Restlaufzeit der Investition

linear bis zum 31.03.2040 aufgelöst werden.

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen in Höhe von

TEUR 1.101,5 (Vorjahr TEUR 1.052,9) betreffen Versorgungsansprüche der aktiven und

ehemaligen Vorstandsmitglieder. Bei der Ermittlung wurde der Abzinsungszinssatz gemäß

§ 253 Abs. 2 HGB im 10-Jahresdurchschnitt angewendet. Der Unterschiedsbetrag nach

§ 253 Abs. 6 Satz 1 HGB beträgt TEUR -1,2. Ein ausschüttungsgesperrter Betrag ergibt sich

daraus nicht. 

 

Die Steuerrückstellungen in Höhe von TEUR 69,7 (Vorjahr TEUR 5.285,5) beinhalten

Rückstellungen für ausstehende Verpflichtungen aus Ertragssteuern, welche im Wesentlichen

aus dem laufenden Geschäftsjahr resultieren. Für die Steuerlast des Geschäftsjahres waren im

Vergleich zum Vorjahr bereits ausreichende Vorauszahlungen berücksichtigt. Der wesentliche

Betrag der Rückstellungen für die Steuerlast des Vorjahres wurde im laufenden Geschäftsjahr

beglichen. 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen:

TEUR 31.03.2024 31.03.2023

Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 12.065,5 10.843,6

Rückstellungen für Personalaufwendungen 3.554,2 4.228,3

Rückstellungen für drohende Verluste 126,0 574,4

Rückstellungen für sonstige Sachverhalte 348,4 386,5

Summe 16.094,1 16.032,8

ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

Das Eigenkapital beinhaltet eine Kapitalrücklage gemäß 8 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB in Höhe von 

TEUR 1.693,6. 

Der ausgewiesene Bilanzgewinn enthält einen Gewinnvortrag in Höhe von TEUR 262.614,5 

und ergibt sich wie folgt: 

TEUR 

Bilanzgewinn per 31.03.2023 T614,5 

Jahresüberschuss 2023/2024 19.050,8 

Bilanzgewinn per 31.03.2024 281.665,3 

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse in Höhe von TEUR 941,4 (Vorjahr TEUR 

1.007,8) weist im Wesentlichen Zuschüsse aus, welche analog der Restlaufzeit der Investition 

linear bis zum 31.03.2040 aufgelöst werden. 

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen in Höhe von 

TEUR 1.101,5 (Vorjahr TEUR 1.052,9) betreffen Versorgungsansprüche der aktiven und 

ehemaligen Vorstandsmitglieder. Bei der Ermittlung wurde der Abzinsungszinssatz gemäß 

8 253 Abs. 2 HGB im 10-Jahresdurchschnitt angewendet. Der Unterschiedsbetrag nach 

8 253 Abs. 6 Satz 1 HGB beträgt TEUR -1,2. Ein ausschüttungsgesperrter Betrag ergibt sich 

daraus nicht. 

Die Steuerrückstellungen in Höhe von TEUR 69,7 (Vorjahr TEUR 5.285,5) beinhalten 

Rückstellungen für ausstehende Verpflichtungen aus Ertragssteuern, welche im Wesentlichen 

aus dem laufenden Geschäftsjahr resultieren. Für die Steuerlast des Geschäftsjahres waren im 

Vergleich zum Vorjahr bereits ausreichende Vorauszahlungen berücksichtigt. Der wesentliche 

Betrag der Rückstellungen für die Steuerlast des Vorjahres wurde im laufenden Geschäftsjahr 

beglichen. 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 

TEUR 31.03.2024 31.03.2023 

Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 12.065,5 10.843,6 

Rückstellungen für Personalaufwendungen 3.554,2 4.228,3 

Rückstellungen für drohende Verluste 126,0 574,4 

Rückstellungen für sonstige Sachverhalte 348,4 386,5 

Summe 16.094,1 16.032,8 

ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

Das Eigenkapital beinhaltet eine Kapitalrücklage gemäß 8 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB in Höhe von 

TEUR 1.693,6. 

Der ausgewiesene Bilanzgewinn enthält einen Gewinnvortrag in Höhe von TEUR 262.614,5 

und ergibt sich wie folgt: 

TEUR 

Bilanzgewinn per 31.03.2023 T614,5 

Jahresüberschuss 2023/2024 19.050,8 

Bilanzgewinn per 31.03.2024 281.665,3 

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse in Höhe von TEUR 941,4 (Vorjahr TEUR 

1.007,8) weist im Wesentlichen Zuschüsse aus, welche analog der Restlaufzeit der Investition 

linear bis zum 31.03.2040 aufgelöst werden. 

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen in Höhe von 

TEUR 1.101,5 (Vorjahr TEUR 1.052,9) betreffen Versorgungsansprüche der aktiven und 

ehemaligen Vorstandsmitglieder. Bei der Ermittlung wurde der Abzinsungszinssatz gemäß 

8 253 Abs. 2 HGB im 10-Jahresdurchschnitt angewendet. Der Unterschiedsbetrag nach 

8 253 Abs. 6 Satz 1 HGB beträgt TEUR -1,2. Ein ausschüttungsgesperrter Betrag ergibt sich 

daraus nicht. 

Die Steuerrückstellungen in Höhe von TEUR 69,7 (Vorjahr TEUR 5.285,5) beinhalten 

Rückstellungen für ausstehende Verpflichtungen aus Ertragssteuern, welche im Wesentlichen 

aus dem laufenden Geschäftsjahr resultieren. Für die Steuerlast des Geschäftsjahres waren im 

Vergleich zum Vorjahr bereits ausreichende Vorauszahlungen berücksichtigt. Der wesentliche 

Betrag der Rückstellungen für die Steuerlast des Vorjahres wurde im laufenden Geschäftsjahr 

beglichen. 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 

TEUR 31.03.2024 31.03.2023 

Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 12.065,5 10.843,6 

Rückstellungen für Personalaufwendungen 3.554,2 4.228,3 

Rückstellungen für drohende Verluste 126,0 574,4 

Rückstellungen für sonstige Sachverhalte 348,4 386,5 

Summe 16.094,1 16.032,8 
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

Das Eigenkapital beinhaltet eine Kapitalrücklage gemäß 8 272 Abs. 2 Nr. 4 HGB in Höhe von 

TEUR 1.693,6. 

Der ausgewiesene Bilanzgewinn enthält einen Gewinnvortrag in Höhe von TEUR 262.614,5 

und ergibt sich wie folgt: 

TEUR 

Bilanzgewinn per 31.03.2023 T614,5 

Jahresüberschuss 2023/2024 19.050,8 

Bilanzgewinn per 31.03.2024 281.665,3 

Der Sonderposten für Investitionszuschüsse in Höhe von TEUR 941,4 (Vorjahr TEUR 

1.007,8) weist im Wesentlichen Zuschüsse aus, welche analog der Restlaufzeit der Investition 

linear bis zum 31.03.2040 aufgelöst werden. 

Die Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen in Höhe von 

TEUR 1.101,5 (Vorjahr TEUR 1.052,9) betreffen Versorgungsansprüche der aktiven und 

ehemaligen Vorstandsmitglieder. Bei der Ermittlung wurde der Abzinsungszinssatz gemäß 

8 253 Abs. 2 HGB im 10-Jahresdurchschnitt angewendet. Der Unterschiedsbetrag nach 

8 253 Abs. 6 Satz 1 HGB beträgt TEUR -1,2. Ein ausschüttungsgesperrter Betrag ergibt sich 

daraus nicht. 

Die Steuerrückstellungen in Höhe von TEUR 69,7 (Vorjahr TEUR 5.285,5) beinhalten 

Rückstellungen für ausstehende Verpflichtungen aus Ertragssteuern, welche im Wesentlichen 

aus dem laufenden Geschäftsjahr resultieren. Für die Steuerlast des Geschäftsjahres waren im 

Vergleich zum Vorjahr bereits ausreichende Vorauszahlungen berücksichtigt. Der wesentliche 

Betrag der Rückstellungen für die Steuerlast des Vorjahres wurde im laufenden Geschäftsjahr 

beglichen. 

Die sonstigen Rückstellungen setzen sich wie folgt zusammen: 

TEUR 31.03.2024 31.03.2023 

Rückstellungen für ausstehende Rechnungen 12.065,5 10.843,6 

Rückstellungen für Personalaufwendungen 3.554,2 4.228,3 

Rückstellungen für drohende Verluste 126,0 574,4 

Rückstellungen für sonstige Sachverhalte 348,4 386,5 

Summe 16.094,1 16.032,8 
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

Die Verbindlichkeiten setzen sich wie folgt zusammen:

 Restlaufzeit

Stand 

31.03.24

TEUR

bis 1 Jahr

TEUR

über 1 Jahr

TEUR

über 5 Jahre

TEUR

a) Anleihen 60.251,8 17,8 60.234,0 27.234,0

  (Vorjahr) (50.864,8) (0,0) (50.864,8) (17.864,8)

b) Verbindlichkeiten gegenüber 1.875,0 1.500,0 375,0 0,0

  Kreditinstituten

  (Vorjahr) (3.363,1) (1.500,0) (1.863,2) (0,0)

c) Verbindlichkeiten aus 

 Lieferungen  

7.148,0 7.148,0 0,0 0,0

 und Leistungen

(Vorjahr) (8.531,4) (8.531,4) (0,0) (0,0)

d) Verbindlichkeiten gegenüber  9.468,9 8.790,6 398,3 280,0

  verbundenen Unternehmen

 

 (Vorjahr) (16.023,2) (15.630,5) (392,7) (280,0)

  davon aus Lieferungen und 7.464,8 7.464,8 0,0 0,0

  Leistungen

davon sonstige Verbindlichkeiten 2.004,1 1.325,8 398,3 280,0

e) Verbindlichkeiten gegenüber 0,0 0,0 0,0 0,0
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

Anleihen wurden im Geschäftsjahr 2023/2024 im Nennwert von TEUR 9.387 neu emittiert. 

Es bestehen keine Verbindlichkeiten, die durch Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert

sind. Niedrig- bzw. hochverzinsliche Verbindlichkeiten bestanden zum Abschlussstichtag nicht.

 

Die passiven latenten Steuern in Höhe von TEUR 13.936,0 (Vorjahr TEUR 19.103,7) sind im

Wesentlichen auf Beteiligungen an verschiedenen Personengesellschaften und die

resultierenden Beteiligungsergebnisse zurückzuführen, welche zu einem niedrigerem

Steuerbilanzwertansatz führen. Die diesjährige Minderung resultiert im Wesentlichen aus der

Zuführung aktiver latenter Steuern auf Grund bestehender Verlustvorträge, die mit den

passiven latenten Steuern saldiert wurden. Die Ermittlung der latenten Steuern erfolgt auf

Basis der Steuersätze, die in den einzelnen Ländern am Bilanzstichtag gelten oder die bereits

rechtskräftig beschlossen sind. Bei der Berechnung der latenten Steuern wurde für

Deutschland ein Steuersatz von 15 % bzw. und für Frankreich von 25 % angewendet. 

Aktive und passive latente Steuern werden saldiert ausgewiesen und haben sich im

Geschäftsjahr wie folgt entwickelt: 

TEUR   31.03.2023 Auflösung Zuführung  31.03.2024

Aktive latente Steuern 2.121,6 153,1 8.298,9 10.267,4

Passive latente Steuern 21.225,3 1.854,8 4.832,9 24.203,4

Summe 19.103,7 1.701,7 -3.466,0 13.936,0

Die Umsatzerlöse in Höhe von TEUR 113.988,4 (Vorjahr TEUR 208.686,4) basieren im

Wesentlichen auf Generalübernehmerleistungen im Rahmen der Errichtung von

Energieanlagen. Es wurden TEUR 77.299,2 in Deutschland, TEUR 25.728,9 in Frankreich sowie

TEUR 10.960,3 in Polen realisiert.

Die sonstigen betrieblichen Erträge in Höhe von TEUR 23.035,0 (Vorjahr TEUR 40.217,2)

resultieren im Wesentlichen aus Erträgen aus Zuschreibungen auf Finanzanlagen und

Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens in Höhe von TEUR 11.666,7 sowie aus der

Veräußerung von Beteiligungen. Davon sind TEUR 6.194,1 Erträge aus dem

Beteiligungsverkauf auf Grund von im Geschäftsjahr eingetretenen aufschiebenden

Bedingungen.
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

Die Personalaufwendungen enthalten Aufwendungen für Altersversorgung in Höhe von

TEUR 70,8 (Vorjahr TEUR 65,4).

Die Abschreibungen auf Vermögensgegenstände des Umlaufvermögens beinhalten TEUR

1.554,8 (Vorjahr TEUR 240,8) aus der Wertberichtigung von kurzfristigen Forderungen.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich wie folgt zusammen:

TEUR 01.04.2023 -

31.03.2024

01.04.2022 -

31.03.2023

Leasing- und Factoringaufwendungen           6.905,2  5.615,4

Raumkosten, Reparaturen und Instandhaltung              4.316,1  3.474,7

Reise- und Werbekosten 2.865,6 2.000,5

Fortbildung, IT-Dienstleistungen, Telefon, Büro- und

Betriebsbedarf, Nebenkosten Geldverkehr

         2.220,4 1.665,8

KFZ-Kosten               1.815,4  1.592,0

Vermittlungs- und Verkaufsprovisionen sowie

Fremdleistungen

3.638,4 1.430,3

Buchführungs-, Abschluss-, Rechts- u.

Beratungskosten

1.189,2 1.427,5

Aufwendungen für Lizenzen  2.282,7 1.294,1

Spenden, Versicherungen, Beiträge                1.437,5 863,4

Aufwendungen für Inanspruchnahme von

Bürgschaften

                  577,1 493,9

Aufwendungen für Personalbeschaffung 676,2 468,9

Aufwand aus Währungsdifferenzen                   304,2 252,8

außerordentlicher Verlust   4.162,5 0,0

Sonstiges 1.964,0 1.712,6

Summe 34.354,3 22.291,8

Die Leasingkosten und Factoringaufwendungen enthalten fast ausschließlich

Aufwendungen für das Leasing von Windkraftanlagen sowie aus dem Kauf von Forderungen aus

Stromeinspeisungen. Der außerordentliche Verlust ist auf die Ausbuchung einer nicht

werthaltigen Anzahlung zurückzuführen.
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Die Leasingkosten und _ Factoringaufwendungen enthalten fast _ ausschließlich 
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

Unter den Erträgen aus Beteiligungen werden Erträge aus Beteiligungen an

Personenhandelsgesellschaften und aus Kapitalgesellschaften ausgewiesen.

Unter den Erträgen aus Ausleihungen des Finanzanlagevermögens werden Zinsen aus

Ausleihungen ausgewiesen. 

Die Abschreibungen auf Finanzanlagen enthalten außerplanmäßige Abschreibungen auf

Beteiligungen sowie Forderungen aus Ausleihungen gegen verbundene Unternehmen. Im

Rahmen des jährlichen Werthaltigkeitstests werden die Finanzanlagen bewertet und

Abschreibungen im Geschäftsjahr 2023/2024 in Höhe von TEUR 1.260,0 (Vorjahr TEUR

3.059,9) vorgenommen, davon betreffen TEUR 1.238,7 verbundene Unternehmen.

 

Die Zinsaufwendungen von insgesamt TEUR 2.587,4 (Vorjahr TEUR 3.169,2) beinhalten im

Wesentlichen Zinsen für langfristige Verbindlichkeiten aus Anleihen.

Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betragen insgesamt TEUR -6.243,0 (Vorjahr

TEUR 4.734,0). Im Geschäftsjahr sind im Vergleich zum Vorjahr wesentliche Steuereffekte aus

Beteiligungserträgen, Gewinnen aus der Veräußerung von Beteiligungen sowie aus Dividenden

enthalten. Während im Vorjahr das positive Einkommen aus operativem Geschäft zu

Steuerbelastungen führte, ergaben sich im Geschäftsjahr steuerliche Verlustvorträge, die sich

in latenten Steuerentlastungen widerspiegeln. Die Steuern beinhalten insgesamt Erträge aus

latenten Steuern in Höhe von TEUR -6.949,1 (Vorjahr TEUR -5.999,5). Die Abweichung zur

bilanziellen Veränderung der latenten Steuern resultiert aus der Steuerschuldnerschaft

der ENERTRAG SE für französische Organgesellschaften. 

Am 28. Dezember 2023 ist das Mindeststeuergesetz in Kraft getreten, dass für die

ENERTRAG-Gruppe grundsätzlich zur Anwendung kommt. Dabei handelt es sich um eine

Ertragssteuer i.S.d. § 274 HGB, die im Abschluss auszuweisen ist und für die grundsätzlich

Steuerrückstellungen zu bilden sind. Währenddessen ist die Bildung von latenten Steuern,

welche auf die globale Mindeststeuer zurückzuführen sind, bis auf weiteres ausgesetzt. Erster

Veranlagungszeitraum der Mindeststeuer ist das Geschäftsjahr 2024/2025. Die

ENERTRAG-Gruppe erzielt ihre Umsätze im Inland und Ausland und versteuert Einkommen und

Ertrag nach den jeweils geltenden Steuergesetzen. Die erzielten Umsatzerlöse belaufen sich auf

unter 750 Mio. EUR in allen bisher abgelaufenen Geschäftsjahren. Demnach erwartet die

ENERTRAG-Gruppe keine Auswirkungen für das Geschäftsjahr 2024/2025.
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

D. Sonstige Angaben

Grundkapital :     EUR 5.800.000  (Vorjahr EUR 5.800.000)

Anzahl Namensaktien:   580.000 Stück  (Vorjahr 580.000 Stück)

Nennbetrag pro Namensaktie :    EUR 10,00   (Vorjahr EUR 10,00)

Die  Uckerwerk Energietechnik GmbH, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg), ist alleinige

Aktionärin der ENERTRAG SE. Der Vorstand wurde mit Beschluss der Hauptversammlung vom

01. August 2023 ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates das Grundkapital innerhalb

von fünf Jahres ab Eintragung des genehmigten Kapitals in das Handelsregister durch Ausgabe

neuer Aktien (auch stimmrechtslose Vorzugsaktien) gegen Bareinlagen oder Sacheinlagen

einmalig oder mehrmals, insgesamt jedoch höchstens um bis zu EUR 2.900.000 zu erhöhen

(genehmigtes Kapital). Der Vorstand ist berechtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates das

Bezugsrecht der Aktionäre auszuschließen. Zulässig ist auch die Ausgabe der Aktien der

Gesellschaft an Arbeitnehmer der Gesellschaft unter Ausschluss des Bezugsrechts der

Aktionäre. Der Nennbetrag des genehmigten Kapitals beträgt am Abschlussstichtag EUR

2.900.000. Die Satzung wurde durch Beschluss vom 01. August 2023 dahingehend geändert.

Der Aufsichtsrat ist ermächtigt, nach Ausnutzung oder Teilausnutzung des genehmigten

Kapitals oder Ablauf der Frist für die Ausnutzung des genehmigten Kapitals die Fassung der

Satzung entsprechend anzupassen. 

Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen und Personen

Im Geschäftsjahr 2023/2024 wurden keine Geschäfte mit nahestehenden Unternehmen oder

Personen zu marktunüblichen Bedingungen im Sinne des § 285 Nr. 21 HGB getätigt.

Vorstand und Aufsichtsrat

Vorstandsvorsitzender der ENERTRAG SE ist Dr. rer. nat. Gunar Hering, Berlin. Weitere

Vorstandsmitglieder sind Dipl.-Kfm. Matthias König (Bereich Technik), Prenzlau und

Dipl.-Kfm. Simon Hagedorn (Bereich Finanzen), Berlin. Mit Wirkung ab 01. April 2024 wurde

Dr. Tobias Bischof-Niemz (Bereich Technologie und Projekte International), Berlin zum

weiteren Vorstandsmitglied berufen.

Die Gesellschaft wird gemeinschaftlich durch zwei Vorstandsmitglieder oder durch ein

Vorstandsmitglied in Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten. 
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

Der Aufsichtsrat besteht aus sieben Mitgliedern. Im Geschäftsjahr 1. April 2023 bis

31. März 2024 setzte sich der Aufsichtsrat wie folgt zusammen:

• Jörg Müller, Nechlin, Physiker, Aufsichtsratsvorsitzender

• Dr. Burkhard Bastuck, Frankfurt am Main, selbstständiger Rechtsanwalt,

1. Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender 

• Dr. Stephan Werner Döhler, Zufikon (Schweiz), Geschäftsführer bei DOHLEN

Business Partners Ltd (Schweiz), Dozent an der Universität St. Gallen und der FH

Nordwestschweiz, 2. Stellvertretender Aufsichtsratsvorsitzender 

• Dr. Martin Altrock, Berlin, Rechtsanwalt und Partner bei Becker Büttner Held

Rechtsanwälte Wirtschaftsprüfer Steuerberater PartGmbB sowie Lehrbeauftragter an

der TU Berlin

• Dr. Heike Pfitzner, Hamburg, Diplompädagogin, systemische Beraterin,

Organisationsentwicklung, Exekutive Coach, Senior Trainerin STIC

• Dr. Martin Handschuh, Stuttgart, Geschäftsführer bei eco2nomy GmbH und

Making Markets GmbH

• Matthias Platzeck, Diplomingenieur, Potsdam, MP a.D.

Konzernverhältnisse

Der Abschluss der ENERTRAG SE wird in den befreienden Konzernabschluss der Uckerwerk

Energietechnik GmbH, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg), einbezogen. Die

Uckerwerk Energietechnik GmbH stellt jeweils zum 31. März des Geschäftsjahres einen

Konzernabschluss auf. Die Offenlegung erfolgt im Unternehmensregister. Bezüglich der

Angaben gemäß  § 285 Nr. 11 HGB verweisen wir auf die Anlage zum Anhang.

Abschlussprüferhonorar

Das vom Abschlussprüfer für das Geschäftsjahr 2023/2024 berechnete Honorar ist im

Konzernanhang der Muttergesellschaft Uckerwerk Energietechnik GmbH angegeben.

Ergebnisverwendungsvorschlag

Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzgewinn der ENERTRAG SE für das Geschäftsjahr

2023/2024 in Höhe von EUR 281.665.340,24 (Vorjahr EUR 262.614.518,72) auf neue

Rechnung vorzutragen.
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

Angaben zu Mitarbeiterzahlen

Im Geschäftsjahr 2023/2024 waren durchschnittlich 681 Mitarbeiter beschäftigt. Diese lassen

sich wie folgt aufteilen: 

Anstellung in Vollzeit       557

Anstellung in Teil-/Elternzeit     93

Werkstudenten       31

Vergütung der Mitglieder des Vorstands sowie des Aufsichtsrates

Den Mitgliedern des Aufsichtsrates wurden für ihre Tätigkeit im Geschäftsjahr 2023/2024

Gesamtbezüge in Höhe von TEUR 562,0 (Vorjahr TEUR 321,8) gewährt. Dem Vorstand wurden

für seine Tätigkeit im Geschäftsjahr 2023/2024 Gesamtbezüge in Höhe von TEUR 1.623,1

(Vorjahr TEUR 3.543,9) gewährt. Sonstige Bezüge, Leistungen oder Kredite im Sinne des

§ 285 Nr. 9 HGB wurden nicht gewährt.

Haftungsverhältnisse

ENERTRAG SE hat Bürgschaften für Rückbaukosten von Energieanlagen diverser

Beteiligungsgesellschaften in Höhe von TEUR 6.446,9 (davon TEUR 5.704,9 für verbundene

Unternehmen) sowie weitere Bürgschaften in Höhe von TEUR 34.294,5 (davon TEUR 28.429,0

für verbundene Unternehmen) übernommen. Davon sind TEUR 13.899,9 als Bürgschaften in

Anrechnung auf drei Betriebsmittellinien, einen Avalrahmenkredit sowie eine weitere Linie bei

einem Kautionsversicherungsunternehmen herausgelegt. Darüber hinaus wurde eine

gesamtschuldnerische Bürgschaft in Höhe von TEUR 15.000,0 für das Projekt

Referenzkraftwerk Lausitz für Ansprüche aus Fördermittelzusagen übernommen. Weiterhin

haftet die ENERTRAG SE im Rahmen von Patronatserklärungen in Höhe von TEUR 78.543,9 im

Wesentlichen für Fördermittelanträge und -zusagen an verbundene Unternehmen.

Zur Besicherung von Darlehen an verbundene Betreibergesellschaften sowie

Finanztermingeschäfte verpfändet ENERTRAG SE Kommanditanteile in Höhe von TEUR

13.513,1 an die projektfinanzierenden Banken.

ENERTRAG SE haftet gesamtschuldnerisch gemeinsam mit einer französischen

Betreibergesellschaft für Erstattungen an eine externe Windfeldbetreibergesellschaft. Das

maximale Haftungsrisiko wird mit TEUR 640,0 beziffert. Darüber hinaus haftet ENERTRAG SE

gegenüber einer verbundenen Betreibergesellschaft für Ertragsausfallerstattungen. Das

maximale Haftungsrisiko wird mit TEUR 300,0 eingeschätzt.
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

Aufgrund der Marktkenntnis, der Erfahrungen aus dem operativen Geschäftsbetrieb sowie der

Risikoeinschätzung wird die Inanspruchnahme der aufgeführten Haftungsverhältnisse vom

Vorstand als gering eingeschätzt. Die Beurteilung erfolgt auf Basis des permanenten

Monitorings der Geschäftsentwicklung sowie anhand der Auswertung regelmäßiger Controlling-

und Managementreports.

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Sonstige, nicht aus der Bilanz ersichtliche, finanzielle Verpflichtungen ergeben sich wie folgt:

Zeitraum Factoring Leasing Bestell-

obligo

Instandhal-

tung und

Netznutzung

Mieten

und

Leasing

Gesamt davon ggü.

verbundenen

Unternehmen

TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR TEUR

2024/25 21.323 3.328 64.628 1.221 1.810 92.310 25.917

2025/26 17.656 0 12.044 0 1.369 31.070 17.656

2026/27 10.017 0 0 0 1.182 11.199 10.017

2027/28 6.762 0 0 0 909 7.671 6.762

2028/29 0 0 0 0 255 255 0

nachfolgend 0 0 0 0 0 0 0

Gesamt 55.758 3.328 76.672 1.221 5.526 142.505 60.352

Den finanziellen Verpflichtungen aus Factoring, Leasing, Bestellobligo sowie Instandhaltung und

Netznutzung stehen zu erwartende Einnahmen in entsprechender Höhe gegenüber.

Der Gesamtbetrag der sonstigen finanziellen Verpflichtungen beträgt TEUR 142.505,0 (davon

TEUR 60.352,0 gegenüber verbundenen Unternehmen).
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

Nachtragsbericht

Nach dem Bilanzstichtag sind keine Ereignisse eingetroffen, die einen erheblichen Einfluss auf

die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der ENERTRAG SE und somit eine Veränderung der

Beurteilung der Lage des Unternehmens notwendig machen würden. 

Dauerthal, den 09. September 2024

Der Vorstand
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gez. Dr. Tobias Bischof-Niemz

gez. Matthias König
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

Anlagenspiegel zum 31.03.2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal 
Handelsrecht 

Anschaffungs- Anschaffungs-, Zugänge Ab A fungs-, 
/Herstellungskosten Herstellungs- Herstellungs- 

kosten kosten 

01.04.2023 31.03.2024 
EUR EUR EUR EUR EUR 

A. Anlagevermögen 

I. Immaterielle 
Vermögensgegenstände 

1. entgeltlich erworbene 2.488.087,97 225.142,83 0 0 2.713.230,80| 
Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 

A \Mart 
Summe Immaterielle 2.488.087,97 225.142,83 0,00 0,00 2.713.230,80 
Ver änd 

II. Sachanlagen 

1. Grundstücke, 11.014.622,38| 179.938,38 0 0 11.194.560,76| 
grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der 

Bauten auf fremden 

2. technische Anlagen und 8.074.714,08 308.661,23 0 0 8.383.375,31| 

Maschinen 

3. andere Anlagen, Betriebs- 12.503.203,12 5.026.917,37 572.903,00 0 16.957.217,49| 

und Geschäftsausstattung 

4. geleistete Anzahlungen und 2.952.720,95 2.550.683,81 0 0 5.503.404,76| 

Anlagen im Bau 

Sachanl 34.545.260,53 8.066.200,79 572.903,00 0,00 __ 42.038.558,32 

III. Finanzanlagen 

1. Anteile an verbundenen 103.961.109,71 25.875.850,25 6.187.719,19 0,00 123.649.240,77 
Unternehmen 

2. Ausleihungen an verbundene 88.661.994,96| 28.502.789,25 11.305.930,82 1.270.934,86 107.129.788,25 
Unternehmen 

3. Beteiligungen 13.497.868,44| 539.167,36| 2.008.415,63 0,00| 12.028.620,17| 

4. Ausleihungen an 13.061.335,11 1.549.933,55 6.244.783,95 -1.270.934,86| 7.095.549,85 
Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht 

5. Genossenschaftsanteile 1.500,00 0 0 0 1.500,00 

Summe Finanzanlagen 219.183.808,22 56.467.740,41 25.746.849,59 0,00 249.904.699,04 

Gesamtsumme 25

Anlage 1

6.217.156,72 64.759.084,03 26.319.752,59 0,00 294.656.488,16 

A funaskos

ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

Anlage 1 

Anlagenspiegel zum 31.03.2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal 
Handelsrecht 

Anschaffungs- Anschaffungs-, Zugänge Ab A fungs-, 
/Herstellungskosten Herstellungs- Herstellungs- 

kosten kosten 

01.04.2023 31.03.2024 
EUR EUR EUR EUR EUR 

A. Anlagevermögen 

I. Immaterielle 
Vermögensgegenstände 

1. entgeltlich erworbene 2.488.087,97 225.142,83 0 0 2.713.230,80| 
Konzessionen, gewerbliche 

Schutzrechte und ähnliche 

Rechte und Werte sowie 
Lizenzen an solchen Rechten 

A \Mart 
Summe Immaterielle 2.488.087,97 225.142,83 0,00 0,00 2.713.230,80 
Ver änd 

II. Sachanlagen 

1. Grundstücke, 11.014.622,38| 179.938,38 0 0 11.194.560,76| 
grundstücksgleiche Rechte und 
Bauten einschließlich der 

Bauten auf fremden 

2. technische Anlagen und 8.074.714,08 308.661,23 0 0 8.383.375,31| 

Maschinen 

3. andere Anlagen, Betriebs- 12.503.203,12 5.026.917,37 572.903,00 0 16.957.217,49| 

und Geschäftsausstattung 

4. geleistete Anzahlungen und 2.952.720,95 2.550.683,81 0 0 5.503.404,76| 

Anlagen im Bau 

Sachanl 34.545.260,53 8.066.200,79 572.903,00 0,00 __ 42.038.558,32 

III. Finanzanlagen 

1. Anteile an verbundenen 103.961.109,71 25.875.850,25 6.187.719,19 0,00 123.649.240,77 
Unternehmen 

2. Ausleihungen an verbundene 88.661.994,96| 28.502.789,25 11.305.930,82 1.270.934,86 107.129.788,25 
Unternehmen 

3. Beteiligungen 13.497.868,44| 539.167,36| 2.008.415,63 0,00| 12.028.620,17| 

4. Ausleihungen an 13.061.335,11 1.549.933,55 6.244.783,95 -1.270.934,86| 7.095.549,85 
Unternehmen, mit denen ein 

Beteiligungsverhältnis besteht 

5. Genossenschaftsanteile 1.500,00 0 0 0 1.500,00 

Summe Finanzanlagen 219.183.808,22 56.467.740,41 25.746.849,59 0,00 249.904.699,04 

Gesamtsumme 256.217.156,72 64.759.084,03 26.319.752,59 0,00 294.656.488,16 

A funaskos
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Anlage 1 

Anlagenspiegel zum 31.03.2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal 
Handelsrecht 

Anschaffungs- Anschaffungs-, Zugänge Abgäng: Umb 9g Anschaffungs-, 
/Herstellungskosten Herstellungs- Herstellungs- 

kosten kosten 

01.04.2023 31.03.2024 
EUR EUR EUR EUR EUR 

A. Anlagevermögen 

I. Immaterielle 
Vermögensgegenstände 

1. entgeltlich erworbene Kon- 2.488.087,97 225.142,83 0| 0 2.713.230,80 

zessionen, gewerbliche Schutz- 

rechte und ähnliche Rechte und 
Werte sowie Lizenzen an 
solchen Rechten und Werten 

Summe Immaterielle 2.488.087,97 225.142,83 0,00 0,00 2.713.230,80 

II. Sachanlagen 

1. Grundstücke, grundstücks- 11.014.622,38 179.938,38 0| ( 11.194.560,76 
gleiche Rechte und Bauten 
einschließlich der Bauten auf 
fremden Grundstücken 

2. technische Anlagen und 8.074.714,08 308.661,23 0| 0 8.383.375,31 

Maschinen 

3. andere Anlagen, Betriebs- 12.503.203,12 5.026.917,37 572.903,00| 0 16.957.217,49 
und Geschäftsausstattung 

4. geleistete Anzahlungen und 2.952.720,95 2.550.683,81 0| 0 5.503.404,76 

Anlagen im Bau 

s hanl 34.545.260,53 8.066.200,79 572.903,.00 0,.00 __ 42.038.558,32 

III. Finanzanlagen 

1. Anteile an verbundenen 103.961.109,71 25.875.850,25 6.187.719,19 0,00 123.649.240,77 
Unternehmen 

2. Ausleihungen an verbundene 88.661.994,96 28.502.789,25 11.305.930,82 1.270.934,86 107.129.788,25 

Unternehmen 

3. Beteiligungen 13.497.868,44 539.167,36 2.008.415,63 0,00 12.028.620,17 

4. Ausleihungen an 13.061.335,11 1.549.933,55 6.244.783,95 -1.270.934,86 7.095.549,85 

Unternehmen, mit denen ein 
Beteiligungsverhältnis besteht 

5. Genossenschaftsanteile 1.500,00 0 0 0 1.500,00 

Summe Finanzanlagen 219.183.808,22 56.467.740,41 25.746.849,59 0,00 249.904.699,04 

Gesamtsumme 
Anschaff r 

256.217.156,72 64.759.084,03 26.319.752,59 0,00 294.656.488,16 
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

kumulierte Abschreibung Abgänge Zuschreibung kumulierte Buchwert Buchwert 
Abschreibung Geschäftsjahr Abschreibung 

01.04.2023 31.03.2024 31.03.2024 31.03.2023 

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR 

1.378.253,55| 490.548,01 0 0 1.868.801,56 844.429,24 1.109.834,42| 

1.378.253,55 490.548,01 0,00 0,00 1.868.801,56 844.429,24 1.109.834,42 

3.952.011,47| 529.948,09 0 ( 4.481.959,56 6.712.601,20| 7.062.610,91 

5.971.647,04| 250.403,25 0 0 6.222.050,29| 2.161.325,02| 2.103.067,04| 

5.147.771,69| 2.141.822,38| 388.552,54 0| 6.901.041,53| 10.056.175,96 7.355.431,43| 

0 0 0 0| 0,00 5.503.404,76) 2.952.720,95| 

15.071.430,20 2.922.173,72 388.552,54 0,00 17.605.051,38 24.433.506,94 19.473.830,33 

31.614.409,62 1.160.204,00| 0,00| 2.545.324,00 30.229.289,62 93.419.951,15 72.346.700,09| 

18.981.167,97| 78.490,00 0 3.885.503,81 15.174.154,16 91.955.634,09 69.680.799,99| 

3.146.605,42| 21.261,00 0,00| 0| 3.167.866,42| 8.860.753,75 10.351.263,02| 

309.140,72 0 0 0 309.140,72 6.786.409,13 12.752.221,39 

0 0 0 0 0,00 1.500,00 1.500,00 

54.051.323,73 1.259.955,00 0,00 6.430.827,81 48.880.450,92 201.024.248,12 165.132.484,49 

70.501.007,48 4.672.676,73 388.552,54 6.430.827,81 68.354.303,86 226.302.184,30 185.716.149,24 
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15.071.430,20 2.922.173,72 388.552,54 0,00 17.605.051,38 24.433.506,94 19.473.830,33 
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3.146.605,42| 21.261,00 0,00| 0| 3.167.866,42| 8.860.753,75 10.351.263,02| 

309.140,72 0 0 0 309.140,72 6.786.409,13 12.752.221,39 
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Anlage 
ENERTRAG SE, Dauerthai (Gemeinde Schenkenberg) 

Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr zum 31.03.2024

01. April 2023 - 31. März 2024 01. April 2022 - 31. März 2023
TEUR TEUR TEUR TEUR

Periodenergebnis
+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände

19.051 56.851

des Anlagevermögens -1.758 5.550
+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 110 -5.001
+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge
-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen 
und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder

-3.053 851

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind
+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder

-38.243 -15.432

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -5.336 -18.268
-/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des 

Anlagevermögens -6.191 -34.374
+/- Zinsaufwendungen/Zinserträge -5.364 -2.948
- Sonstige Beteiligungserträge -44.645 -21.247
+/- Ertragssteueraufwand/-ertrag -6.243 4.734
-/+ Ertragssteuerzahlungen -6.768 -12.053

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -98.441 -41.336

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immaterielle Anlai 0 4
- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen 
+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des

-225 -453

Sachanlagevermögens 184 92
- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen 
+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des

-8.066 -5.837

Finanzanlagevermögens 31.938 70.796
- Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -44.795 -25.931
+ Erhaltene Zinsen 6.701 2.722
+ Erhaltene Dividenden 44.645 21.247

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 30.381 62.640

+ Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von 
(Finanz-) Krediten 9.387 5.148
- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -6.547 -4.730
+ Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen
+/- Veränderungen der Finanzschulden/Finanzforderungen aus cash

0 346

pooling -608 1.174
- Gezahlte Zinsen -2.784 -2.762

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -552 -824

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -68.612 20.480

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 120.420 99.891

Veränderung des Finanzmittelfonds aufgrund von
Verschmelzung/Anwachsung 0 49

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 51.808 120.420

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds:

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 51.808 120.420

Der Finanzmittelfonds beinhaltet ausschließlich flüssige Mittel (Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten).

Auf den Finanzmittelfonds bestehen Verfügungsbeschränkungen in Höhe von TEUR 2.618,0 (Vorjahr: TEUR 740,4) im Wesentlichen als 
Sicherheiten für Factoringerlöse diverser Windparkbetreibergesellschaften.

In der Position 'Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens' sind im Geschäftsjahr 2023/2024 Gewinne aus 
der Veräußerung von Windparkbetreibergesellschaften enthalten.
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Anlage 2
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Anlage 2 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr zum 31.03.2024 

01. April 2023 - 31. März 2024 O01. April 2022 - 31. März 2023 

TEUR TEUR TEUR TEUR 

Periodenergebnis 19.051 56.851 

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände 

des Anlagevermögens -1.758 54550 

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 110 -5.001 

+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge -3.053 851 

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -38.243 -15.432 

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -5.336 -18.268 

-/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des 

Anlagevermögens -6.191 -34.374 

+/- Zinsaufwendungen/Zinserträge -5.364 -2.948 

- Sonstige Beteiligungserträge -44.645 -21.247 

+/- Ertragssteueraufwand/-ertrag -6.243 4.734 

-/+ Ertragssteuerzahlungen -6.768 -12.053 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -98.441 -41.336 

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immaterielle Anlaı 0 4 

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen 225 -453 

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens 184 92 

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -8.066 -5,837 

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens 31.938 70.796 

- Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -44.795 =25.931 

+ Erhaltene Zinsen 6.701 Zr 

+ Erhaltene Dividenden 44.645 21.247 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 30.381 62.640 

+ Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von 

(Finanz-) Krediten 9.387 5.148 

- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -6.547 -4.730 

+ Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen 0 346 

+/- Veränderungen der Finanzschulden/Finanzforderungen aus cash 

pooling -608 1.174 

- Gezahlte Zinsen -2.784 -2.762 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -552 -824 

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -68.612 20.480 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 120.420 99.891 

Veränderung des Finanzmittelfonds aufgrund von 

Verschmelzung/Anwachsung 0 49 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 51.808 120.420 

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds: 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 51.808 120.420 

Der Finanzmittelfonds beinhaltet ausschließlich flüssige Mittel (Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten). 

Auf den Finanzmittelfonds bestehen Verfügungsbeschränkungen in Höhe von TEUR 2.618,0 (Vorjahr: TEUR 740,4) im Wesentlichen als 

Sicherheiten für Factoringerlöse diverser Windparkbetreibergesellschaften. 

In der Position 'Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens' sind im Geschäftsjahr 2023/2024 Gewinne aus 

der Veräußerung von Windparkbetreibergesellschaften enthalten.
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ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr zum 31.03.2024 

01. April 2023 - 31. März 2024 O01. April 2022 - 31. März 2023 

TEUR TEUR TEUR TEUR 

Periodenergebnis 19.051 56.851 

+/- Abschreibungen/Zuschreibungen auf Gegenstände 

des Anlagevermögens -1.758 54550 

+/- Zunahme/Abnahme der Rückstellungen 110 -5.001 

+/- Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge -3.053 851 

-/+ Zunahme/Abnahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -38.243 -15.432 

+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 

Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions- oder 

Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -5.336 -18.268 

-/+ Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des 

Anlagevermögens -6.191 -34.374 

+/- Zinsaufwendungen/Zinserträge -5.364 -2.948 

- Sonstige Beteiligungserträge -44.645 -21.247 

+/- Ertragssteueraufwand/-ertrag -6.243 4.734 

-/+ Ertragssteuerzahlungen -6.768 -12.053 

Cashflow aus der laufenden Geschäftstätigkeit -98.441 -41.336 

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des immaterielle Anlaı 0 4 

- Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen 225 -453 

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Sachanlagevermögens 184 92 

- Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -8.066 -5,837 

+ Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des 

Finanzanlagevermögens 31.938 70.796 

- Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen -44.795 =25.931 

+ Erhaltene Zinsen 6.701 Zr 

+ Erhaltene Dividenden 44.645 21.247 

Cashflow aus der Investitionstätigkeit 30.381 62.640 

+ Einzahlungen aus der Begebung von Anleihen und der Aufnahme von 

(Finanz-) Krediten 9.387 5.148 

- Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen und (Finanz-) Krediten -6.547 -4.730 

+ Einzahlungen aus erhaltenen Zuschüssen/Zuwendungen 0 346 

+/- Veränderungen der Finanzschulden/Finanzforderungen aus cash 

pooling -608 1.174 

- Gezahlte Zinsen -2.784 -2.762 

Cashflow aus der Finanzierungstätigkeit -552 -824 

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds -68.612 20.480 

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 120.420 99.891 

Veränderung des Finanzmittelfonds aufgrund von 

Verschmelzung/Anwachsung 0 49 

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 51.808 120.420 

Zusammensetzung des Finanzmittelfonds: 

Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten 51.808 120.420 

Der Finanzmittelfonds beinhaltet ausschließlich flüssige Mittel (Kassenbestand und Guthaben bei Kreditinstituten). 

Auf den Finanzmittelfonds bestehen Verfügungsbeschränkungen in Höhe von TEUR 2.618,0 (Vorjahr: TEUR 740,4) im Wesentlichen als 

Sicherheiten für Factoringerlöse diverser Windparkbetreibergesellschaften. 

In der Position 'Gewinn/Verlust aus dem Abgang von Gegenständen des Anlagevermögens' sind im Geschäftsjahr 2023/2024 Gewinne aus 

der Veräußerung von Windparkbetreibergesellschaften enthalten. 
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

Anlage 3

Aufstellung des Anteilsbesitzes zum 31.03.2024 nach § 285 HGB
ENERTRAG SE

Name und Sitz der Gesellschaft Währung

(%)
Kapital

Anteil am

währung)
Landes-

kapital (in
Eigen-

währung)
Tsd. Landes-
ergebnis (in

Jahres- Jahr

Gesellschaften mit Energieerzeugung

Frankreich
ENERTRAG Aisne II SCS, Neuville sur Oise, EUR 100,0 -3.602,3 -75,6 31.03.2023 *)

Oise, Frankreich
ENERTRAG Amiénois SCS, Neuville sur EUR 100,0 -2.496,9 202,0 31.03.2023 *)

Oise, Frankreich
ENERTRAG Beauce I  SCS, Neuville sur EUR 100,0 -5.190,7 1.502,0 31.03.2023 *)

Oise, Frankreich
ENERTRAG Beauce II SCS, Neuville sur EUR 100,0 -2.841,9 1.031,4 31.03.2023 *)

Oise, Frankreich
ENERTRAG Beauce V SCS, Neuville sur EUR 100,0 636,8 277,7 31.03.2023

Oise, Frankreich
ENERTRAG Bourgogne I SAS, Neuville sur EUR 100,0 -153,4 -751,4 31.03.2023

Oise, Frankreich
ENERTRAG Lacaune SCS, Neuville sur EUR 100,0 -1.214,5 -2.168,1 31.03.2023 *)

sur Oise, Frankreich
ENERTRAG Picardie Verte III SCS, Neuville EUR 100,0 -6.412,1 1.888,8 31.03.2023 *)

sur Oise, Frankreich
ENERTRAG Picardie Verte SAS, Neuville EUR 100,0 -29,7 -7,7 31.03.2023

Frankreich
ENERTRAG Aisne V SAS, Neuville sur Oise, EUR 100,0 -1.580,3 -314,4 31.03.2023 *)

Oise, Frankreich
ENERTRAG Aisne IV SAS, Neuville sur EUR 100,0 -20,2 3,7 31.03.2023

Oise, Frankreich
ENERTRAG Aisne IX SCS, Neuville sur EUR 100,0 -1.327,6 159,2 31.03.2023 *)

Oise, Frankreich
ENERTRAG Santerre II SCS, Neuville sur EUR 100,0 -1.220,9 -97,9 31.03.2023 *)

Oise, Frankreich
ENERTRAG Ternois II SCS, Neuville sur EUR 100,0 -4.804,9 772,0 31.03.2023 *)

Oise, Frankreich
ENERTRAG Ternois V SCS, Neuville sur EUR 100,0 1.182,7 344,1 31.03.2023

Oise, Frankreich
ENERTRAG Ternois VI SCS, Neuville sur EUR 100,0 -1.298,3 503,3 31.03.2023 *)

sur Oise, Frankreich
ENERTRAG Plateau Picard IV SCS, Neuville EUR 100,0 835,7 -1.533,2 31.03.2023

Oise, Frankreich
ENERTRAG Amiénois II SCS, Neuville sur EUR 100,0 -205,0 -767,5 31.03.2023

Oise, Frankreich
ENERTRAG Santerre III SCS, Neuville sur EUR 100,0 -275,4 -408,0 31.03.2023

Oise, Frankreich
ENERTRAG Santerre IV SCS, Neuville sur EUR 100,0 2.224,8 -2.798,6 31.03.2023

Frankreich
SECE.TN SCS, Neuville sur Oise, EUR 100,0 -1.380,6 971,3 31.03.2023 *)

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Bioenergie Wittenhof GmbH & EUR 100,0 2.009,6 87,7 31.03.2023

GmbH & Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Hoher Fläming V EUR 100,0 3.822,9 1.240,4 31.12.2022

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Kleisthöhe III GmbH EUR 100,0 818,1 460,3 31.03.2023

ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

Anlage 3 

Aufstellung des Anteilsbesitzes zum 31.03.2024 nach 8 285 HGB 

ENERTRAG SE 

Name und Sitz der Gesellschaft Währung Anteil am Eigen- Jahres- Jahr 

Kapital kapital (in ergebnis (in 

(%) Landes- Tsd. Landes- 

währung) währung) 

Gesellschaften mit Energieerzeugung 

ENERTRAG Aisne II SCS, Neuville sur Oise, EUR 100,0 -3.602,3 -75,6 31.03.2023 *) 

Frankreich 

ENERTRAG Amienois SCS, Neuville sur EUR 100,0 -2.496,9 202,0 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Beauce I SCS, Neuville sur EUR 100,0 -5.190,7 1.502,0 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Beauce II SCS, Neuville sur EUR 100,0 -2.841,9 1.031,4 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Beauce V SCS, Neuville sur EUR 100,0 636,8 277,7 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Bourgogne I SAS, Neuville sur EUR 100,0 -153,4 -751,4 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Lacaune SCS, Neuville sur EUR 100,0 -1.214,5 -2.168,1 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Picardie Verte III SCS, Neuville EUR 100,0 -6.412,1 1.888,8 31.03.2023 *) 

sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Picardie Verte SAS, Neuville EUR 100,0 -29,7 -7,7 31.03.2023 

sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Aisne V SAS, Neuville sur Oise, EUR 100,0 -1.580,3 -314,4 31.03.2023 *) 

Frankreich 

ENERTRAG Aisne IV SAS, Neuville sur EUR 100,0 -20,2 3,7 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Aisne IX SCS, Neuville sur EUR 100,0 -1.327,6 159,2 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Santerre II SCS, Neuville sur EUR 100,0 -1.220,9 -97,9 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Ternois II SCS, Neuville sur EUR 100,0 -4,804,9 772,0 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Ternois V SCS, Neuville sur EUR 100,0 1.182,7 344,1 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Ternois VI SCS, Neuville sur EUR 100,0 -1.298,3 503,3 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Plateau Picard IV SCS, Neuville EUR 100,0 835,7 -1.533,2 31.03.2023 

sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Amienois II SCS, Neuville sur EUR 100,0 -205,0 -767,5 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Santerre III SCS, Neuville sur EUR 100,0 -275,4 -408,0 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Santerre IV SCS, Neuville sur EUR 100,0 2.224,8 -2.798,6 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

SECE.TN SCS, Neuville sur Oise, EUR 100,0 -1.380,6 971,3 31.03.2023 *) 

Frankreich 

ENERTRAG Bioenergie Wittenhof GmbH & EUR 100,0 2.009,6 87,7 31.03.2023 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Hoher Fläming V EUR 100,0 3.822,9 1.240,4 31.12.2022 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Kleisthöhe III GmbH EUR 100,0 818,1 460,3 31.03.2023 

& Co. KG, Dauerthal

ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

Anlage 3 

Aufstellung des Anteilsbesitzes zum 31.03.2024 nach 8 285 HGB 

ENERTRAG SE 

Name und Sitz der Gesellschaft Währung Anteil am Eigen- Jahres- Jahr 

Kapital kapital (in ergebnis (in 

(%) Landes- Tsd. Landes- 

währung) währung) 

Gesellschaften mit Energieerzeugung 

ENERTRAG Aisne II SCS, Neuville sur Oise, EUR 100,0 -3.602,3 -75,6 31.03.2023 *) 

Frankreich 

ENERTRAG Amienois SCS, Neuville sur EUR 100,0 -2.496,9 202,0 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Beauce I SCS, Neuville sur EUR 100,0 -5.190,7 1.502,0 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Beauce II SCS, Neuville sur EUR 100,0 -2.841,9 1.031,4 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Beauce V SCS, Neuville sur EUR 100,0 636,8 277,7 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Bourgogne I SAS, Neuville sur EUR 100,0 -153,4 -751,4 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Lacaune SCS, Neuville sur EUR 100,0 -1.214,5 -2.168,1 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Picardie Verte III SCS, Neuville EUR 100,0 -6.412,1 1.888,8 31.03.2023 *) 

sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Picardie Verte SAS, Neuville EUR 100,0 -29,7 -7,7 31.03.2023 

sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Aisne V SAS, Neuville sur Oise, EUR 100,0 -1.580,3 -314,4 31.03.2023 *) 

Frankreich 

ENERTRAG Aisne IV SAS, Neuville sur EUR 100,0 -20,2 3,7 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Aisne IX SCS, Neuville sur EUR 100,0 -1.327,6 159,2 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Santerre II SCS, Neuville sur EUR 100,0 -1.220,9 -97,9 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Ternois II SCS, Neuville sur EUR 100,0 -4,804,9 772,0 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Ternois V SCS, Neuville sur EUR 100,0 1.182,7 344,1 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Ternois VI SCS, Neuville sur EUR 100,0 -1.298,3 503,3 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Plateau Picard IV SCS, Neuville EUR 100,0 835,7 -1.533,2 31.03.2023 

sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Amienois II SCS, Neuville sur EUR 100,0 -205,0 -767,5 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Santerre III SCS, Neuville sur EUR 100,0 -275,4 -408,0 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Santerre IV SCS, Neuville sur EUR 100,0 2.224,8 -2.798,6 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

SECE.TN SCS, Neuville sur Oise, EUR 100,0 -1.380,6 971,3 31.03.2023 *) 

Frankreich 

ENERTRAG Bioenergie Wittenhof GmbH & EUR 100,0 2.009,6 87,7 31.03.2023 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Hoher Fläming V EUR 100,0 3.822,9 1.240,4 31.12.2022 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Kleisthöhe III GmbH EUR 100,0 818,1 460,3 31.03.2023 

& Co. KG, Dauerthal
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

Anlage 3 

Aufstellung des Anteilsbesitzes zum 31.03.2024 nach 8 285 HGB 

ENERTRAG SE 

Name und Sitz der Gesellschaft Währung Anteil am Eigen- Jahres- Jahr 

Kapital kapital (in ergebnis (in 

(%) Landes- Tsd. Landes- 

währung) währung) 

Gesellschaften mit Energieerzeugung 

ENERTRAG Aisne II SCS, Neuville sur Oise, EUR 100,0 -3.602,3 -75,6 31.03.2023 *) 

Frankreich 

ENERTRAG Amienois SCS, Neuville sur EUR 100,0 -2.496,9 202,0 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Beauce I SCS, Neuville sur EUR 100,0 -5.190,7 1.502,0 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Beauce II SCS, Neuville sur EUR 100,0 -2.841,9 1.031,4 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Beauce V SCS, Neuville sur EUR 100,0 636,8 277,7 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Bourgogne I SAS, Neuville sur EUR 100,0 -153,4 -751,4 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Lacaune SCS, Neuville sur EUR 100,0 -1.214,5 -2.168,1 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Picardie Verte III SCS, Neuville EUR 100,0 -6.412,1 1.888,8 31.03.2023 *) 

sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Picardie Verte SAS, Neuville EUR 100,0 -29,7 -7,7 31.03.2023 

sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Aisne V SAS, Neuville sur Oise, EUR 100,0 -1.580,3 -314,4 31.03.2023 *) 

Frankreich 

ENERTRAG Aisne IV SAS, Neuville sur EUR 100,0 -20,2 3,7 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Aisne IX SCS, Neuville sur EUR 100,0 -1.327,6 159,2 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Santerre II SCS, Neuville sur EUR 100,0 -1.220,9 -97,9 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Ternois II SCS, Neuville sur EUR 100,0 -4,804,9 772,0 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Ternois V SCS, Neuville sur EUR 100,0 1.182,7 344,1 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Ternois VI SCS, Neuville sur EUR 100,0 -1.298,3 503,3 31.03.2023 *) 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Plateau Picard IV SCS, Neuville EUR 100,0 835,7 -1.533,2 31.03.2023 

sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Amienois II SCS, Neuville sur EUR 100,0 -205,0 -767,5 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Santerre III SCS, Neuville sur EUR 100,0 -275,4 -408,0 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Santerre IV SCS, Neuville sur EUR 100,0 2.224,8 -2.798,6 31.03.2023 

Oise, Frankreich 

SECE.TN SCS, Neuville sur Oise, EUR 100,0 -1.380,6 971,3 31.03.2023 *) 

Frankreich 

ENERTRAG Bioenergie Wittenhof GmbH & EUR 100,0 2.009,6 87,7 31.03.2023 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Hoher Fläming V EUR 100,0 3.822,9 1.240,4 31.12.2022 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Kleisthöhe III GmbH EUR 100,0 818,1 460,3 31.03.2023 

& Co. KG, Dauerthal 
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

GmbH & Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Nadrensee Pomellen EUR 100,0 3.204,8 610,9 31.03.2023

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Schönfeld X GmbH & EUR 100,0 4.983,2 1.857,4 31.03.2023

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Schönfeld XI GmbH & EUR 100,0 4.740,6 1.839,0 31.03.2023

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Schönfeld XII GmbH EUR 100,0 3.604,4 1.216,3 31.03.2023

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Elzer Berg GmbH & EUR 100,0 6.188,2 1.402,1 31.03.2023

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Sonnenberg III GmbH EUR 100,0 1.720,6 459,3 31.03.2023

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Spitzer Berg GmbH & EUR 100,0 3.992,1 1.346,8 31.03.2023

Dauerthal
Schenkenberg 0 GmbH & Co. KG,
ENERTRAG Windfeld Uckermark EUR 100,0 1.358,3 167,6 31.03.2023

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Uckermark B8 GmbH EUR 100,0 400,0 -27,9 31.12.2022

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Uckermark F3 GmbH EUR 100,0 1.113,0 98,7 31.03.2023

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Uckermark IX GmbH EUR 100,0 1.741,6 708,5 31.03.2023

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Solarfeld Neukleinow GmbH & EUR 100,0 0,1 -0,1 31.12.2022

Schweiz III GmbH & Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Mecklenburger EUR 100,0 2.075,0 568,3 31.03.2022

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Wolfsmoor T4 GmbH EUR 100,0 683,4 249,5 31.03.2023

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Westerwald GmbH & EUR 100,0 1.420,8 551,4 31.12.2022

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Drense II GmbH & EUR 100,0 1.653,8 1.300,3 31.12.2022

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Drense III GmbH & EUR 100,0 2.878,6 1.862,4 31.12.2022

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Uckermark VIII GmbH EUR 100,0 5.532,3 3.243,5 31.12.2022

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Freiheit III GmbH & EUR 100,0 513,2 439,6 31.12.2022

Dauerthal
ENERTRAG Lasterfeld GmbH & Co. KG, EUR 100,0 1.337,2 714,0 31.12.2022

GmbH & Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Solarfeld Kreuz Uckermark EUR 100,0 3,6 -1,0 31.12.2022

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Klosterfelde K1 GmbH EUR 98,4 1.727,6 163,7 31.12.2022

Chi Minh City
ENERTRAG Vietnam Company Limited, Ho VND 100,0 55.223.439,6 -5.838.559,7 31.03.2024

Kapstadt/Südafrika
Darling Wind Power (Pty) Ltd., ZAR 100,0 -70.018,5 -2.500,8 31.03.2023

Schweiz B3 GmbH & Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Mecklenburger EUR 100,0 -106,7 -121,6 31.12.2022

GmbH & Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Freiheit III Roitzsch EUR 99,9 938,2 1.020,7 31.03.2023

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Sonnenberg GmbH & EUR 99,9 17.557,5 6.675,8 31.03.2022

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Bobbau II GmbH & EUR 99,9 -1.066,0 373,9 31.03.2022

Betreiber KG, Bütow
Windfeld Bütow/Zepkow GmbH & Co. 1. EUR 76,3 971,6 768,8 31.12.2022

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Nadrensee GmbH & EUR 74,7 4.739,6 3.297,0 31.03.2023

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Schönfeld III GmbH & EUR 72,7 6.750,0 482,2 31.12.2023

ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

ENERTRAG Windfeld Nadrensee Pomellen 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Schönfeld X GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Schönfeld XI GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Schönfeld XII GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Elzer Berg GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Sonnenberg III GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Spitzer Berg GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark 

Schenkenberg 0 GmbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark B8 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark F3 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark IX GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Solarfeld Neukleinow GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Mecklenburger 

Schweiz III GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Wolfsmoor T4 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Westerwald GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Drense II GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Drense III GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark VIII GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Freiheit II GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Lasterfeld GmbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Solarfeld Kreuz Uckermark 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Klosterfelde K1 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Vietnam Company Limited, Ho 

Chi Minh City 

Darling Wind Power (Pty) Ltd., 

Kapstadt/Südafrika 

ENERTRAG Windfeld Mecklenburger 

Schweiz B3 GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Freiheit III Roitzsch 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Sonnenberg GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Bobbau II GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

Windfeld Bütow/Zepkow GmbH & Co. 1. 

Betreiber KG, Bütow 

ENERTRAG Windfeld Nadrensee GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Schönfeld II GmMmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

VND 

ZAR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

98,4 

100,0 

100,0 

100,0 

99,9 

99,9 

99,9 

76,3 

74,7 

72,7 

3.204,8 

4.983,2 

4.740,6 

3.604,4 

6.188,2 

1.720,6 

3.992,1 

1.358,3 

400,0 

1.113,0 

1.741,6 

0,1 

2.075,0 

683,4 

1.420,8 

1.653,8 

2.878,6 

5.532,3 

513,2 

1.337,2 

3,6 

1.727,6 

55.223.439,6 

-70.018,5 

-106,7 

938,2 

17.557,5 

-1.066,0 

971,6 

4.739,6 

6.750,0 

163,7 

-5,838.559,7 

-2.500,8 

-121,6 

1.020,7 

6.675,8 

373,9 

768,8 

3.297,0 

482,2 

31. 

31. 

31. 

31. 

03.2023 

03.2023 

03.2023 

03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31. 12.2022 

31.03.2023 

31.03.2023 

31. 12.2022 

31.03.2022 

31.03.2023 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

31.03.2024 

31.03.2023 

31. 12.2022 

31.03.2023 

31.03.2022 

31.03.2022 

31. 12.2022 

31.03.2023 

31. 12.2023

ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

ENERTRAG Windfeld Nadrensee Pomellen 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Schönfeld X GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Schönfeld XI GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Schönfeld XII GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Elzer Berg GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Sonnenberg III GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Spitzer Berg GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark 

Schenkenberg 0 GmbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark B8 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark F3 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark IX GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Solarfeld Neukleinow GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Mecklenburger 

Schweiz III GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Wolfsmoor T4 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Westerwald GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Drense II GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Drense III GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark VIII GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Freiheit II GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Lasterfeld GmbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Solarfeld Kreuz Uckermark 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Klosterfelde K1 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Vietnam Company Limited, Ho 

Chi Minh City 

Darling Wind Power (Pty) Ltd., 

Kapstadt/Südafrika 

ENERTRAG Windfeld Mecklenburger 

Schweiz B3 GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Freiheit III Roitzsch 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Sonnenberg GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Bobbau II GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

Windfeld Bütow/Zepkow GmbH & Co. 1. 

Betreiber KG, Bütow 

ENERTRAG Windfeld Nadrensee GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Schönfeld II GmMmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

VND 

ZAR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

98,4 

100,0 

100,0 

100,0 

99,9 

99,9 

99,9 

76,3 

74,7 

72,7 

3.204,8 

4.983,2 

4.740,6 

3.604,4 

6.188,2 

1.720,6 

3.992,1 

1.358,3 

400,0 

1.113,0 

1.741,6 

0,1 

2.075,0 

683,4 

1.420,8 

1.653,8 

2.878,6 

5.532,3 

513,2 

1.337,2 

3,6 

1.727,6 

55.223.439,6 

-70.018,5 

-106,7 

938,2 

17.557,5 

-1.066,0 

971,6 

4.739,6 

6.750,0 

163,7 

-5,838.559,7 

-2.500,8 

-121,6 

1.020,7 

6.675,8 

373,9 

768,8 

3.297,0 

482,2 

31. 

31. 

31. 

31. 

03.2023 

03.2023 

03.2023 

03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31. 12.2022 

31.03.2023 

31.03.2023 

31. 12.2022 

31.03.2022 

31.03.2023 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

31.03.2024 

31.03.2023 

31. 12.2022 

31.03.2023 

31.03.2022 

31.03.2022 

31. 12.2022 

31.03.2023 

31. 12.2023
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

ENERTRAG Windfeld Nadrensee Pomellen 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Schönfeld X GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Schönfeld XI GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Schönfeld XII GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Elzer Berg GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Sonnenberg III GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Spitzer Berg GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark 

Schenkenberg 0 GmbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark B8 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark F3 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark IX GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Solarfeld Neukleinow GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Mecklenburger 

Schweiz III GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Wolfsmoor T4 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Westerwald GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Drense II GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Drense III GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark VIII GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Freiheit II GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Lasterfeld GmbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Solarfeld Kreuz Uckermark 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Klosterfelde K1 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Vietnam Company Limited, Ho 

Chi Minh City 

Darling Wind Power (Pty) Ltd., 

Kapstadt/Südafrika 

ENERTRAG Windfeld Mecklenburger 

Schweiz B3 GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Freiheit III Roitzsch 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Sonnenberg GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Bobbau II GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

Windfeld Bütow/Zepkow GmbH & Co. 1. 

Betreiber KG, Bütow 

ENERTRAG Windfeld Nadrensee GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Schönfeld II GmMmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

VND 

ZAR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 
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100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

98,4 

100,0 

100,0 

100,0 

99,9 

99,9 

99,9 

76,3 

74,7 

72,7 

3.204,8 

4.983,2 

4.740,6 

3.604,4 

6.188,2 

1.720,6 

3.992,1 

1.358,3 

400,0 

1.113,0 

1.741,6 

0,1 

2.075,0 

683,4 

1.420,8 

1.653,8 

2.878,6 

5.532,3 

513,2 

1.337,2 

3,6 

1.727,6 

55.223.439,6 

-70.018,5 

-106,7 

938,2 

17.557,5 

-1.066,0 

971,6 

4.739,6 

6.750,0 

163,7 

-5,838.559,7 

-2.500,8 

-121,6 

1.020,7 

6.675,8 

373,9 

768,8 

3.297,0 

482,2 

31. 
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31. 
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31.03.2023 
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31. 12.2022 

31.03.2023 

31.03.2023 

31. 12.2022 

31.03.2022 

31.03.2023 
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31. 

31. 

31. 
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12.2022 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

31.03.2024 

31.03.2023 

31. 12.2022 

31.03.2023 

31.03.2022 

31.03.2022 

31. 12.2022 

31.03.2023 

31. 12.2023



ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Quenstedt GmbH & EUR 72,0 589,0 1.131,6 31.12.2022

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Neuenfeld W7 GmbH EUR 70,9 1.124,7 210,7 31.03.2023

Treuenbritzen
(haftungsbeschränkt) & Co. KG,
Bürgerwind Mühlenfließ UG EUR 64,1 6.214,5 2.414,9 31.12.2022

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, Uckerland
Bürgerenergie Neue Trift UG EUR 62,9 3.138,7 366,6 31.12.2023

Oberuckersee
(haftungsbeschränkt) & Co. KG,
Bürgerwind Koppelsee UG EUR 62,4 3.254,9 2.259,4 31.12.2022

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Weenermoor GmbH & EUR 80,1 435,9 230,2 31.12.2022

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Uckermark GmbH & EUR 65,6 855,5 711,0 31.12.2023

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, Uckerland
Bürgerwind Dauer A UG EUR 62,7 3.050,3 294,6 31.12.2023

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, Prenzlau
Bürgerwind Falkenwalde UG EUR 54,9 4.744,3 818,4 31.12.2023

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Klostermoor GmbH & EUR 56,7 265,8 1.092,2 31.12.2022

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Wittstock GmbH & EUR 51,0 778,9 1.097,3 31.12.2022

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Bioenergie Kleisthöhe GmbH & EUR 50,0 2.539,2 2.526,8 31.03.2023

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Bioenergie Wanzleben GmbH & EUR 50,0 571,0 312,2 31.12.2022

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG SWG Windfeld Nechlin II GmbH EUR 50,0 2.277,4 489,4 31.12.2022

GmbH & Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG SWG Windfeld Uckermark EUR 50,0 1.863,2 597,4 31.12.2022

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Uckermark B0 GmbH EUR 50,0 1.573,6 210,2 31.03.2023

Co. KG, Freiensteinau
LUFTERTRAG UG (haftungsbeschränkt) & EUR 50,0 -29,9 -6,5 31.12.2021

Freiensteinau
(haftungsbeschränkt) & Co. KG,
Luftertrag Windfeld Freiensteinau F1 UG EUR 50,0 -4,4 -4,4 31.12.2021

Limited, Windhoek, Namibia
Hyphen Hydrogen Energy (Proprietary) NAD 50,0 -88.785,8 -84.520,2 31.03.2023

Frankreich
Poste de Tupigny SAS, Neuville sur Oise, EUR 50,0 -356,6 -344,1 31.03.2023

Poste de Cressy SAS, Salignac, Frankreich EUR 48,5 -444,1 81,7 31.12.2022

KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Postlow GmbH & Co. EUR 48,9 60,5 1,2 31.12.2021

KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Bobbau GmbH & Co. EUR 46,0 -155,0 446,7 31.12.2023

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Wolfsmoor GmbH & EUR 45,1 -11.890,0 7.754,3 31.12.2022 *)

Zepkow KG, Bütow
Windfeld Bütow/Zepkow GmbH & Co. EUR 44,8 258,7 471,2 31.12.2022

KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Nechlin GmbH & Co. EUR 40,1 3.168,0 3.414,5 31.12.2022

SECE. Ternois Est SAS, Paris, Frankreich EUR 30,0 1.190,8 -111,9 30.09.2022
SECE.Ternois Sud SAS, Paris, Frankreich EUR 30,0 -4.107,0 -361,7 30.09.2022 *)
SECE Campremy I SAS, Paris, Frankreich EUR 30,0 492,4 490,5 30.09.2022
SECE Caix SAS, Paris, Frankreich EUR 30,0 1.966,3 515,3 30.09.2022

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Uckermark III GmbH EUR 30,2 2.625,7 381,8 31.12.2022

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Uckermark IV GmbH EUR 30,2 1.897,7 226,6 31.12.2022

ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

ENERTRAG Windfeld Quenstedt GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Neuenfeld W7 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

Bürgerwind Mühlenfließ UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, 

Treuenbritzen 

Bürgerenergie Neue Trift UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, Uckerland 

Bürgerwind Koppelsee UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, 

Oberuckersee 

ENERTRAG Windfeld Weenermoor GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

Bürgerwind Dauer A UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, Uckerland 

Bürgerwind Falkenwalde UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, Prenzlau 

ENERTRAG Windfeld Klostermoor GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Wittstock GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Bioenergie Kleisthöhe GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Bioenergie Wanzleben GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG SWG Windfeld Nechlin II GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG SWG Windfeld Uckermark 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark BO GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

LUFTERTRAG UG (haftungsbeschränkt) & 

Co. KG, Freiensteinau 

Luftertrag Windfeld Freiensteinau F1 UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, 

Freiensteinau 

Hyphen Hydrogen Energy (Proprietary) 

Limited, Windhoek, Namibia 

Poste de Tupigny SAS, Neuville sur Oise, 

Frankreich 

Poste de Cressy SAS, Salignac, Frankreich 

ENERTRAG Windfeld Postlow GmbH & Co. 

KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Bobbau GmbH & Co. 

KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Wolfsmoor GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

Windfeld Bütow/Zepkow GmbH & Co. 

Zepkow KG, Bütow 

ENERTRAG Windfeld Nechlin GmbH & Co. 

KG, Dauerthal 

SECE. Ternois Est SAS, Paris, Frankreich 

SECE.Ternois Sud SAS, Paris, Frankreich 

SECE Campremy I SAS, Paris, Frankreich 

SECE Caix SAS, Paris, Frankreich 

ENERTRAG Windfeld Uckermark III GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark IV GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 
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EUR 
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EUR 

EUR 

EUR 
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72,0 

70,9 

64,1 

62,9 

62,4 

80,1 

65,6 

62,7 

54,9 

589,0 

1.124,7 

6.214,5 

3.138,7 

3.254,9 

435,9 

855,5 

3.050,3 

4.744,3 

265,8 

778,9 

2.539,2 

571,0 

2.277,4 

1.863,2 

1.573,6 

-29,9 

-4,4 

-88.785,8 

-356,6 

-444,1 
60,5 

-155,0 

-11.890,0 

258,7 

3.168,0 

1.190,8 
-4.107,0 

492,4 
1.966,3 
2.625,7 

1.897,7 

1.131,6 

210,7 

2.414,9 

366,6 

2.259,4 

230,2 

711,0 

294,6 

818,4 

1.092,2 

1.097,3 

2.526,8 

312,2 

489,4 

597,4 

210,2 

-6,5 

-4,4 

-84.520,2 

-344,1 

81,7 
1,2 

446,7 

7.754,3 

471,2 

3.414,5 

-111,9 
-361,7 
490,5 
515,3 
381,8 

226,6 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 
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31. 

31. 
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12.2023 
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12.2023 
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12.2022 
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30.09.2022 
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30.09.2022 

30.09.2022 

31. 

31. 

12.2022 

12.2022 

*) 

*)

ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

ENERTRAG Windfeld Quenstedt GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Neuenfeld W7 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

Bürgerwind Mühlenfließ UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, 

Treuenbritzen 

Bürgerenergie Neue Trift UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, Uckerland 

Bürgerwind Koppelsee UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, 

Oberuckersee 

ENERTRAG Windfeld Weenermoor GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

Bürgerwind Dauer A UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, Uckerland 

Bürgerwind Falkenwalde UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, Prenzlau 

ENERTRAG Windfeld Klostermoor GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Wittstock GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Bioenergie Kleisthöhe GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Bioenergie Wanzleben GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG SWG Windfeld Nechlin II GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG SWG Windfeld Uckermark 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark BO GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

LUFTERTRAG UG (haftungsbeschränkt) & 

Co. KG, Freiensteinau 

Luftertrag Windfeld Freiensteinau F1 UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, 

Freiensteinau 

Hyphen Hydrogen Energy (Proprietary) 

Limited, Windhoek, Namibia 

Poste de Tupigny SAS, Neuville sur Oise, 

Frankreich 

Poste de Cressy SAS, Salignac, Frankreich 

ENERTRAG Windfeld Postlow GmbH & Co. 

KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Bobbau GmbH & Co. 

KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Wolfsmoor GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

Windfeld Bütow/Zepkow GmbH & Co. 

Zepkow KG, Bütow 

ENERTRAG Windfeld Nechlin GmbH & Co. 

KG, Dauerthal 

SECE. Ternois Est SAS, Paris, Frankreich 

SECE.Ternois Sud SAS, Paris, Frankreich 

SECE Campremy I SAS, Paris, Frankreich 

SECE Caix SAS, Paris, Frankreich 

ENERTRAG Windfeld Uckermark III GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark IV GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 
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EUR 
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EUR 
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EUR 

NAD 
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EUR 
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EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

72,0 

70,9 

64,1 

62,9 

62,4 

80,1 

65,6 

62,7 

54,9 

589,0 

1.124,7 

6.214,5 

3.138,7 

3.254,9 

435,9 

855,5 

3.050,3 

4.744,3 

265,8 

778,9 

2.539,2 

571,0 

2.277,4 

1.863,2 

1.573,6 

-29,9 

-4,4 

-88.785,8 

-356,6 

-444,1 
60,5 

-155,0 

-11.890,0 

258,7 

3.168,0 

1.190,8 
-4.107,0 

492,4 
1.966,3 
2.625,7 

1.897,7 

1.131,6 

210,7 

2.414,9 

366,6 

2.259,4 

230,2 

711,0 

294,6 

818,4 

1.092,2 

1.097,3 

2.526,8 

312,2 

489,4 

597,4 

210,2 

-6,5 

-4,4 

-84.520,2 

-344,1 

81,7 
1,2 

446,7 

7.754,3 

471,2 

3.414,5 

-111,9 
-361,7 
490,5 
515,3 
381,8 

226,6 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31 

31. 

31. 

31. 

31 

31. 

31. 

31 

31 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

12.2022 

03.2023 

12.2022 

12.2023 

12.2022 

12.2022 

12.2023 

12.2023 

12.2023 

12.2022 

12.2022 

.03.2023 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

.03.2023 

12.2021 

12.2021 

.03.2023 

.03.2023 

12.2022 

12.2021 

12.2023 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

30.09.2022 

30.09.2022 

30.09.2022 

30.09.2022 

31. 

31. 

12.2022 

12.2022 

*) 

*)

42

ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

ENERTRAG Windfeld Quenstedt GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Neuenfeld W7 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

Bürgerwind Mühlenfließ UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, 

Treuenbritzen 

Bürgerenergie Neue Trift UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, Uckerland 

Bürgerwind Koppelsee UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, 

Oberuckersee 

ENERTRAG Windfeld Weenermoor GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

Bürgerwind Dauer A UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, Uckerland 

Bürgerwind Falkenwalde UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, Prenzlau 

ENERTRAG Windfeld Klostermoor GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Wittstock GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Bioenergie Kleisthöhe GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Bioenergie Wanzleben GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG SWG Windfeld Nechlin II GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG SWG Windfeld Uckermark 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark BO GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

LUFTERTRAG UG (haftungsbeschränkt) & 

Co. KG, Freiensteinau 

Luftertrag Windfeld Freiensteinau F1 UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, 

Freiensteinau 

Hyphen Hydrogen Energy (Proprietary) 

Limited, Windhoek, Namibia 

Poste de Tupigny SAS, Neuville sur Oise, 

Frankreich 

Poste de Cressy SAS, Salignac, Frankreich 

ENERTRAG Windfeld Postlow GmbH & Co. 

KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Bobbau GmbH & Co. 

KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Wolfsmoor GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

Windfeld Bütow/Zepkow GmbH & Co. 

Zepkow KG, Bütow 

ENERTRAG Windfeld Nechlin GmbH & Co. 

KG, Dauerthal 

SECE. Ternois Est SAS, Paris, Frankreich 

SECE.Ternois Sud SAS, Paris, Frankreich 

SECE Campremy I SAS, Paris, Frankreich 

SECE Caix SAS, Paris, Frankreich 

ENERTRAG Windfeld Uckermark III GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark IV GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

NAD 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

42 

72,0 

70,9 

64,1 

62,9 

62,4 

80,1 

65,6 

62,7 

54,9 

589,0 

1.124,7 

6.214,5 

3.138,7 

3.254,9 

435,9 

855,5 

3.050,3 

4.744,3 

265,8 

778,9 

2.539,2 

571,0 

2.277,4 

1.863,2 

1.573,6 

-29,9 

-4,4 

-88.785,8 

-356,6 

-444,1 
60,5 

-155,0 

-11.890,0 

258,7 

3.168,0 

1.190,8 
-4.107,0 

492,4 
1.966,3 
2.625,7 

1.897,7 

1.131,6 

210,7 

2.414,9 

366,6 

2.259,4 

230,2 

711,0 

294,6 

818,4 

1.092,2 

1.097,3 

2.526,8 

312,2 

489,4 

597,4 

210,2 

-6,5 

-4,4 

-84.520,2 

-344,1 

81,7 
1,2 

446,7 

7.754,3 

471,2 

3.414,5 

-111,9 
-361,7 
490,5 
515,3 
381,8 

226,6 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31 

31. 

31. 

31. 

31 

31. 

31. 

31 

31 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

31. 

12.2022 

03.2023 

12.2022 

12.2023 

12.2022 

12.2022 

12.2023 

12.2023 

12.2023 

12.2022 

12.2022 

.03.2023 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

.03.2023 

12.2021 

12.2021 

.03.2023 

.03.2023 

12.2022 

12.2021 

12.2023 

12.2022 

12.2022 

12.2022 

30.09.2022 

30.09.2022 

30.09.2022 

30.09.2022 

31. 

31. 

12.2022 

12.2022 

*) 

*)



ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Uckermark V GmbH & EUR 30,2 1.769,8 174,5 31.12.2022

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Uckermark VI GmbH EUR 30,2 2.650,0 389,3 31.12.2022

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Uckermark VII GmbH EUR 30,2 2.096,2 259,0 31.12.2022

Oberuckersee
(haftungsbeschränkt) & Co. KG,
Windkraft Gut Blankenburg UG EUR 28,8 4.528,4 2.530,8 31.12.2022

GmbH & Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Neuenfeld West 2 EUR 25,2 192,8 244,3 31.12.2022

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Friedland B1 GmbH & EUR 26,4 695,5 220,0 31.12.2022

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Grünberg I GmbH & EUR 20,6 971,1 1.217,6 31.12.2022

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Grünberg III GmbH & EUR 20,6 2.796,6 1.847,2 31.12.2022

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Kleisthöhe II GmbH & EUR 20,6 2.756,4 1.579,5 31.12.2022

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Uckermark II GmbH & EUR 20,6 414,7 480,4 31.12.2022

Neuville sur Oise, Frankreich
ENERTRAG Plateau Picard VII SAS, EUR 100,0 -34,2 -1,4 31.03.2023 *)

Dauerthal
Heidekrautbahn GmbH & Co. KG,
ENERTRAG Wasserstoffwerk EUR 100,0 320,5 -0,2 31.12.2021

Dauerthal
Osterweddingen GmbH & Co. KG,
ENERTRAG Wasserstoffwerk EUR 100,0 1,0 0,0 23.08.2023

GmbH & Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Friedland B2+B4 EUR 100,0 1,9 -0,2 31.12.2022

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Ramelsloh R1 GmbH EUR 100,0 -2,3 -0,2 31.12.2022

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Kleisthöhe F7 GmbH EUR 25,2 5,4 -1,1 31.12.2022

Neuville sur Oise, Frankreich
ENERTRAG Bourgogne Bagatelle SAS, EUR 100,0 -3,8 -3,0 31.03.2023

Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Energiewerk Barnim GmbH & EUR 100,0 0,4 -0,3 31.12.2022

Spremberg
Referenzkraftwerk Lausitz GmbH, EUR 49,3 397,7 -105,9 31.12.2023

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Elektrolysekorridor Ost GmbH EUR 100,0 0,4 -0,6 31.03.2023

Flaggenpfuhl GmbH & Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Kleisthöhe EUR 100,0 0,9 -0,1 31.12.2022

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Mattheshöhe II GmbH EUR 100,0 0,3 -0,3 31.12.2022

Oise, Frankreich
ENERTRAG Aisne XI SAS, Neuville sur EUR 100,0 -0,7 -1,5 31.03.2023

Neuville sur Oise, Frankreich
ENERTRAG Poitou Charentes VII SAS, EUR 100,0 14,1 -1,7 31.03.2023

Neuville sur Oise, Frankreich
ENERTRAG Poitou Charentes IV SCS, EUR 100,0 -51,0 -27,0 31.03.2023

sur Oise, Frankreich
ENERTRAG Ternois Lisbourg SAS, Neuville EUR 100,0 -6,8 -12,0 31.03.2023

Neuville sur Oise, Frankreich
ENERTRAG Poste de raccordement SAS, EUR 100,0 -7,7 -2,5 31.03.2023

Dachgesellschaften
Komplementär- und

 

Verwaltungsgesellschaft mbH, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld EUR 100,0 234,3 99,0 31.03.2023

ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

ENERTRAG Windfeld Uckermark V GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark VI GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark VII GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

Windkraft Gut Blankenburg UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, 

Oberuckersee 

ENERTRAG Windfeld Neuenfeld West 2 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Friedland B1 GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Grünberg I GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Grünberg III GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Kleisthöhe II GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark II GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Plateau Picard VII SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Wasserstoffwerk 

Heidekrautbahn GmbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Wasserstoffwerk 

Osterweddingen GmbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Friedland B2+B4 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Ramelsioh R1 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Kleisthöhe F7 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Bourgogne Bagatelle SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Energiewerk Barnim GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

Referenzkraftwerk Lausitz GmbH, 

Spremberg 

ENERTRAG Elektrolysekorridor Ost GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Kleisthöhe 

Flaggenpfuhl GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Mattheshöhe II GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Aisne XI SAS, Neuville sur 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Poitou Charentes VII SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Poitou Charentes IV SCS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Ternois Lisbourg SAS, Neuville 

sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Poste de raccordement SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

Komplementär- und 

Dachgesellschaften 

ENERTRAG Windfeld 

Verwaltungsgesellschaft mbH, Dauerthal 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

30,2 

30,2 

30,2 

28,8 

25,2 

26,4 

20,6 

20,6 

20,6 

20,6 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

25,2 

100,0 

100,0 

49,3 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

1.769,8 

2.650,0 

2.096,2 

4.528,4 

192,8 

695,5 

971,1 

2.796,6 

2.756,4 

414,7 

-34,2 

320,5 

1,0 

1,9 

-2,3 

5,4 

-3,8 

0,4 

397,7 

0,4 

0,9 

0,3 

-0,7 

14,1 

-51,0 

-6,8 

-7,7 

234,3 

0,0 

-0,2 

-0,2 

-1,1 

-3,0 

-0,3 

-105,9 

-0,6 

-0,1 

-0,3 

-1,5 

-1,7 

-27,0 

-12,0 

-2,5 

99,0 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.03.2023 

31.12.2021 

23.08.2023 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.03.2023 

31.12.2022 

31.12.2023 

31.03.2023 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

*)

ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

ENERTRAG Windfeld Uckermark V GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark VI GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark VII GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

Windkraft Gut Blankenburg UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, 

Oberuckersee 

ENERTRAG Windfeld Neuenfeld West 2 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Friedland B1 GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Grünberg I GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Grünberg III GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Kleisthöhe II GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark II GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Plateau Picard VII SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Wasserstoffwerk 

Heidekrautbahn GmbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Wasserstoffwerk 

Osterweddingen GmbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Friedland B2+B4 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Ramelsioh R1 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Kleisthöhe F7 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Bourgogne Bagatelle SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Energiewerk Barnim GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

Referenzkraftwerk Lausitz GmbH, 

Spremberg 

ENERTRAG Elektrolysekorridor Ost GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Kleisthöhe 

Flaggenpfuhl GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Mattheshöhe II GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Aisne XI SAS, Neuville sur 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Poitou Charentes VII SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Poitou Charentes IV SCS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Ternois Lisbourg SAS, Neuville 

sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Poste de raccordement SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

Komplementär- und 

Dachgesellschaften 

ENERTRAG Windfeld 

Verwaltungsgesellschaft mbH, Dauerthal 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

30,2 

30,2 

30,2 

28,8 

25,2 

26,4 

20,6 

20,6 

20,6 

20,6 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

25,2 

100,0 

100,0 

49,3 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

1.769,8 

2.650,0 

2.096,2 

4.528,4 

192,8 

695,5 

971,1 

2.796,6 

2.756,4 

414,7 

-34,2 

320,5 

1,0 

1,9 

-2,3 

5,4 

-3,8 

0,4 

397,7 

0,4 

0,9 

0,3 

-0,7 

14,1 

-51,0 

-6,8 

-7,7 

234,3 

0,0 

-0,2 

-0,2 

-1,1 

-3,0 

-0,3 

-105,9 

-0,6 

-0,1 

-0,3 

-1,5 

-1,7 

-27,0 

-12,0 

-2,5 

99,0 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.03.2023 

31.12.2021 

23.08.2023 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.03.2023 

31.12.2022 

31.12.2023 

31.03.2023 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

*)
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

ENERTRAG Windfeld Uckermark V GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark VI GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark VII GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

Windkraft Gut Blankenburg UG 

(haftungsbeschränkt) & Co. KG, 

Oberuckersee 

ENERTRAG Windfeld Neuenfeld West 2 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Friedland B1 GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Grünberg I GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Grünberg III GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Kleisthöhe II GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Uckermark II GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Plateau Picard VII SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Wasserstoffwerk 

Heidekrautbahn GmbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Wasserstoffwerk 

Osterweddingen GmbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Friedland B2+B4 

GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Ramelsioh R1 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Kleisthöhe F7 GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Bourgogne Bagatelle SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Energiewerk Barnim GmbH & 

Co. KG, Dauerthal 

Referenzkraftwerk Lausitz GmbH, 

Spremberg 

ENERTRAG Elektrolysekorridor Ost GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Kleisthöhe 

Flaggenpfuhl GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Mattheshöhe II GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Aisne XI SAS, Neuville sur 

Oise, Frankreich 

ENERTRAG Poitou Charentes VII SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Poitou Charentes IV SCS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Ternois Lisbourg SAS, Neuville 

sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Poste de raccordement SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

Komplementär- und 

Dachgesellschaften 

ENERTRAG Windfeld 

Verwaltungsgesellschaft mbH, Dauerthal 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 
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30,2 

30,2 

30,2 

28,8 

25,2 

26,4 

20,6 

20,6 

20,6 

20,6 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

25,2 

100,0 

100,0 

49,3 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

1.769,8 

2.650,0 

2.096,2 

4.528,4 

192,8 

695,5 

971,1 

2.796,6 

2.756,4 

414,7 

-34,2 

320,5 

1,0 

1,9 

-2,3 

5,4 

-3,8 

0,4 

397,7 

0,4 

0,9 

0,3 

-0,7 

14,1 

-51,0 

-6,8 

-7,7 

234,3 

0,0 

-0,2 

-0,2 

-1,1 

-3,0 

-0,3 

-105,9 

-0,6 

-0,1 

-0,3 

-1,5 

-1,7 

-27,0 

-12,0 

-2,5 

99,0 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.03.2023 

31.12.2021 

23.08.2023 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.03.2023 

31.12.2022 

31.12.2023 

31.03.2023 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

*)



ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

Neuville sur Oise, Frankreich
ENERTRAG Gestion Picardie Verte III SAS, EUR 100,0 435,7 -102,6 31.03.2023

sur Oise, Frankreich
ENERTRAG Gestion Beauce I SAS, Neuville EUR 100,0 223,3 -412,6 31.03.2023

Neuville sur Oise, Frankreich
ENERTRAG Gestion Beauce II SAS, EUR 100,0 -1.984,8 -261,4 31.03.2023 *)

Neuville sur Oise, Frankreich
ENERTRAG Gestion Santerre I SAS, EUR 100,0 2.543,9 160,5 31.03.2023

Neuville sur Oise, Frankreich
ENERTRAG Gestion Santerre III SAS, EUR 100,0 1.327,2 4,3 31.03.2023

sur Oise, Frankreich
ENERTRAG Gestion Lacaune SAS, Neuville EUR 100,0 1.611,7 4,1 31.03.2023

Frankreich
ENERTRAG Energie SAS, Neuville sur Oise, EUR 100,0 5.408,5 5.337,6 31.03.2023

Neuville sur Oise, Frankreich
ENERTRAG Gestion Ternois VI SAS, EUR 100,0 34,5 4,3 31.03.2023

Neuville sur Oise, Frankreich
ENERTRAG Gestion Ternois II SAS, EUR 100,0 -63,6 -5,9 31.03.2023 *)

Neuville sur Oise, Frankreich
ENERTRAG Gestion Ternois V SAS, EUR 100,0 30,5 4,3 31.03.2023

Dauerthal
Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG,
ENERTRAG Windfeld Sonnenberg EUR 100,0 -8.377,7 -294,0 31.03.2022

& Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Sonnenberg II GmbH EUR 99,9 11.045,6 14.043,9 31.03.2022

Dauerthal
ENERTRAG Windwerk II GmbH & Co. KG, EUR 42,9 11.879,1 1.476,0 31.12.2022

Dauerthal
ENERTRAG Windwerk I GmbH & Co. KG, EUR 20,6 7.664,2 4.685,2 31.12.2022

Neuville sur Oise, Frankreich
ENERTRAG Gestion Santerre IV SAS, EUR 100,0 564,8 3,3 31.03.2024

Neuville sur Oise, Frankreich
ENERTRAG Gestion Plateau Picard IV SAS, EUR 100,0 584,8 3,1 31.03.2024

Konzernfunktionen
 

ENERTRAG Energiedienst GmbH, Dauerthal EUR 100,0 21.449,5 -881,4 31.03.2023
ENERTRAG Service GmbH, Dauerthal EUR 100,0 -531,7 -4.967,5 31.03.2023
ENERTRAG Betrieb GmbH, Dauerthal EUR 100,0 5.250,3 -110,0 31.03.2023

KG, Dauerthal
ENERTRAG Landgesellschaft mbH & Co. EUR 100,0 3.286,2 327,8 31.12.2022

ENERTRAG Energieinvest GmbH, Dauerthal EUR 100,0 337,9 128,8 31.03.2023

Dauerthal
ENERTRAG Systemtechnik GmbH, EUR 49,0 1.153,2 -92,9 31.03.2023

Dark Sky GmbH, Neubrandenburg EUR 100,0 -264,4 -814,7 31.03.2023

Dauerthal
ENERTRAG Netzinfrastruktur GmbH, EUR 100,0 1.443,0 440,9 31.03.2023

Berg GmbH & Co. KG, Dauerthal
ENERTRAG Windfeld Kleisthöhe Spitzer EUR 100,0 3.757,7 28,6 31.03.2023

Vermögensverwaltung GmbH, Dauerthal
ENERTRAG Treuhand EUR 100,0 79,3 14,6 31.03.2023

Dauerthal
ENERTRAG Hyphen Holding GmbH, EUR 100,0 24,0 -1,0 31.03.2022

Frankreich
ENERTRAG Service France SAS, Herbley, EUR 100,0 -3,5 72,2 31.03.2024

Großbritannien
ENERTRAG LIMITED, Musselburgh, GBP 100,0 5.468,1 -11,9 31.03.2023

Polen
ENERTRAG-Bolkowice Sp.z.o.o., Szczecin, PLN 100,0 -1.023,5 -116,8 31.03.2023

Polen
Wiatrowe Elektrownie Sp.z.o.o., Szczecin, PLN 100,0 1.307,6 621,2 31.12.2022

Kapstadt, Südafrika
ENERTRAG South Africa (Pty) Ltd., ZAR 100,0 130.494,8 -59.996,7 31.03.2023

ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

ENERTRAG Gestion Picardie Verte III SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Beauce I SAS, Neuville 

sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Beauce II SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Santerre I SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Santerre III SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Lacaune SAS, Neuville 

sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Energie SAS, Neuville sur Oise, 

Frankreich 

ENERTRAG Gestion Ternois VI SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Ternois II SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Ternois V SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Windfeld Sonnenberg 

Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Sonnenberg II GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windwerk II GmbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Windwerk I GmbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Gestion Santerre IV SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Plateau Picard IV SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

Konzernfunktionen 

ENERTRAG Energiedienst GmbH, Dauerthal 

ENERTRAG Service GmbH, Dauerthal 

ENERTRAG Betrieb GmbH, Dauerthal 

ENERTRAG Landgesellschaft mbH & Co. 

KG, Dauerthal 

ENERTRAG Energieinvest GmbH, Dauerthal 

ENERTRAG Systemtechnik GmbH, 

Dauerthal 

Dark Sky GmbH, Neubrandenburg 

ENERTRAG Netzinfrastruktur GmbH, 

Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Kleisthöhe Spitzer 

Berg GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Treuhand 

Vermögensverwaltung GmbH, Dauerthal 

ENERTRAG Hyphen Holding GmbH, 

Dauerthal 

ENERTRAG Service France SAS, Herbley, 

Frankreich 

ENERTRAG LIMITED, Musselburgh, 

Großbritannien 

ENERTRAG-Bolkowice Sp.z.0.0., Szczecin, 

Polen 

Wiatrowe Elektrownie Sp.z.0.0., Szczecin, 

Polen 

ENERTRAG South Africa (Pty) Ltd., 

Kapstadt, Südafrika 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

GBP 

PLN 

PLN 

ZAR 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

99,9 

42,9 

20,6 

100,0 

100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
49,0 

100,0 
100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

435,7 

223,3 

-1.984,8 

2.543,9 

1.327,2 

1.611,7 

5.408,5 

34,5 

-63,6 

30,5 

-8.377,7 

11.045,6 

11.879,1 

7.664,2 

564,8 

584,8 

21.449,5 
-531,7 

5.250,3 
3.286,2 

337,9 
1.153,2 

-264,4 
1.443,0 

3.757,7 

79,3 

24,0 

-3,5 

5.468,1 

-1.023,5 

1.307,6 

130.494,8 

-102,6 

-412,6 

-261,4 

160,5 

4,3 

4,1 

5.337,6 

4,3 

-5,9 

4,3 

-294,0 

14.043,9 

1.476,0 

4.685,2 

3,3 

3,1 

-881,4 
-4,967,5 

-110,0 
327,8 

128,8 
-92,9 

-814,7 
440,9 

28,6 

14,6 

-1,0 

72,2 

-11,9 

-116,8 

621,2 

-59.996,7 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2022 

31.03.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.03.2024 

31.03.2024 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.12.2022 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2022 

31.03.2024 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.12.2022 

31.03.2023 

*) 

*)

ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

ENERTRAG Gestion Picardie Verte III SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Beauce I SAS, Neuville 

sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Beauce II SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Santerre I SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Santerre III SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Lacaune SAS, Neuville 

sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Energie SAS, Neuville sur Oise, 

Frankreich 

ENERTRAG Gestion Ternois VI SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Ternois II SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Ternois V SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Windfeld Sonnenberg 

Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Sonnenberg II GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windwerk II GmbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Windwerk I GmbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Gestion Santerre IV SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Plateau Picard IV SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

Konzernfunktionen 

ENERTRAG Energiedienst GmbH, Dauerthal 

ENERTRAG Service GmbH, Dauerthal 

ENERTRAG Betrieb GmbH, Dauerthal 

ENERTRAG Landgesellschaft mbH & Co. 

KG, Dauerthal 

ENERTRAG Energieinvest GmbH, Dauerthal 

ENERTRAG Systemtechnik GmbH, 

Dauerthal 

Dark Sky GmbH, Neubrandenburg 

ENERTRAG Netzinfrastruktur GmbH, 

Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Kleisthöhe Spitzer 

Berg GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Treuhand 

Vermögensverwaltung GmbH, Dauerthal 

ENERTRAG Hyphen Holding GmbH, 

Dauerthal 

ENERTRAG Service France SAS, Herbley, 

Frankreich 

ENERTRAG LIMITED, Musselburgh, 

Großbritannien 

ENERTRAG-Bolkowice Sp.z.0.0., Szczecin, 

Polen 

Wiatrowe Elektrownie Sp.z.0.0., Szczecin, 

Polen 

ENERTRAG South Africa (Pty) Ltd., 

Kapstadt, Südafrika 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

GBP 

PLN 

PLN 

ZAR 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

99,9 

42,9 

20,6 

100,0 

100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
49,0 

100,0 
100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

435,7 

223,3 

-1.984,8 

2.543,9 

1.327,2 

1.611,7 

5.408,5 

34,5 

-63,6 

30,5 

-8.377,7 

11.045,6 

11.879,1 

7.664,2 

564,8 

584,8 

21.449,5 
-531,7 

5.250,3 
3.286,2 

337,9 
1.153,2 

-264,4 
1.443,0 

3.757,7 

79,3 

24,0 

-3,5 

5.468,1 

-1.023,5 

1.307,6 

130.494,8 

-102,6 

-412,6 

-261,4 

160,5 

4,3 

4,1 

5.337,6 

4,3 

-5,9 

4,3 

-294,0 

14.043,9 

1.476,0 

4.685,2 

3,3 

3,1 

-881,4 
-4,967,5 

-110,0 
327,8 

128,8 
-92,9 

-814,7 
440,9 

28,6 

14,6 

-1,0 

72,2 

-11,9 

-116,8 

621,2 

-59.996,7 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2022 

31.03.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.03.2024 

31.03.2024 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.12.2022 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2022 

31.03.2024 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.12.2022 

31.03.2023 

*) 

*)
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ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

ENERTRAG Gestion Picardie Verte III SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Beauce I SAS, Neuville 

sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Beauce II SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Santerre I SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Santerre III SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Lacaune SAS, Neuville 

sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Energie SAS, Neuville sur Oise, 

Frankreich 

ENERTRAG Gestion Ternois VI SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Ternois II SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Ternois V SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Windfeld Sonnenberg 

Beteiligungsgesellschaft mbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Sonnenberg II GmbH 

& Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Windwerk II GmbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Windwerk I GmbH & Co. KG, 

Dauerthal 

ENERTRAG Gestion Santerre IV SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

ENERTRAG Gestion Plateau Picard IV SAS, 

Neuville sur Oise, Frankreich 

Konzernfunktionen 

ENERTRAG Energiedienst GmbH, Dauerthal 

ENERTRAG Service GmbH, Dauerthal 

ENERTRAG Betrieb GmbH, Dauerthal 

ENERTRAG Landgesellschaft mbH & Co. 

KG, Dauerthal 

ENERTRAG Energieinvest GmbH, Dauerthal 

ENERTRAG Systemtechnik GmbH, 

Dauerthal 

Dark Sky GmbH, Neubrandenburg 

ENERTRAG Netzinfrastruktur GmbH, 

Dauerthal 

ENERTRAG Windfeld Kleisthöhe Spitzer 

Berg GmbH & Co. KG, Dauerthal 

ENERTRAG Treuhand 

Vermögensverwaltung GmbH, Dauerthal 

ENERTRAG Hyphen Holding GmbH, 

Dauerthal 

ENERTRAG Service France SAS, Herbley, 

Frankreich 

ENERTRAG LIMITED, Musselburgh, 

Großbritannien 

ENERTRAG-Bolkowice Sp.z.0.0., Szczecin, 

Polen 

Wiatrowe Elektrownie Sp.z.0.0., Szczecin, 

Polen 

ENERTRAG South Africa (Pty) Ltd., 

Kapstadt, Südafrika 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

EUR 

GBP 

PLN 

PLN 

ZAR 

44 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

99,9 

42,9 

20,6 

100,0 

100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
49,0 

100,0 
100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

100,0 

435,7 

223,3 

-1.984,8 

2.543,9 

1.327,2 

1.611,7 

5.408,5 

34,5 

-63,6 

30,5 

-8.377,7 

11.045,6 

11.879,1 

7.664,2 

564,8 

584,8 

21.449,5 
-531,7 

5.250,3 
3.286,2 

337,9 
1.153,2 

-264,4 
1.443,0 

3.757,7 

79,3 

24,0 

-3,5 

5.468,1 

-1.023,5 

1.307,6 

130.494,8 

-102,6 

-412,6 

-261,4 

160,5 

4,3 

4,1 

5.337,6 

4,3 

-5,9 

4,3 

-294,0 

14.043,9 

1.476,0 

4.685,2 

3,3 

3,1 

-881,4 
-4,967,5 

-110,0 
327,8 

128,8 
-92,9 

-814,7 
440,9 

28,6 

14,6 

-1,0 

72,2 

-11,9 

-116,8 

621,2 

-59.996,7 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2022 

31.03.2022 

31.12.2022 

31.12.2022 

31.03.2024 

31.03.2024 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.12.2022 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.03.2022 

31.03.2024 

31.03.2023 

31.03.2023 

31.12.2022 

31.03.2023 

*) 

*)



ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg)

Polen
ENERTRAG Polska Sp.z.o.o., Szczecin, PLN 80,0 12.057,5 203,9 31.03.2023

Verwaltungsgesellschaft mbH, Greifswald
ENERTRAG SWG Windfeld EUR 50,0 59,8 15,2 31.12.2022

Schüttorf
BWT Bavinck Wind-Technik GmbH, EUR 25,0 318,4 48,9 31.12.2022

Uruguay
ENERTRAG Uruguay SA, Montevideo, UYU 100,0 -22.824,6 -19.470,2 31.03.2023

Belasay SA, Montevideo, Uruguay UYU 100,0 -16.306,4 -7.928,0 31.03.2023
ENERTRAG Ghana Ltd., Accra, Ghana GHS 100,0 10.639,0 0,0 31.12.2023

*)  Diese Gesellschaften weisen ein negatives Eigenkapital auf, welches im Wesentlichen durch die gewünschte  
Inanspruchnahme steuerlicher Abschreibungsmöglichkeiten entstanden ist.
Darüber hinaus bestehen noch eine Vielzahl weiterer Beteiligungen, überwiegend an Projektgesellschaften, die noch 
keinen oder unwesentlichen Geschäftsbetrieb haben.   

 Im Handelsregister ist als Sitz der in Dauerthal ansässigen Unternehmen Schenkenberg angegeben.     

Währungsumrechnungskurse zu den Stichtagen:
31.03.2022
1 EUR = 0,84595 GBP
1 EUR = 4,6531 PLN
1 EUR = 16,1727 ZAR
1 EUR = 19,4443 NAD
31.03.2023
1 EUR = 4,68110 PLN
1 EUR = 0,88055 GBP
1 EUR = 42,16740 UYU
1 EUR = 14,3267 GHS
1 EUR = 25000 VND
1 EUR = 19,55225 NAD
1 EUR = 19,3275 ZAR
31.03.2024
1 EUR = 26793,5 VND
1 EUR = 4,29092 PLN
1 EUR = 0,85508 GBP
1 EUR = 20,3726 ZAR /NAD

ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

ENERTRAG Polska Sp.z.0.0., Szczecin, PLN 80,0 12.057,5 203,9 31.03.2023 

Polen 

ENERTRAG SWG Windfeld EUR 50,0 59,8 15,2 31.12.2022 

Verwaltungsgesellschaft mbH, Greifswald 

BWT Bavinck Wind-Technik GmbH, EUR 25,0 318,4 48,9 31.12.2022 

Schüttorf 

ENERTRAG Uruguay SA, Montevideo, UYU 100,0 -22.824,6 -19.470,2 31.03.2023 

Uruguay 

Belasay SA, Montevideo, Uruguay UYU 100,0 -16.306,4 -7.928,0 31.03.2023 

ENERTRAG Ghana Ltd., Accra, Ghana GHS 100,0 10.639,0 0,0 31.12.2023 

*) Diese Gesellschaften weisen ein negatives Eigenkapital auf, welches im Wesentlichen durch die gewünschte 

Inanspruchnahme steuerlicher Abschreibungsmöglichkeiten entstanden ist. 

Darüber hinaus bestehen noch eine Vielzahl weiterer Beteiligungen, überwiegend an Projektgesellschaften, die noch 

keinen oder unwesentlichen Geschäftsbetrieb haben. 

Im Handelsregister ist als Sitz der in Dauerthal ansässigen Unternehmen Schenkenberg angegeben. 

Währungsumrechnungskurse zu den Stichtagen: 

31.03.2022 

1 EUR = 0,84595 GBP 

1 EUR = 4,6531 PLN 

1 EUR = 16,1727 ZAR 

1 EUR = 19,4443 NAD 

31.03.2023 

1 EUR = 4,68110 PLN 

1 EUR = 0,88055 GBP 

1 EUR = 42,16740 UYU 

1 EUR = 14,3267 GHS 

1 EUR = 25000 VND 

1 EUR = 19,55225 NAD 

1 EUR = 19,3275 ZAR 

31.03.2024 

1 EUR = 26793,5 VND 

1 EUR = 4,29092 PLN 

1 EUR = 0,85508 GBP 

1 EUR = 20,3726 ZAR /NAD 

ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

ENERTRAG Polska Sp.z.0.0., Szczecin, PLN 80,0 12.057,5 203,9 31.03.2023 

Polen 

ENERTRAG SWG Windfeld EUR 50,0 59,8 15,2 31.12.2022 

Verwaltungsgesellschaft mbH, Greifswald 

BWT Bavinck Wind-Technik GmbH, EUR 25,0 318,4 48,9 31.12.2022 

Schüttorf 

ENERTRAG Uruguay SA, Montevideo, UYU 100,0 -22.824,6 -19.470,2 31.03.2023 

Uruguay 

Belasay SA, Montevideo, Uruguay UYU 100,0 -16.306,4 -7.928,0 31.03.2023 

ENERTRAG Ghana Ltd., Accra, Ghana GHS 100,0 10.639,0 0,0 31.12.2023 

*) Diese Gesellschaften weisen ein negatives Eigenkapital auf, welches im Wesentlichen durch die gewünschte 

Inanspruchnahme steuerlicher Abschreibungsmöglichkeiten entstanden ist. 

Darüber hinaus bestehen noch eine Vielzahl weiterer Beteiligungen, überwiegend an Projektgesellschaften, die noch 

keinen oder unwesentlichen Geschäftsbetrieb haben. 

Im Handelsregister ist als Sitz der in Dauerthal ansässigen Unternehmen Schenkenberg angegeben. 

Währungsumrechnungskurse zu den Stichtagen: 

31.03.2022 

1 EUR = 0,84595 GBP 

1 EUR = 4,6531 PLN 

1 EUR = 16,1727 ZAR 

1 EUR = 19,4443 NAD 

31.03.2023 

1 EUR = 4,68110 PLN 

1 EUR = 0,88055 GBP 

1 EUR = 42,16740 UYU 

1 EUR = 14,3267 GHS 

1 EUR = 25000 VND 

1 EUR = 19,55225 NAD 

1 EUR = 19,3275 ZAR 

31.03.2024 

1 EUR = 26793,5 VND 

1 EUR = 4,29092 PLN 

1 EUR = 0,85508 GBP 

1 EUR = 20,3726 ZAR /NAD 

45

ANHANG zum 31. März 2024 

ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

ENERTRAG Polska Sp.z.0.0., Szczecin, PLN 80,0 12.057,5 203,9 31.03.2023 

Polen 

ENERTRAG SWG Windfeld EUR 50,0 59,8 15,2 31.12.2022 

Verwaltungsgesellschaft mbH, Greifswald 

BWT Bavinck Wind-Technik GmbH, EUR 25,0 318,4 48,9 31.12.2022 

Schüttorf 

ENERTRAG Uruguay SA, Montevideo, UYU 100,0 -22.824,6 -19.470,2 31.03.2023 

Uruguay 

Belasay SA, Montevideo, Uruguay UYU 100,0 -16.306,4 -7.928,0 31.03.2023 

ENERTRAG Ghana Ltd., Accra, Ghana GHS 100,0 10.639,0 0,0 31.12.2023 

*) Diese Gesellschaften weisen ein negatives Eigenkapital auf, welches im Wesentlichen durch die gewünschte 

Inanspruchnahme steuerlicher Abschreibungsmöglichkeiten entstanden ist. 

Darüber hinaus bestehen noch eine Vielzahl weiterer Beteiligungen, überwiegend an Projektgesellschaften, die noch 

keinen oder unwesentlichen Geschäftsbetrieb haben. 

Im Handelsregister ist als Sitz der in Dauerthal ansässigen Unternehmen Schenkenberg angegeben. 

Währungsumrechnungskurse zu den Stichtagen: 

31.03.2022 

1 EUR = 0,84595 GBP 

1 EUR = 4,6531 PLN 

1 EUR = 16,1727 ZAR 

1 EUR = 19,4443 NAD 

31.03.2023 

1 EUR = 4,68110 PLN 

1 EUR = 0,88055 GBP 

1 EUR = 42,16740 UYU 

1 EUR = 14,3267 GHS 

1 EUR = 25000 VND 

1 EUR = 19,55225 NAD 

1 EUR = 19,3275 ZAR 

31.03.2024 

1 EUR = 26793,5 VND 

1 EUR = 4,29092 PLN 

1 EUR = 0,85508 GBP 

1 EUR = 20,3726 ZAR /NAD 
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

 
An die ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

 
Prüfungsurteile 

 
Wir haben den Jahresabschluss der ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg), – beste-

hend aus der Bilanz zum 31. März 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. April 2023 bis zum 31. März 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bi-

lanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 

ENERTRAG SE für das Geschäftsjahr vom 1. April 2023 bis zum 31. März 2024 geprüft. 
 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 
• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han-

delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-
mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. März 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Ge-
schäftsjahr vom 1. April 2023 bis zum 31. März 2024 und 

 
• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab-
schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 
der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

 
Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie-

ben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels-

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich-

ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 

erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs-

urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg), - beste- 

hend aus der Bilanz zum 31. März 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. April 2023 bis zum 31. März 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bi- 

lanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 

ENERTRAG SE für das Geschäftsjahr vom 1. April 2023 bis zum 31. März 2024 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

e _ entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han- 

delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord- 

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver- 

mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. März 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Ge- 

schäftsjahr vom 1. April 2023 bis zum 31. März 2024 und 

e Vvermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell- 

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab- 

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß 8 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

8 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie- 

ben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels- 

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich- 

ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 

erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs- 

urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg), - beste- 

hend aus der Bilanz zum 31. März 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. April 2023 bis zum 31. März 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bi- 

lanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 

ENERTRAG SE für das Geschäftsjahr vom 1. April 2023 bis zum 31. März 2024 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

e _ entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han- 

delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord- 

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver- 

mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. März 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Ge- 

schäftsjahr vom 1. April 2023 bis zum 31. März 2024 und 

e Vvermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell- 

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab- 

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß 8 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

8 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie- 

ben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels- 

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich- 

ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 

erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs- 

urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.
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BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS 

An die ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg) 

Prüfungsurteile 

Wir haben den Jahresabschluss der ENERTRAG SE, Dauerthal (Gemeinde Schenkenberg), - beste- 

hend aus der Bilanz zum 31. März 2024 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 

vom 1. April 2023 bis zum 31. März 2024 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bi- 

lanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht der 

ENERTRAG SE für das Geschäftsjahr vom 1. April 2023 bis zum 31. März 2024 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

e _ entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen han- 

delsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord- 

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver- 

mögens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. März 2024 sowie ihrer Ertragslage für das Ge- 

schäftsjahr vom 1. April 2023 bis zum 31. März 2024 und 

e Vvermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesell- 

schaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresab- 

schluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken 

der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß 8 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen gegen 

die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

8 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen 

Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung 

des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrie- 

ben. Wir sind von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handels- 

rechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflich- 

ten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns 

erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungs- 

urteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen. 
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und 

den Lagebericht 

 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die inter-

nen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 

Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli-

chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Ma-

nipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh-

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan-

zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind 

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie 

als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeig-

nete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge-

sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

 
Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan-

zes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern 

ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge-

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti-

gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht be-

inhaltet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und 

den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh- 

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags- 

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die inter- 

nen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 

Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli- 

chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Ma- 

nipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh- 

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan- 

zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent- 

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind 

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie 

als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeig- 

nete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge- 

sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan- 

zes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern 

ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge- 

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti- 

gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht be- 

inhaltet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und 

den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh- 

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags- 

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die inter- 

nen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 

Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli- 

chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Ma- 

nipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh- 

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan- 

zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent- 

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind 

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie 

als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeig- 

nete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge- 

sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan- 

zes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern 

ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge- 

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti- 

gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht be- 

inhaltet.
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Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats für den Jahresabschluss und 

den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, 

dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh- 

rung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags- 

lage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die inter- 

nen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 

Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli- 

chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Ma- 

nipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 

Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 

haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unterneh- 

menstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der 

Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilan- 

zieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 

insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent- 

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind 

die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie 

als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den 

anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeig- 

nete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses der Ge- 

sellschaft zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Gan- 

zes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern 

ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt 

sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung ge- 

wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestäti- 

gungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht be- 

inhaltet. 
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be-

einflussen. 

 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus 

 
• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres-

abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 
führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs-
nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 
zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar-
stellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultie-
rende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kol-
lusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar-
stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 
• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in-

ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 
und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 
angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys-
teme der Gesellschaft abzugeben. 

 
• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs-

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge-
schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 
• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre-

tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig-
keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi-
cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 
Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf-
werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be-
steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jah-
resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange-
messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfol-
gerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 
Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, 
dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit 8 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger- 

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah- 

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be- 

einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund- 

haltung. Darüber hinaus 

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres- 

abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs- 

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 

zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar- 

stellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultie- 

rende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kol- 

lusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar- 

stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

e gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in- 

ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 

und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys- 

teme der Gesellschaft abzugeben. 

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs- 

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge- 

schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

e Zziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre- 

tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig- 

keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi- 

cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 

Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf- 

werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be- 

steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jah- 

resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange- 

messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfol- 

gerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 

Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, 

dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit 8 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger- 

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah- 

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be- 

einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund- 

haltung. Darüber hinaus 

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres- 

abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs- 

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 

zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar- 

stellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultie- 

rende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kol- 

lusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar- 

stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

e gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in- 

ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 

und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys- 

teme der Gesellschaft abzugeben. 

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs- 

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge- 

schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

e Zziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre- 

tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig- 

keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi- 

cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 

Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf- 

werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be- 

steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jah- 

resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange- 

messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfol- 

gerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 

Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, 

dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit 8 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus dolosen 

Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger- 

weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah- 

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten be- 

einflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund- 

haltung. Darüber hinaus 

e identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahres- 

abschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und 

führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungs- 

nachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile 

zu dienen. Das Risiko, dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar- 

stellungen nicht aufgedeckt werden, ist höher als das Risiko, dass aus Irrtümern resultie- 

rende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kol- 

lusives Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar- 

stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

e gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten in- 

ternen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen 

und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen 

angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Sys- 

teme der Gesellschaft abzugeben. 

e beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungs- 

legungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten ge- 

schätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

e Zziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertre- 

tern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätig- 

keit sowie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsi- 

cherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame 

Zweifel an der Fähigkeit der Gesellschaft zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit auf- 

werfen können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit be- 

steht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jah- 

resabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unange- 

messen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfol- 

gerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten 

Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, 

dass die Gesellschaft ihre Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 
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• beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ-
lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 
und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

 

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

 

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu-
kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü-
fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und be-
urteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annah-
men. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 
zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidba-
res Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben ab-
weichen. 

 
Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 

bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen.  

 

 

Berlin, den 9. September 2024 

PricewaterhouseCoopers GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

 

 

gez. Stefanie Bartel    gez. ppa. Jörg Beckert 

Wirtschaftsprüferin    Wirtschaftsprüfer 
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e _ beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließ- 

lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle 

und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre- 

chendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. 

e _ beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent- 

sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage der Gesellschaft. 

e _ führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zu- 

kunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prü- 

fungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben 

von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und be- 

urteilen die sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annah- 

men. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den 

zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidba- 

res Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben ab- 

weichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 

bedeutsamer Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Berlin, den 9. September 2024 

PricewaterhouseCoopers GmbH 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

gez. Stefanie Bartel gez. ppa. Jörg Beckert 

Wirtschaftsprüferin Wirtschaftsprüfer 
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